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©elichert von ber "Associated Press”, 
Inland, 


Seutige Borwabhlen. 

In Kanfas, Mifjouri und Oliahoma. 

Topefa, Kanf., 2. Aug. Den, heute 
in Kayjas ftattfindenden Vorwahlen 
wird im ganzen Lande mit großem 
Anterefje entgegengefehen, weil Kan— 
ja3 die Heimath der drei berühmten 
Infurgentenführer Murbod, Madifon 
und Briftomw ift. Der Staat zerfällt 
in acht Kongreßdiſtrikte, die ſämmt⸗ 
lich republikaniſche Vertreter haben. 
Die Männer, die zur Zeit im Kongreß 
ſitzen, haben ſich alle um Wiederwahl 
beworben, und ſechs von ihnen ſind 
„Standpat“ Republikaner. 

Die „Standpatters“ haben jedoch 
ſämmtlich Opponenten, die ſich in's 
Lager der Inſurgenten geſchlagen 
haben, und deshalb handelt es ſich in 
Kanſas in ſechs von den acht Diſtrik⸗ 
ten einfach darum, ob die Inſurgen⸗ 
ten oder die Regulären die meiſten 
Stimmen erlangen können. In den 
beiden übrigen Diſtrikten haben die 
Inſurgenten Madiſon und Murdock 
keine Oppoſition. 

Sprecher Cannon hat die politiſche 
Lage in Kanſas für ſo kritiſch gehal⸗ 
ten, daß er kürzlich im Staate eine 
Anzahl Reden hielt. Sofort machten 
ſich die Senatoren Briſtow von Kan—⸗ 
ſas und Cummins von Jowa ſowie 
Repräfentant Murdod daran, dieWir- 
fung biefer Reben dur eine Reihe 
Vorträge zu entkräften. Gouverneur 
MW. R. Stubb3 Lemwirbt fich ebenfalls 
um Wiederwahl und hat eine |njur- 
genten Platform gewählt, R. 3. Hop» 
tin, der Kandidat für dad Amt eine 
Dizegouverneurs ift ebenfalls ein |n= 
furgent. 

St. Louis, 2. Aug. Die Miffourier 
Stimmgeber begannen um 6 Uhr heute 
früh, fich ihre Kandidaten für den 
Kongreß, die Staatölegiälatur, drei 
Staatsämter und viele Countyämter 
auszuſuchen. Someit befannt, ijt die 
Mahlbetheiligung eine [htwade. 6 von 
den 10 demofratifhen Kongrekmän- 
nern werben jebenfalls ohne Wider 
ftand abermal® nominirt, darunter 
Champ Elark, der jegige Minderheit3- 
führer im Abgeorbnetenhaufe. 

Guthrie, Ofla,, 2. Aug. Heute find 
Dorwahlen in ganz Dflahoma. im 
Gange. Das Hanptintereffe dreht fi 
um die bemofratijhe Gouperneurs- 
tandidatenfrage. Drei Kandidaten 
für die demofratifhe Gouperneurss 
nomination find im Felde: Der Ban- 
tier Zee Eruce (der Kandidat der jegi- 
ven Hastel’ihen Nominiftration), 
Wiliam H. Murray und Leilie P. 
Roß. 

Letzterer iſt der bitterſte Feind des 
Gouverneurs Haskell und ſteht auf 
einer Platform zugunften Neuunters 
breitung des Prohibitionsgeſetzes. 

Republikaniſche Kandidaten für die— 
ſes Amt ſind: J. W. MeNeall, Ex—⸗ 
Gouverneur Thompſon, P. Ferguſon, 
John Fields und C. G. Jones. 

Zwei Frauen, Mrs. Barnard und 
Mrs. Biggers (Präſidentin des 
Oklahoma'er Frauenſtimmrechtsver⸗ 
bandes), kandidiren für das Amt des 
Wohlthätigkeits und Beſſerungs— 
tommiſſärs. 


Die fozialen Kämpfe. 


Golumbug, D., 2. Aug. Gouverneur 
Harmon erwägt derzeit die Trage, ob 
er die Hälfte der hier befindlichen 
Milizftreitmacht abberufen und damit 
auch die Unterhaltskoſten der Solda⸗ 
ten von 812,000 auf etwa 85000 pro 
Tag vermindern ſoll. 

Thut er dies, ſo wird die Hälfte der 
Straßenbahnwagen zurückgezogen, 
und alle Linien werden zeitweilig auf⸗ 
gegeben werden, mit Ausnahme der 
Weſt Broad Str., der Long Str. und 
der High Str. 

Die Unterhandlungen behufs Bei- 
legung de Streiks mwurben heute er> 
neuert; aber noch immer feinen die 
Uusfihten auf eine Einigung jehr 
ſchwach. 

Kanſas City, Mo. 2. Aug. Alle 
Hoffnung auf eine Beilegung derStrei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Grubenleuten 
und den Grubenbeſitzern des Südwe— 
ſtens ſind dahin, ſeit geſtern Abend 
die Vertreter der Grubenarbeiter das 
Ultimatum der Grubenbeſitzer zurüd- 
gewieſen haben, und die beiderſeitigen 
Vertreter, nachdem ſie viele Wochen 
Unterhandlungen mit einander ge— 
führt, heute von hier abgereift find. 

Die Grubenbeſitzer ſagen, ſie ſeien 
noch nicht bereit, ſofort die „offene 
Werkſtatt“ zu proklamiren; aber ſie 
würden das ſo ſchnell thun, wie ſie ge⸗ 
nug Nichtgewerkſchaftler engagiren 
könnten. Die Grubenarbeiter ſagen, 
ſie würden ſofort allenthalben an den 
Bruben Poſten aufſtellen. Man hegt 
ſchwere Befürchtungen! 

Winnipeg. Kanada, 2. Aug. Bei 
den Werkſtätten der CanadianNorthern 
Bahn, wo 500 Waggonmacher ſtreiken, 
gab es einen Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Privatpolizei dieſer Geſellſchaft 
und einem Tumulthaufen. Die Ein- 
friedigungen der MWerkftätien, mo 
Streitbrecher arbeiten, wurden mit 
Steinen beworfen. Doc wurde Nies 
mand verlegt. 

In einem anderen Theil der Gehöfte 
murben 30 Berfonen- und Güterwagen 
in Brand gejegt und zerftört. 

200 Extrapoligiftern wurden nodı 


zum Dienft an den Werfftätten, beru- 


fen. &3 erfolgten mehrere Berhaftun- 


gen. 
Montreal, Kanada, 2. Aug. Beamte 
der Grand Irunfbahn und Vertreter 
der ftreifenden Zugbedienfteten erflä- 
ren abermals, daß die Unterhandluns 
gen behufs Beilegung des Ausftandes 
Fortfehritte machten, obwohl man nod) 
zu feiner Verftftändigung gelangt jet. 
Geleitet werden die Schlichtungdper- 
bandlungen vom Arbeitäminifter King 
und dem Milizminifter Sir Borden. 


14 Berlegte! 
Durd Ditriol von einem Seuerwehrmagen, 


Philadelphia, 2. Aug. Durd) da3 
Umftürzen eines Vorrathämagens ded 
Teuermwehrbepartements erlitten nicht 
meniger, al® 14 Berfonen, meijten3 
Kinder, fhlimme Brandmwunbden. 

Zwei ber Kinder fommen jevenfalls 
nicht mit dem Leben davon, und aud) 
der Zuftand mehrerer anderer ift jehr 
kritiſch. 


Kutter verloren, Mannfhaft ger 
rettet. 

MWajhington, D. K., 2. Aug. Der 
Zolltutter „Berry“, eines der tleinften, 
aber ältejten Schiffe diefes Gejchiwa= 
ber3 der Ber. Staaten, ift, wie hierher 
gemeldet wird, am 26. Juli zu Zonti 
Point, an der Ditfeite der Anfel St. 
Baul (einer der berühmten Pribiloff: 
Anfeln in der Beringsjee) geitrandet 
und ift vollftändig verloren. Die, aus 
50 Deann beftehende Bejatung ift je- 
doch mohlbehalten. —ene Gegend, bie 
mwichtigjte für den Pelzrobbenichlag, tit 
auch durch ihre gefährlichen Nebel 
ehr befannt und bat feinen Leudht- 
thurm oder fonjtige Sicherheitäein- 
richtungen! 

„Perry“ war 161 Fuß lang und 
wurde 1884 zu Buffalo gebaut; er 
mar urfprünglih für den Dienft auf 
den Großen Binnenjeen beitftimmt. 


Der Stand der Baumwolle. 


Waſhington, D. K. 2. Aug. Nach 
neuejtem Bericht des Aderbaudepartes 
ment3 betrug der burchjchnittliche 
Stand der Baummollernte in den Ber. 
Staaten am 25. Juli 75.5 Prozent 
eines Normalertrages. 

Um 25. Juni mar der Stand durd;- 
fhnittlih 80.7 gemejen, am 25. Auli 
des vorigen Xahres 71.9, am jelben 
Datum. des Yahres 1908 83, am jel- 
ben Datum von 1907 75; und ber 
zehnjährige Durchfchnitt mar 79.4. 


Neue Zenfuszahlen. 


Wafhington, D. K., 2. Auguft Die 
Stadt Fort Wanne, And., hat nad 
neuejtem Bericht des Volkszählung3- 
amtes 63,933 Einmohner, South 
Bend, Ynd., 53,684. Für Fort Wayne 
bebveutet dies eine Zunahme um 41.7 
Prozent, für Sout Bend eine ſolche um 
49.1 Prozent in zehn Jahren. 

Sacramento, Kal., hat 44,696 Ein- 
mohner. Das ift eine Zunahme um 
52.6 Prozent in zehn Jahren. 


Bis jekt 8 Berhaftungen. 


Paleſtine, Tex, 2. Aug. Weitere 
Meldungen aus Slocum, wo fi die 
fürzlihe Negerabichladtung ereignete, 
befagen, daß bis jet 3 Weihe wegen 
berjelben im Gefängniß find. Die- 
jelben find angeklagt, die Rädelsführer 
des PWöbelhaufend von 300 bis 400 
BVerfonen geiefen zu fein, welcher einen 
völlig ungerechtfertigten Morbirieg 
gegen meijtens mehrloje Neger geführt 
baben jol. Eine Ertra-Örandjury 
unterfucht die Gefhichte weiter; Hun=- 
derite von Schwarzen und Weißen find 
als Zeugen borgelaben. 


Die Miliz ımd die „Rangers“ (be- 


rittene Polizeifoldaten) find immer 
no im Dienit, und die Schanfwirth- 
ſchaften bleiben gejchloffen. 


Die ‚„‚ungeladene Flinte‘. 


Athens, Ga, 2. Aug. Der jech3- 
jährige Doc Yohnjon erjcho fein Llei- 
ned Schmwefterdhen mit einer Schrot- 
flinte, von welcher er nicht wußte, daß 
fie geladen war. Der Kopf des 
Schweſterchens wurde faſt vollſtändig 
abgeriſſen! 

Eine Koronersjury erklärte, daß 
der Knabe für die That nicht verant⸗ 
wortlich geweſen ſei. 


Waldfeuer und kein Ende! 


Kalispell, Mont., 2. Aug. Die jetzige 
Waldbrandſituation iſt wahrſcheinlich 
die ſchlimmſte, welche in der Geſchichte 
des Flatheadthales jemals dageweſen 
ift! 5 oder 6 Meilen um unfere Stadt 
herum find nn o ch feine Teuer, aber die 
ganze Luft ift voll von Aſche. 

€3 heißt, daß taufend Mann noch 
nicht genügen würben, die Brände zum 
Einhalt zu bringen, und daß nur ein 
ftarfer und anhaltender Regen das 
bewirken könnte. i 


Kraftfahrerunglüd. 


Galesburg, Ill. 2. Aug. Kaffirer 
C. F. Johnſon von der „Bank of 
Galesburg“, ſowie ſeine Gattin und 
ſein Sohn wurden ſchwer verletzt, als 
ihr Automobil von einem Perſonenzuge 
der Burlingtonbahn angerannt wurde. 

Mrs. Johnſon kommt ſchwerlich mit 
dem Leben davon. 


Dampfernachrichten 


Augekommen. 
New Vort: Kaiſer Wilhelm ber Große ton 
Bremen? Vaderland von Antwerpen; Minne⸗ 
fa bon London; Dceanic bon Neapel uf.m. 
Frllapeibbia: Carthaginion bon Gladgom, 


Bulkimpre: Bosıi von Sambur 

s a 5 

Montreal: Grampian bon Slasasın. 

— en Bafbington, von Neo Vorl 
EHriftianfand: D&lar IL, bon Nem Dort nad 

Sananhanan 


bon dem Vrofeflor und deſſ 


Chicaao, Dienitag, den 2. Auauft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland, 
Spanien und der Batifan. 
Amtliche und halbamtlihe Erflärungen 
über den Streit, 

Madrid, Spanien, 2. Aug. Die 
liberale Preffe ftelt amtlich die An- 
deufungen des Batifans in Abrede, 
al3 ob diefer nur die Zurücziehung 
ber Vorlage betreff3 des Werbotes 
weiterer religiöfer Orden, bis zur 
Durchſicht des Konkordats, gefordert 
habe; und ſie weiſt auch darauf hin, 
daß dieſe Vorlage gar nicht das Kon⸗ 
kordat verletzte, welches nur drei Or—⸗ 
den anerkenne. 

Das Blatt „El Liberal“ ſagt, Papſt 
Pius X. folge dem Rath zweier ſpa⸗ 
niſcher Kardinäle und ſäe jetzt etwas 
aus, das bittere Ernte bringen werde. 

San Sebaſtian, 2. Aug. Der ſpa⸗ 
niſche Minißer des Auswaͤrtigen, Gar— 
cia Prieto, gab in einer Unterredung 
einen Ueberblick über die Geſchichte der 
Verhandlungen zwiſchen Spanien und 
dem Vatikan. Er beſtritt, daß letzterer 
eine verjühnliche Haltung eingenom= 
men babe. 

„DieRegierung“, jagte er, „verlange 
nur zwei Dinge: 1) die Unterbrüdung 
derjenigen Konvente und Klöfter, die 
ungejeglih nah Spanien gefommen 
find; 2) daß der Papft die fpan:jchen 
Biſchöfe ermächtigen jolle, Etablifje- 
ments, welche unnöthig für die Unter- 
ftügung der Priefter in ihrer celigiöfen 
Ihätigkeit find, zu unterdrüden oder 
umzumandeln. 

Die Regierung erbot fi, ein Jahr 
Hrift für foldde Ummandlung zu geben, 
mie die Gefulargeiftlichtert fie mwünjch- 
te, deren Eriftenz durch die Mönche 
ernjtlich bedroht ift.“ 

Yerner erklärte der Minifter, der 
päpftlihe Staatsjefretär, Kardinal 
Merry del Val, habe von allem Anfang 
an eine Verzögerungstaftit betrieben 
und behauptet, die Thronrede bei der 
Eröffnung de3 Landtages habe 
„Spiten“ gegen die tatholifhe Reli— 
gion enthalten. 

„Wir verficherten, daß wir in gutem 
Glauben handelten und von dem 
Wunfc bejeelt feien, zu einem Einver- 
jtändniß zu gelangen“, fügte der Mi- 
nifter hinzu, „als wir das Dekret von 
1902 zur Geltung braditen, gegen mel: 
ches weder die Regierung, noch die Bi- 
fhöfe proteftirt Hatten. Kardinal 
Merry del Val forderte, daß diefes De- 
fret ein tobter Buchftabe bleiben folle, 
obmohl der Batilan feitdem zahlreiche 
Ermädtigungen ohne die GutheiBung 
feiten der jpanifchen Regierung ge= 
währt hat.” 

Vigo, Spanien, 2. Auguft. Kapus 
ziner veranftalteten hier eine KRurbge- 
bung gegen die Regierung und für den 
Papft. Sie wurden von den Antifleri- 
falen angegriffen. Schliehlich trieb die 
Polizei beide Parteien auseinander. 

Meudhelmord blüht in Perfien. 


Öwei fortfchrittliche führer werden um: 
gebradht. 


Teheran, Perfien, 2. Aug. Diefam- 
pagne der politifhen Morde, melche 
Thon feit einiger Zeit zmifchen den 
Reaktionären und den Anhängern der 
neuen Ordnung der Dinge in unfe- 
rem Lande geführt wird, hat wieder 
zwei Opfer gefordert! 

Alt Mohammed, einer der herbor- 
ragendſten nationaliftifhen Führer, 
und einer feiner Genofjen wurben ver- 
gangene Nacht dur Schüffe getöbtet, 
offenbar in®ergeltung für die fürzliche 
Ermordung desfeaftionärs Seyed Ab- 
dullah. 


Sie hält zu Dr. Erippen. 


Duebef, Kanada, 2. Auguft. Zıl. 
Ethel Clara Leneve, melde für bie 
Liebe des, unter Anklage des Gattin- 
morbe3 jtehenden Dr. Crippen Heim 
und Freunde aufgab und jegt zugleich 
mit ihm Gefangene ijt, fcheint die er- 
mähnten Zelegramme ihrer Eltern zu 
mißachten. Nah Anficht der Polizei 
menigitens jchüßt fie den Mann no 
immer, ohne Rüdficht auf ihr eigenes 
2003. TÜTroß ihres zeitmweiligen Zus 
fammenbrudhes hat fie bi3 jet allen 
Berfuchen des britifchen Geheimpolizei- 
infpeftor3 Dem und der fanabiljchen 
Kriminalpolizei, irgend ein Geftänd- 
niß von ihr zu erlangen, da3 den Zahn 
arzt belaften fönnte, feften Widerftand 
entgegengefett. Dennoch hat die Poli- 
zei die Hoffnung noch nicht aufgegeben; 
zunächft verfucht fie e3 mit Güte, — 
fpäter vielleicht auf andere Art. 

Dr. Erippen felbjt hat feine Faflung 
ziemlich vollftändig tmiedergemonnen. 
Auch er hat nicht das Geringfte gejagt, 
war der Polizei irgendwelchen An—⸗ 
baltspunft geben fönnte. „Erippen ift 
fein Narr”, fagte Infpektor Dem, und 
darin ftimmt Wlled überein. 

Man erwartet, daß beide Gefange- 
nen bei Ablauf der 15tägigen: „Onas 
denfrift“, melde dur) die fanabifchen 
Auslieferungsgefege vorgejehen tft, 
ohne Weiteres nach England gefandt 
erben. 

BProfeflor und Shweiter ermordet. 

Zurin, Kalten, 2. Aug. Der Pro- 
feffjor der Albertinifchen Akademie, 
Giovanni Fiore, und defien Schiwefter 
Benvenuta wurden in ber Billa 
be8 Grafen Ersce zu Pino Tori- 
neje, wo fie den Sommer zubraditen. 
ermordet aufgefunden. Obmohl bie 
Unterfuchhung faum begonnen bat, fan 
doch mit ziemlich großer Beitimmtheit 
behauptet werben, daß e3 die Mörder 
urfprünglich nur auf einen Einbruch3- 
biebftahl -abgefehen hatten, mobei fie 

en Schwe⸗ 


ſter überaſcht wurden. Es entſpann 
ſich allem Anſcheine nach ein verzwei— 
felter Kampf, in deſſen Verlauf der 
Profeſſor und deſſen Schweſter getöd⸗ 
tet wurden. 

Fiore gehörte zu den bedeutendſten 
italieniſchen UN“. Er und 
feine Schweiter hielten feine Diener- 
ſchaft und verkehrten gejelichaftlich 
mit Niemanben. 

€ wird weiter gebonfottet? 


Hongkong, 2. Aug. Der Ehinefi- 
The Selbjtregierungsverband in Kan- 
ton erhielt ein Schreiben von chinefi- 
Ihen Bewohnern San Franzis 
to’3, mit Einfluß von $1000 als 
Beitrag zu den vorläufigen Koften der 
Propaganda, melde jegt von diefen 
Verbande betrieben mird. In dem 
Schreiben mird darauf gedrungen, 
amerifanifche Waaren zu bonfotten, 
ald Vergeltungsmaßnahme gegen die 
Behandlung von Chinejen in den FFeft- 
haltungsfhuppen auf Angel Ysland, 
bei San Franzisko. 

Der Verband ſteht dieſer Anregung 
ſympathiſch gegenüber und hat eine 
Verſammlung zur weiteren Erörte— 
rung der Sache einberufen. 


Peru's Miniſtertriſe. 


Lima, Peru, 2. Aug. Es wird mit 
Beſtimmtheit angekündigt, daß alle 
Mitglieder des peruaniſchen Kabinets, 
das am Dienſtag abdankte, ihre Por— 
tefeuilles behalten werden, mit Aus— 
nahme des Premierminiſters Dr. Ja— 
vier Prado-Ugarthe. Diefer hatte 
lieber abgebantt, al die Schlichtungs- 
bedingungen des befannten Grenz- 
ftreiteö anzunehmen, welche bon ben 
drei DVermittlungsmäcdhten, Argenti- 
nien, Brafilten und den Ber. Staa- 
ten, entworfen wurden. €3 ift no 
fein Nachfolger für ihn namhaft ge- 
macht. 


Lokalbericht. 
Im Garn. 


Angeblicher Checkſchwindler aus Chicago 
im Oſten verhaftet. 

Frank E. Froſch, der ſich auch Ray— 
mond Thorne und Frank E. Childs 
nennt und beſchuldigt wird, ſich als 
Hilfs = Superintendent der Barrett 
Manufacturing Company, 900 Meft 
Divifion Str., ausgegeben und betrü- 
gerifche Ched3 im Betrage von $5000 
unter die Leute gebracht zu haben, ift 
in Hadenfad, N. %, verhaftet werben. 
Er hat dort, mie der Polizei heute tele- 
graphijch mitgetheilt turdbe, feinen 
Better William Gramlet, Aiderman in 
Autherford, N. %., mit einem iwerth- 
loſen Check beſchwindelt. Hier hat er, 
mie die Polizei mittheilt, im Black— 
ftone und im LaSalle Hotel mit mweib- 
lichen Befanntfchaften in Saus und 
Braus gelebt. Beamte der Barrett 
Manufacturing Company, bei melcher 
Froſch als Clerk angeſtellt war, Jagen, 
daß er Gelder, die ihm zu Einkäufen 
übergeben worden waren, unterſchlagen 
hat. Zu den von ihm durch werth— 
loſe Checks angeblich Geſchädigten ge— 
hören die Schankwirthe WilliamBeam, 
67 Weit Schiller Str., der ihm einen 
$1000 Ched mechjelte, und M. %. 
Maher, 750 Weit Divifion Str., den 
er mit $457.30 hineingelegt haben foll. 
Ein Detektive wird nach Hadenfad ge- 
ſchickt werden, umFroſch zurückzuholen. 

— — — 
ſtam zu Schaden. 


An Wells Str. und Weſt Chicago 
Ave. rannte heute eine Kraftdroſchke, 
in welcher ein nicht zur Gewerkſchaft 
gehörender Chauffeur und ſein Be— 
ſchützer, der Poliziſt Edward Sullivan, 
ſaßen, mit einer Elektriſchen zuſam— 
men. Sullivan wurde auf die Straße 
geſchleudert und verletzte ſich den 
Rücken. Man ſchaffte ihn in ſeine 
Wohnung, Nr. 325 Weſt Diviſion Str. 
Der Lenker des Wagens fiel auch auf's 
Pflaſter, kam aber mit heiler Haut da= 
bon. Der Zufammenftoß fam, meil 
bie Eleftrifche plöglich anhielt, und ver 
Kraftwagen dicht Hinter ihr fuhr. Von 
den Fahrgäften fam Niemand zu 

en, 


Wird auf den Build Flopfen. 


Hilfs⸗Bundes⸗Generalanwalt Ken⸗ 
yon iſt auf die Weizenſchwenze auf⸗ 
merkſam gemacht worden, die hier an 
der Produktenbörſe angeblich gegen 
Ende des vorigen Monat3 in’3 Wert 
gejegt worden tft. Er wird nun bie 
Bunbe3-Granbjury verfchiedene Zeu- 
gen vernehmen laflen, um feftzuftellen, 
ob bie betreffenden Madenjchaften 
ein ftrafrechtliches Vorgehen under der 
Anti-Truftatte rechtfertigen. Erlangt 
man bie nöthigen Hanbhaben, fo fol 
eine jpätere Granbjurh jich eingehend 
mit der Sa affen. 

Heute fuhr die Grandjurg mit der 
Fleiſchtruſt-Unterſuchung fort. Es 
wurden fünfundzwanzig Zeugen ver⸗ 
nommen, darunter fünf aus Denver, 
welche ausſagten in Bezug auf die Ver⸗ 
ſchludung ber Biephofs-efelfchant 
und zmweier großer Schlahthaugfirmen 
in Denver durch) die National Pading 
Company. 


Die „Abendpop« 
verdffentliht heute 
3350 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer eimas zu 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed dur) die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpof. 


Fine: Campania, von New ort 


Bu dünn! 


Barber Asphalt Company jpart 
angeblid) an Material. 


Infpettor war Zurzfidhtig. 


Bilfsvorfteber Keininger vom Straßen» 
amt fam dem Sachverhalt auf die Spur. 
—Auffihtsrath des Penftonsfonds der 
Poiizei reorganifirt. 


Hilfs-Superintendent Walter Lei- 
ninger vom Gtraßenamt hat gejtern 
Nachmittag angeblich die nicht eben 
überrafchende Entdedung gemacht, daß 
die Barber Asphalt Eo. bei der Aus: 
befferung von Asphaltpflafter in der 
Harvard Straße nahe 40. Anenue die 
Asphaltfhiht faum einen Zoll did 
madt. Kontraftlic” foll die Schicht 
anderthalb Zoll did fein. Yalt zugleich 
mit Herrn Xeininger fol auch der 
Chefinjpettor des betreffenden Bezirks, 
3. U La-Velle, ven Umftand bemerkt 
haben. Beide fagten fi, daß die Un 
regelmäßigfeit dem Straßenamt fchon 


i vorher hätte gemeldet werden müffen, 


falls der nfpektor, welcher. die Arbeit 
beauffichtigte, ein gemiffer John 7. 
Spnon, feine Pflicht gethan hätte. Sie 
erjtatteten dem zeitmweiligen Vorjteher 
des Straßenamtes, Robert NR. Codh- 
tane, Bericht. Der hat fich den Synon 
fommen lajjen und ijt heute mit die= 
jem zum Ober-Baufommiffär Mulla- 
nen gegangen. Wohl eine Stunde lang 
haben die beiden höheren Beamten ihn 
dann im Gebet gehabt. Nachher mußte 
Synon im Vorzimmer Pla nehmen, 
während ich beim Ober-Baufommif- 
far der Mayor Buffe und der Korpo- 
rationg-Anmalt Brundage einfanden, 
die telephonifch von der Sachlage ber- 
tandigt worden maren, die ziemlich 
ernft fein muß, wenn auf Grund da> 
bon die höchften Spiken der Verwal: 
tung beunruhigt werden. 

Der Barber Co. ift fontraftlich die 
Ausbejjerung jehabhafter Stellen in 
asphaltirten Straßen übertragen wor— 
ben. Die auszubefjernden Flächen 
mögen insgefammt gegen 50,000 
QDuadratyards3 meffen, und für die neu 
aufzulegende Asphaltfchicht allein, ab- 
gefehen von der Iinterlage und den zu 
gebrauchenden Mitteln, erhält die 
Asphalt Company 76 Gents die 
Duadratyard. Mber die Schicht Fol, 
mie jchon oben gejagt, anderthalb 
30oll did fein, nicht einen Zoll ober 
noch meniger. 

Der Injpeftor Synon befindet fich 
erjt feit menigen Monaten im ftäbti- 
Ihen Dienft. Man forfcht jett feiner 
Borgefhichte nah und erkundigt fi 
nad feinem Befannten- und lm: 
gangskreis. 

Reorganiſirt. 

Der Aufſichtsrath des Penſions— 
fonds für Polizeibeamte hat ſich heute 
im Beiſein des Mayors und des 
Korporations -Anwalts reorganiſirt. 
Zum Vorſitzenden gewählt wurde Herr 
Oskar F. Foreman, zum Sekretär 
und Schatzmeiſter Herr Joſeph E. 
Otis, Präſident der Weſtern Truſt 
und Savings Bank. Als erſte Amts— 
handlung, welche die nunmehr neuge— 
ſchaffene Behörde vornahm, beſchloß 
ſie, auf die ſerneren Dienſte des An— 
walts John W. Beckwith zu verzichten. 
Herr Beckwith bezog vom Penſions— 
fonds ein Jahresgehalt von 85000, 
Soviel man weiß, hat er dafür kaum 
je etwas anderes gethan, als 
auf perſönliches Befragen des 
früheren Penſionsfonds-Schatzmeiſters 
Boyle eine Art Gutachten abzugeben, 
daß man ihm, Boyle, kaum würde 
etwas anhaben können, wenn er die 
Zinſen des Fonds als Privateinkom— 
men betrachte und für ſich behalte. Das 
hat der gute Herr Boyle ſich nicht zwei— 
mal ſagen laſſen. Im Verlaufe von 
vier oder fünf Jahren ſoll er Zins— 
erträge in der Höhe von rund 860,000 
eingeſteckt haben. Vor einigen Monaten 
wurde dieſe Geſchichte ruchbar, und es 
gab natürlich einen böſen Skandal. 
Beckwith wurde ſchließlich angewieſen, 
den Mann, der ſeinen guten Rath be⸗ 
folgt hatte, auf Rückerſtattung der 
Zinſen zu verklagen. Herr Boyhle ſchlug 
der Behörde einen Vergleich vor. Einen 
Theil der Gelder wollte er „gutwillig“ 
bherausrüden, falls ihm weftattet würde, 
den größeren für fich zu behalten. Zu- 
ftandegefommen ift diefer Vergleich 
nicht. 

Mayor Bufje dankte in der Heutigen 
Sigung den Banfierd, die er zu 
Mitgliedern des Auffichtsraths erannt 
hat, für ihre Bereitmwilligkeit, fich den 
Pflichten zu unterziehen, die mit bem 
Bertrauensftellungen verbunden find, 
die fie übernommen haben. Die Gel- 
der bes Fonds belaufen fich zur Zeit 
auf etwa $350,000. 

Die jährlichen Ausgaben für Pen- 
fionen jind rund $30,000. Gegen 200 
nod im Dienfte, befindliche Poplizeibe- 
amte follten im "yntereffe bes Dienftz 
fo balb wie möglich penjionirt werden. 
Diefer Anficht gaben Er-Rapitän Ber- 
tram und Sergeant Duffy in der heus 
tigen Sigung Ausdrud. 

—+ r — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 181 


Der BrownesBroseh- 


Dertbeidiger Sorreft fährt fort, 
Beredtjamkeit darzuthun. 

Bor Richter Keriten fuhr heute Herr 
Mm. S. Forreft, Vertheibiger des 
Abgeordneten Lee DMNeil Bromnt, 
mit großer Berebtjamfeit fort, barzu= 
thun, weshalb Bromne nicht hätte in 
Anklagezuftand verjegt- werden jollen; 
weshalb er „eigentlih" nicht in Coot 
Eounty progeffirt werben dürfte; wes⸗ 
halb bei ber Zerhandlung des Pro— 
zeffes e3 der Staatsanwaltfchaft nicht 
geitattet werden follte, die Abg. Link, 
Bedemeyer und Myers Ausſagen ma— 
chen zu lafjen, welche Theile des Zeug- 
nijje3 von Cha3. A. White bejtätigen; 
meshalb auch White felber nicht ala 
Zeuge angehört werden follte, ujm. 
Für einen der Hauptpunfte feiner 
Ausführungen hielt Herr Forreit of- 
fenbar feine Behauptung, daß von den 
zwölf Paragraphen der Antlagefchrift 
gegen Bromne elf unter dem Gejet 
gegen Beftechung nicht ftichhaltig jeien, 
mährend der zmölfte allenfall3 ans 
gehen möchte, wenn nicht gerade aus 
diefem herborginge, dak White bie 
angebliche Bezahlung für fein Votum 
erft nachträglich erhalten Habe; es 
mwerbe fomit wohl vorher auch nichts 
darüber vereinbart worden fein. Und 
nadträglih Bezahlung anzunehmen 
für Amtshandlungen, ohne vorher ei= 
nen’ entfprechenden Kontraft gemacht 
zu haben, unterfage da3 Gejeh des 
Staates Illinois deffen Beamten 
nicht. 

Der Richter Hat fchon wiederholt 
durchbliden laffen, daß feiner Anficht 
nach Herr Forreft nur eine belangloje 
Tormlichkett erfüllt, indem er 
feine jchon einmal abgemiejenen 
Gründe dem Gerichtöhofe nun 
nohmal3 vorträgt. 3 müßte et- 
was ganz unermwartete® gejchehen, 
menn morgen nicht mit der Gejchmo- 
renen = Auswahl begonnen merben 
follte. Herr Yorreft hofft, Nachmit- 
tag3 mit feinen Ausführungen fertig 
zu werden, unb zu feiner Ermibe- 
rungärede wird Staatsanwalt Way- 
man nur eine halbe Stunde Zeit ge- 
brauchen. 

Am DBerlauf feiner Rede an ben 
Richter verftieg Herr Forreſt ſich Heute 
zu der Erklärung, er wiirde damit ein- 
verftanden fein, daß die Jury angemie- 
fen merbe, Bromne für fchuldig zu er- 
Hären, falls fie der Behauptung des 
Mpite Glauben fchente, Bromne habe 
ihm in Chicago $850 „Lorimergeld” 
gezahlt. Als der Staatsanwalt den 
Redner fragte, ob er ihn beim Worte 
nehmen dürfe, antwortete Herr Forreit 
bejahend. 

Deteftives der Staatsanmaltjchaft 
und folche der Vertheidigung haben 
mährend der lebtvergangenen Tage 
Erhebungen angeftellt über die 200 
für den Prozeß ausgelooſten Jury— 
fandidaten. Morgen werden nun bie 
Kandidaten überrafcht fein, menn fie 
bei ihrer Prüfung erfahren, mie genau 
die Herren Anmälte über fie und ihr 
Borleben unterrichtet find. 


— 


D’Eonnel greift ein. 


feine 


Will Dorgehen des Parteiausihufls im 
7. Bezirf unterfuhen laffen. 
Anfehuldigungen, daß die Verhand- 
[ungen bes demofratifhen Parteiaus- 
chuffes im 7. Senatöbezirt, der fi 
für die Aufftelung nur eines demofra- 
tifchen Kandidatgn für das Unterhaus 
erklärt hat, nicht ordnung3mäßig ftatt- 
gefunden hätten, murben heute bon 
dem Borfitenden der Parteileitung im 
Eountyg William O’Eonnell erhoben. 
D’Eonnell erklärte, daß feiner Anficht 
nad) die Sigung des Parteiausfhuffes 
weder vorſchriftsmäßig anberaumt 
noch abgehalten worden ſei, und daß 
bei der Annahme des Beſchluſſes, der 
Aufſtellung nur eines Kandidaten ver— 
fügt, nicht Alles mit rechten Dingen 
zugegangen ſei. Er hat auf Donner3- 
tag Nachmittag eine Sitzung ſämmtli— 
cher Vertreter der Landbezirke in der 
Parteileitung einberufen, in der zu der 
Angelegenheit Stellung genommen 
werden ſoll. Er iſt der feſten Ueber— 
zeugung, daß der Beſchluß der Partei⸗ 
leitung des Senatsbezirls über den 
Haufen geworfen werden wird. 


— — — 
— 


Schreckliches Ende. 


Wagen fiel auf Anthony Torzat und zer⸗ 


ſchmetterte ihn. 

Der Wagen⸗Ausbeſſerer Anthony 
Torzat, 4800 S. Wincheſter Abe. ar⸗ 
beitete geſtern Abend in den Anlagen 
der Chicago Junction⸗-⸗Bahn unter 
einem auf Stützen geſtellten Güter⸗ 
wagen, deſſen Boden er ausbeſſerte. 
Die Stützen brachen plötzlich zuſam—⸗ 
men, ſo daß der Wagen auf Torzat 
fiel und ihn zerſchmetterte. Die Poli⸗ 
zei brachte den Todten in das Beſtat⸗ 
tungsgejhäft 4954 S. Hermitage Abe. 
Torzat war 33 Jahre alt. 


Kurz und Neu. 


* An 'der Giebelun Untverfität 
€ , 4086 Grove Kae. ‚hält mor= 
nA auf Einladung des Verbei- 
Erungäpereind: ber 29. Ward Gefund- 
beitsfommiffär Evans einen Vortrag 
über. die Urjachen ber hohen Gterblic;- 
teitsrate unter den Gäu im 
Monat —* Der Eintritt ‚und 
namentlich Mütter, denen band 
er 


Dr. € 
Rathſchlä ichtlich 
Ba al ee 
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‚nen geben wirb, Find Dazu eingelaben. 


Proteft it erfolgreid). 


Nevifionsbehörde will angeblidet 
hodhftehende Drüdeberger vorladen. 


Qlngaben angeblidy übertrieben. 


Sämmtliche in der Befchwerde der llinois 
Tar Neform Affociation genannten 
Perfonen haben bereits früher durch 
ihre Anwälte Auskunft gegeben, 


Die Forderung der Allinois Tag 
Reform Affociation, daß die Nevis 
fionsbehörde die Werthpapiere aus 
märtiger Korporationen befteuere, bie, 
wie an anderer Stelle berichtet, [ich im 
Belig von Chicagoern befinden und 
nicht verjteuert werden, wird erfüllt 
werben, d.h. dieBehörbe wird, mie zwei 
ihrer Mitglieder heute erklärten, in 
Erfahrung zu bringen juchen, ob bie 
genannten Herren jteuerpflichtige 
MWerthpapiere befiten, die fie nicht ver= 
fteuern. Die bon der Jlinois Zar 
Reform Affociation genannten Her- 
ren werden aufgefordert werben, pers 
förtlih Austunft über ihre Yahrhabe 
zu geben. Die Vernehmung findet 
nach vorhergehender Vereibigung ftatt. 
Wie Mitglieder der Behörde heute er= 
Härten, haben bereitö alle bie in’ ber 
Beſchwerde genannten Herren der Res 
pifionsbehörde dur ihre Anmälte 
Austunft geben laffen, doch hat in. die= 
fen Verhandlungen von diefem nad 
Millionen zählenden Belit an Werth- 
papieren nicht3 verlautet. Mehrere 
Mitglieder der Behörde bezeichneten 
die Angaben von Frant W. Yones, 
dem Präfidenten der Ylinois Tar Rex 
form Affoctation, als lächerlich, 


Gehen ftraffrei aus. 


Außerordentlihe Ermäßigungen er: 
Iangte in der heutigen Situng der Be- 
börde eine Anzahl größerer Firmen, 
von denen einige fogar bie nom ber 
Affefforenbehörde verhängte Strafe Io3 
wurden. Unter bdiejen ijt an erfter 
Stelle die Firma Charles U. Stevens 
& Bro3. an der State Straße zu nen» 
nen, die im Vorjahr von der Revifiond- 
behörde mit $225,000 eingefchäßt wor» 
den waren, dieles Nahr aber, da fie eine 
Aufftellung über ihre YFahrhabe nicht 
eingereicht ‚hatten, von der Affefjoren= 
behörde mit $337,500 einjchließlich 
einer Strafe von $112,500 eingefhäßt _ 
worden waren. Die Reviſionsbehörde 
ermäßigte Die Einfhägung auf $225,- 
000. "Ebenfo gut fam die „National 
Lead Go.” weg, deren TFahrhabe in 


‚ihrer Anlage 1510 ©. State Str. mit 


$300,000 einfchließlih eines Gtraf- 
zuſchlags von $100,000 eingefhäßt 
worden war. Die Firma behauptete, 
eine Aufftellung eingereicht zu haben, 
und erzielte eine Ermäßigung auf 
$173,050. Eine noch größere Ermäßi- 
gung erzielte fie für ihre Anlage Nr. 
921 Weit 16. Str., die von der Affefio- 
— mit $588,524 eingefhäßt 
morden mar. Die Repifionsbehörbe 
ermäßigte die Summe auf $416,434, 
Andere Brivatperfonen und Firmen, | 
gegen melde die Affefforenbehörde 
Strafen erfannt hatte, die von-der Re= 
bifionsbehörben erlaffen wurden, find: 
eat Al Buke 
1910 


$15,000 
12,000 
71,700 
27,000 


Diner 15,000 
. Scheftel_ & Eo.... 

nie 60,000 
Security Life Anf. Co... —— 
Sinsheimer Bros. & Co. 17,90 
Außerdem erledigte die 

folgenden Falle: 
Reviſions⸗ 
Behörde 


7,00 


Behörde die 


Ajſeſſe⸗ Renif.s 
Behörde Behörde 

1910 1910 
825,0 


Kohn R. Walih 
R 15,000 


rau W 


m. RM. 
bomas Templeton, 
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G 2. Funt 

Morava Conftruction Co. 
Meorava Konitruction Go. 500 
Nahlak von Cyrus Dupee 

Frau EG. R. Cummings. 10,590 


— —— ——— — 


Gafolin-Erploftion. 


Junger Mann lebensgefährlich verlekt, 
Kraftwagen verbrannt. — 
John Hieronymus, 444 Oſt 46. Pl. 
ein 18jähriger, im Schuppen der 
Stanley Motor Carriage Companh, 
2101 Indiana Ave., beſchäftigter Ma⸗ 
ſchiniſt, goß heute Vormittag Gafolin 
in den Behälter eines Kraftwagens, 
als die Flüſſigkeit explodirte. Der 
junge Mann erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden und wurde in das Wes⸗ 
ley-Hofpital geihafft. Die Flammen, 
die fich rafch ausbreiteten, vernichteten 
fünf Kraftwagen. Der Sahfchaben 
beläuft fi auf mehr ala $6000, 
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Chicagos orößter 


Mitt: Sommer- 


Raumungs-Berkauf von feinen Rlei- 
dern ill jebt bei Ehe Zub im Gange 


Kommt und überzeugt 


End von der Wahrheit 


dieſer Behauptung 


1000 blaue Serge⸗Anzüge für Männer und junge Männer, einfach und 
doppeltnöpfig, aus zwei und aus drei Stücken beſtehende Anzüge, ſtrikt 
bei der Hand gefehneidert, frühere Preife $16,50, $18, $20 und $22, jetzt 


R 


856 zung für Männer und junge Männer, entiworfen und hergeftellt von 


Amerikas 


eſien Fabrikanten, hier während der ganzen Saiſon 8 18 


fauft zu $25, $28, $30 und $32, jegt zur Räumung offerirt für 


1000 Paar Seafhore- u. Tennis-Hofen für Männer und junge 
Männer, früher $5 und $6, heradgefegt für die Räumung, 


Neue Herbitwaaren treffen täglich ein ; 


$3.95 


von fpeziellem Intereffe tft unfere frühe 


Auslage von Atterbury Anzügen, gu8 von England importirter Wolle jpesiell 
für The Hub gemacht, und ausſchließlich nur auf dieſes Geſchäft beſchränkt. 


Sommerleutnants. 


Die Gefsihte einer achtwöchigen ' Uebung. 
on Walter Bloem. 


(27. Fortfegung.) 

Tief erglühend nor Geligfeit boten 
die Mädchen ber vergötterten Wirthin 
ihre Zippen. — 

Und über alle Drei fam’3 mie ein 
Feftraufh. So herrlich ftrahlte brau- 
Ben die Spätfommerfonne.... bie 
eben leife fi Eräunenden Vergmälder 
fchloffen fi fo traulid um das 
Schlögchen mie ernfte, fromme Hüter 
eines aeheiligten Afyl3.... . 

Und immer näher... immer drän= 
gender jcholl draußen das mächtige Ge- 
fäute der Kanonen auf den Höhen 
tingsum.... 

„Ach, Kinder, das Leben ilt doch 
ſchön!“ 

„Das weiß der Himmel!“ ſagte 
Neily aus tiefer, dankbar hoffender 
Bruſt. 

„Ja, wahrhaftig, das weiß der Him⸗ 
mel!“ echote auch die Neunzehnjährige 
— und fie iräumte von einem, ber 
morgen Abend zwar nicht bier mit an 
der Tafel fien würde — ben fie aber 
doch fehen wollte — heimlich, verſtoh— 
fen jehen — und füffen.... draußen 
irgenbivo in ben verjchwiegenen Bos— 
fetten, die fih über den Trümmern 
der alten, nicht mieder hergeitellten 
Baftionen buften.... 

Sie mußte ihn ja tröften..,. mußte 
ihn entjchädigen für die Unbill, die Der 
widermärtige Duinde ihm zugefügt 
....offenbar mit Abfiht in ihrer 

. um ihn zu blamiren 
bor ihr .. 

Zu blamiren vor ihr.... haha.... 
als ob da3 möalich gemefen märe ! 

Aber er durfte fich’3 um Gottes 
willen nicht zu fehr zu Herzen neb- 
men.... ihr füßer Junge.... ihr 
Dicter.... deffen Himmlifche Berje, 
rafch, mit Bleiftift auf einer Melde— 
farte niebergefrikelt, unter der Bluſe 
an ihrem Herzchen fnifterten.... 

Und darum mußte fie ihn tröften — 
unbedingt.... damit er feine Dumm» 
beiten machte! — Na, da3 mürbe ihr 
Ion gelingen. — — 

Bum, bum, bum, läuteten draußen 
bie Kanonen.... 


„Sie fommen! fie fommen!“ 

Die aufgereat harrenden Mägde 
brunten am Schloßthor jchrien’3 zu=- 
— 
Der Gärtner, der Chauffeur gaben's 
meiter.... 

Das Hauzfräulein ftürzte zu ben 
Damen hinein, die eben im Herren 
zimmer die Fleinere Tafel für den heuti= 
gen Abend mit Blumen jhmüdten. 

„Wer tommt?“ fragte die Hausfrau. 

„Soldaten! Soldaten! Soldaten mie 
Sand am Meer!” 

Bon den tiefen Nifchen der Fenſter 
bes Schloßthurms aus konnte man den 
Meg überfchauen, der durch die bufdhi- 
gen Abhänge nörblich des Beierbachs 
empor ji fchlängelte nah Hetten⸗ 
todt zu.... , 

Bon dort jtieg jebt, ein Pferb hinter 
bem anderen, vorjichtig eine enblofe 
Linie von Reitern in hellblauen Waf- 
fenröden, bernieder — Saarbrüder 
Siebente Dragoner. — 

„Die find nicht von ben lnfern!“ 
erklärte Nelly fachverftändig, „Teht, fie 
tragen Helmbezüge.... das ift der böfe 
Feind; der tft jevenfalls aefchlagen und 
muß fich zurüdziehen,....“ 
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„Geichieht ihm recht!“ rief Molly 
mit bligenden Augen. 

Nun fprengte auf der Chauffee, die 
an der anderen Geite des Schlößchend 
bon Madenrodt her in langen Zidzad- 
mendungen in’ Thal hinunterkroch, 

| ein Trupp Xrtillerieoffiziere, gleichfalls 
in Helmbezügen, hart am Schloß vor= 
| über, bergab in’3 Thal.... verjcywand 
brunten zmifhen den Häujern des 

Dörfchens und tauchte an der anderen 
! Berglehne mwieber auf, galoppirte jen= 
ı feits in das Geitenthälden hinein, das 
| fi gen VBollmeröbadh hinaufzog. Sie 
| jchwentten recht3 ab, erfchienen, flein 
| wie Bleifoldaten, droben auf der fahlen 
Höhe.... 

Und dureh die Gläfer konnten die 
| Damen deutlich erfennen, daß fie dro- 
! ben Helt machten und mit ihren Tyelb- 
| ftechern über’3 Schlößchen hinweg Aus 
ı fchau hielten. 
| „Sie fuchen eine Stellung für bie 

3 
| die fol den Rüdzug des gegnerifchen 
| Detachements decken!“ mußte Nelly 
| wiederum zu erläutern. 
| „Da werden wir ja da3 Känonen- 
| fonzert auß allernächfter Nähe zu ge= 

nießen befommen!“ 
| Und richtig! — Nach wenigen Minus 
| ten raffelte eine fchier endlofe Artillerie- 
| folonne die Chauffee hinunter, fo 

Ichnell al3 der abfhüffige Weg mit fei- 
nen zahllofen, fcharfen Krümmungen 
eö nur irgend geitattete. 

Die Kanoniere fahen mit raudj- 
geihmwärzten, ftaubbefrufteten Gefich- 
tern auf den Proßfäften und hielten 
ſich krampfhaft feit, um nicht beim 
Rumpeln der feberlofen Geftelle ab- 
geſchleudert zu mwerden.... 

Das Sitzfleiſch that Einem weh vom 
bloßen Anſehen ! 

Drüben den fteilen Thalmeg aing’3 
hinan.... da mußten die Ranoniere 
abjigen und die Gefchüte bergan fchie- 
ben helfen.... Dig armen Kerle! 

Ganz deutlich mar’3 zu verfolgen, 
mie nun drüben die Mündungen der 
Gejhüte über dem hohen Kamm auf- 
taudten.... 

Bum — da frachte auch ſchon der 
erite Schuß, bum — der zmweite.... 

Dide weiße Wolten ftiegen auf, doch 
berflogen fie in der blauen Nachmit- 
tagaluft wie der Rauch einer Zigarre. 

Die Damen hielten fich die Ohren 
zu, jo heftig fnallten die Schüffe.... 
twiberhallend fam das Echo zurüd bon 
al den bunfelbelaubten Berghängen 
tingdum.... 

Eine Biertelftunde fpäter begann der 
Abftieg der gefchlagenen feindlichen 
Snfanterie—eine bunfelblaue Schlange 
mit grau und filbern fchillernden 
Schuppen, fo mälzte fich der Zug des 
Fußvolks wieder in's Thal. . Kom— 
pegnie hinter Kompagnie.... Batail: 
Ion binter Bataillon.... 

Ganz dicht unter den Schloffenftern 
mogte der endlofe Schwall vorüber... 

Ott, fahen die madern Jungen 
aus! — 

Spätfommermittagsgluth und ber 
Staub vielftundenlanger Märfche hat- 
ten ihr Werl getban.... fehmubige 
Rinnen hatte der Schweiß in die tief- 
gebräunten, graubepuderten Gefichter 
gezeihnet.... die Modiragen waren 
geöffnet.... bie Gewehre penbelten 
[hmwer auf ben müden Sähultern.... 

Aber all die gefenkten Naden richte» 
ten jich ftraffer auf, als plötzlich bei der 
Wegivende vor ihrem BTid das fchmudte 
Shlößhen mit feinen alterägrauen 
Mauern und der blinfenden Zier feiner 
Erneuerungsbauten, den rothen Ziegel- 
dädern, den blikend meißen Feniter- 
freuzen Tem. bon bunfelgrünen 
Epbeupolftern nd Teuchtendrothem 
Rankengeriefel milden Wein? ums 
mudert.... x 

Unb über den Rand ber Garten- 
anlage beugten fich frifche Mäbchen- 
föpfe... & Haudfräulein und bie 


Sei — wie das eleftrifire, wie 


urüdgehende feindliche Artillerie aus; ' 


da zeiten fich 


Abendpoft, Chicago, 


Geftalten der Marfchirenven empor, da | 
flog ein endlofer Schwall von Nede- 
teien und berben Späßen zur Mauer 
binan in allen Mundarten der rheimis 
Then Gaue.... 

Aber. Glied um Glied wurde rajd 
von dannen geriffen im raftlofen Rück⸗ 
marſch. 

Mochten auch die Vorbeimarſchiren⸗ 
den die Köpfe noch ſo ſehnſüchtig um— 
wenden — die Blicke der ſtrammen 
Holden droben waren ſchon wieder wei⸗ 
ter gemwandert, neuen Kömmling3- 
jchaaren entgegen. 

Die Herren Offiziere aber hoben ihre 
Blide-noch etwas höher ala bis zur 
Mauer der Gartenbaftion.... fie 
ftrebten zum Dalfon empor, wo in 
lichten Gemändern drei Frauengeital- 
ten aus ihrer eigenen Kajte jich zeig- 
BR... 

Hei — mie flogen da feurig fede 
Blide 'empor.... borihin, mo die 
Damen ftanden.... die Damen.... 

Uber auch fie mußten von binnen, 
die ftattlihen Gtabsoffiziere und 
Hauptleute hoch zu Roß, die fchlanten, 
in Staub und Schmeif noch eleganten 
und aufrechten Zeutnant3 mit den häß- 
lihen Wachstuchtornifterchen auf dem 
Rüden — dem „Schandfled der Rit- 
terlichfeit" — — 

Und von dem vorüberrollenden 
Strom friegerifchen Lebens ftieg ein 
Dunft zu der fchönen, fehlanfen Herrin, 
ben minfenden Mädchen und Mägden 
empor.... ein heißer, jhmwüler Dunft 
hochblühender, maffendienjtgejtählter, 
jugendprangender Männlichkeit, ber 
ihnen den Sinn vermwirrte.... einen 
Schmwall wette von unbemwußten, un- 
begriffenen Gehnfuchtsgefühlen.... 

Do endlih war der Strom por= 
übergeraufcht. 

Schräger flimmerte die Spätnad)- 
mittagsfonne auf der Chauffee, die fi 
wie ein fahlgelbed Band durch das 
Braungrün der Walbhänge 300. 

Die Damen waren verftummt, 

Nun müffen bald die Unfern fom= 
men, dachte eine jede.... die Unfern. 

Und dann.... dann fommt aud) er, 
der eine.,.. ber meine, dachten die 
jungen Mäbdhen.... 

rau Zäzilien aber bebte dad Herz. 

Der meine.... mer war dad, ber 
meine? — — 

U, fie mußte es felber nicht zu 
fagen.... nur bang.... grenzenlos 
bang ıınd ahnungstrüb zitterte nun auf 
einmal ihre einfame Seele, die Jich 
Niemandem — Niemandem anber- 
trauen fonnte in der Dual ihrer Zer: 
riſſenheit. 

Ja, lieber Saſſenbach — Sie kön— 
nen ſagen, was Sie wollen, es war ein 
direkter Blödſinn vom General von 
Ketteler — ein direkter Blödſinn! 
Statt ſich einfach auf der Höhe zwi— 
ſchen Mackenrodt und Hettenrodt mit 
ſeiner ganzen Diviſion aufzubauen und 
unſeren Angriff abzuwarten, geht er 
über das Anbachthal hinüber bis 
Nockenthal uns entgegen —“ 

„Aber — Verzeihung, Herr Oberſt! 
— die Stellung bei Nockenthal war 
weſentlich beſſer, als die bei Mackenrodt 
— namentlich ſeine Artillerie hatte er 
hinter den flachen Höhen hier beim „R“ 
von Rötzweiler ganz glänzend auf— 
geſtellt —“ 

„Zugegeben!“ fagte der Oberſt und 
neigte ſich tiefer über die Karte, die 
mitten zwiſchen den zart geſchliffenen 
Weingläſern, den über die ganze Tafel 
verſtreuten, nun ſchon halbwelken 
Aſtern auf der Damaſtdecke lag, dicht 
neben dem Teller der Hausherrin, die 
müde und gelangweilt ſich fruchtlos 
Mühe gab, an dem endloſen Streit 
ihrer beiden Tiſchnachbarn über den 
Verlauf der geſtrigen Uebung pflicht— 
ſchuldigen Antheil zu heucheln. — „Zu— 
gegeben! — aber bei der Wahl einer 
Vertheidigungsſtellung kommt's doch 
vor Allem darauf an, daß man ſich an— 
ſtändig aus dem Staube machen kann!, 
Na.... und nun fehen Sie fich mal 
diefe Rüdgugdlinie hier an.... zmi- 
Ichen feiner Stellung und dem Puntt, 
ben er zu deden hatte, ber Stadt dar 
nämlich, Tiegen zwei — fage zmei! — 
Ihalfenkungen.... zweimal bat er mit 
feinem ganzen Schwamm im vollen 


Meine Hühneraugen ſchmer- 
zen nicht im geringflen 


Mübe, Teidende, neihwollene, rierhende, 
fhweißige Fühe, Hühnerangen, Leidj- 
dorn-Schwielen heilt Ti 3 fofort. 


Sagt Euren Hühneraugen Adieu "das erfte 
Mal bak Ahr Tiz benubt. Ihr werdet nicht 
mebr milfen, bab Ihr Hühneraugen, Leich- 
dorne, Schwielen, (Sieißige, mid 
—— ſchme 


mit Eurer Yauft, wenn 
Schm 


an Euren en gehabt. MI 
* ns diefes. il : : 
„Die Hühnmeraugen am ; meiner Behen 
waren fo — wie die Täfelhen, bie es H * 
Geltung Serftelfen. Heute befindet fh fein Art 
hen von Hühneren on beiden Füßen, und 
feine Wundheit. ift sine moderne Gottes. 
gabe."— Sam. A. Goover) Progreh, N. G. 
Gebraubt Tis, es it ganz anders ais ir 
'genb etwas für biefen 2 Ri Dt, mo» 
Beralht Bheil Dae Bis car Sa eg 
e s ebe 
firft, indem eB alle en 
5 e be 


et ba3 nicht: gut? 


— 


Be 

Ph: Tie fauber 68 ml 
werdet bergeffen jemais wunde üi * bt au 
— Eger —* ai Eesen, bafi 


ge E niemals einen Sepfe 


t 
ber rg 
a’ 


— — 


— — — — — 


Dienſtag, den 2. Auauſt 1v130. 


Sie diente ihre Stunden bei der Backplackerei, weil 
das Bäckerbrot zu ihrer Zeit weder Qualität noch Aroma 
beſaß. Heute iſt das anders. 


WARD'’'S 


TIP-TOP 


BROT 


ift Bäderöbrot aber e3 ift ganz Qualität, Schmadhaftigkeit unb Reinheit. 
Weberzeugt Euch — und verbannt heute bie förperzerrüttende Sklaverei 


ſucht es. 
des Backens. 


Ver⸗ 


Von den beſten Materialien hergeſtellt, in einer reinen modernen Bäckerei ge— 
baden. Es kommt mit jedem Sonnenaufgang friſch auf Euren Tiſch. Goldbraun 
von Farbe, appetitlich von Geſchmack und 100 Prozent rein. 

Verſucht es nur einmal! 
Erleichtert das Schneiden. 


Erkennt es an den Kerben. 


Ein weiterer Vortheil für die Hausfrau. — Eure Auswahl von doppelten 
oder einfachen Laiben. 10c der doppelte Laib, Se ber einfache Laib. 


re 


Bereich unferes Feuers dreihundert | 
Meter über table Höhenzüge hinauf 
und iieber herunter gemußt! — und 
note fich die Infanterie maflirte auf dem 
Rüdmarf — jo eimad von einem 
MWurfchttefjel ift ja überhaupt noch gar 
nicht. dagemefen! Erinnern Sie jid) 
.„...unter dem Berg — mie hieß er 


doch —? 


„Der Galgenberg!“ lachte ver Major. 

„a, ja.... und miflen Sie aud), 
wer an dem Galgen baumelt —?“ 

„Na — nad) der Kritik verjteht Ti 
das wohl am Rande!” 

„Allerdings“, erklärte der Oberft, 
„der ZHlinder für Herrn bon SKetteler 
dürfte fällig fein —!“ 

„— und die Brigabe frei werden!” 
lächelte gefehmeidig und beziehungsboll 
der Major, der, wenn er wollte, in fei- 
ner rauhen Form ein richtiger Höfling 
fein fonnte. 

„ber nun Schluß mit der Kom- 
mißfimpelei, lieber Saffenbah — un 
fere verehrte Frau Gaftgeberin mird 
fonjt hereuen, daß fie fich zu ung alten 
Knaben gefeht hat, ftatt zur Jugend, 
mohin fie von Gottes und Rechts wegen 

ehörtt —!" 

„D, bitte recht fehr, Herr Oberft, e3 
hat mich natürlich ganz außerordentlich 
intereffirt“, log Frau Zägilie, „nun 
fann ich mir bei alle dem, mas ich 
geftern gehört und gefehen hab’, au) 
etmas denfen — diefer heitere Vorbei- 
marjch geftern Abend, dad mar in 
Mirflichkeit die zügellofe Tlucht eines 
gejchlagenen, fast vernichteten Heeres — 
pie mir übrigen? Ihre Nelly, Herr 
Major, ganz richtig’ erklärt hat!” 

„sa, die Nelly — die hat Ahnung!” 
ſchmunzelte der Vater. 

„Ganz gewiß, meine gnädigſte 
Frau“, ſagte der Oberſt. „Und ge— 
rade über Ihr niedliches Schlößchen 
hinweg tobtẽ der Endkampf der beiden 
Artillerien.... im Ernjtfalle mwürbe 
bon diefem entzüdenden Neftchen wohl 
nicht mehr viel übrig geblieben fein!” 

„Bott ja.... ba8 fieht Alles fo 
Iuftig.... fo frifeh und freubig aus, 
und man bergißt gar zu leicht, mas 
für ein fchauerlicher Exrnft dahinter» 
ſteckt —“ 

„Ja, ja — gut wär's, wenn ſich 
unſere jungen Dächſe da unten das 
auch manchmal ein bischen mehr zu 
Gemüthe führen wollten — wir Alten, 
wir wiſſen's ja freilich und werden's 
nie vergeſſen! — was meinen Sie, 
Saſſenbach?!“ 

Zierlich ſchielten die beiden alten 
Kämpfer nach dem Bande des Eiſernen 
Kreuzes im Knopfloch ihrer Ueberröcke 
... zu gleicher Zeit hoben Beide die 
Gläſer und kranken auf das Gedächt⸗ 
niß der großen Zeit vor neununddreißig 
Jahren, die ſie Beide als blutjunge 
Leutnants nit durchlebt und mit 
durchfochten.... 

Zäzilie aber hatte nur mit dem Auf⸗ 
ebot ihrer ganzen Haltung dem Ge— 
* der beiden alten Herten folgen 
fönnen..,. in ihre fchrie die under- 
brauchte Glücksſehnſucht. ... ſchrie all 
das Verlangen, das Fritz von Brandeis 
nicht Hatte ftillen fönnen.... 

Gott, wie wunderlid.... mie ver- 
rüdt.... mie unheimlich räthfelfehwer 
dad Leben.... Mie mirbelte es die 
Scidfale, die Herzen der Menfchen 
burdheinanber.... 

(Fortfegung. folgt.) 


Kindlich * „Sit ) doch, Muit- 
‚wie lieb das. Schaf zu mir ift!. 
zum barf man denn zu Niemand 


— Ruh 


* 


haben. Der A nete 
—JJ helfen Wegie 


Lokalbericht. 
Die erfic Niederlage. 


Pemberton und Clark erleiden fie 
im Sampf gegen Grabjhanflagen. 


Prozeh beginnt Im Oftober, 


Ihr Antrag auf Niederfchlagung der An 
Plage abgelehnt, — Deneen beginnt 
Unterfuhung der Beziehungen & J. 
Smejfals zum Hational Medical College, 


GStaatsfenator Stanton E. Yember- 
ton von Dafland und der Abgeordnete 
Sofeph Glark von Vandalia haben in 
ihrem Kampf gegen die gegen fie erho- 
bene Anklage geitern ihre erfte Nie— 
berlage erlitten. Einer Nachricht aus 
Springfield zufolge hat Richter Yames 
U. Creighton geftern den Antrag, bie 
Anklage auf Verfehmörung behufs Be- 
ftefung nieberzufchlagen, abgelehnt. 
Der Fall wird daher in ber nächften 
Tagung des Geriht3 zur PVerhand- 
lung fommen, porausfichtlich im Dito- 
ber, da vor der landiwirthichaftlichen 
Staatsauzftelung in Springfield im 
September Schwurgerichtäperhandlun- 
gen nicht ftattfinden. Die Verhandlun- 
gen mwerden bon Richter Owen PB. 
Ihompfon von Nadjonville geleitet 
merben, ber nicht nur den Auf eines 
tüchtigen Juriften, fondern auch eines 
unerfhrodenen Mannes genießt. Alle 
Tälle außer den Beftechungsfällen und 
einer Mordanflage, bie * erhoben 
wurde, ſind erledigt, ſo daß einer ſo— 
fortigen Prozeſſirung der in den Legis— 
laturſtandal verwickelten Geſetzgeber 
Pemberton, Broderick, Clark und 
Browne, des Mitglieds der Ausglei— 
chungsbehörde Hirſheimer und des 
ee Sohnfon nichts im Weg 
teht. 

Die geftrige Niederlage Bembertong 
und Clart3 war um fo vernichtenber, 
ala fie und ihre Anwälte wieberholt die 
Ueberzeugung ausgefprodhen hatten, 
daß die Anklagen niedergefchlagen und 
der Fall nie zur Verhandlung kom» 
men würde. Beide find in den Stan- 
dal vermwidelt,. ben bie Enthüllungen 
über den Anlauf von Bulten und Gef- 
feln für die Situngsfäle der Legis- 
latur verurfadht haben. Der Antrag, 
die Anklage niederzufchlagen, mar bor 
einigen Tagen gejtellt worden. Die 
Anwälte der Angeklagten hatten um- 
fangreiche Bemeisgrünbe unterbreitet. 
Richter Creighton aber hielt die Antla- 
gen aufrecht, ohne von Staatsanmalt 
Burke meitere Gründe zu verlangen. 
Dagegen erhob Anwalt Hugh Graham 
im Namen der Ungellagten Einwand, 
der vom Richter abgemwiefen wurbe. 


Weitere Antlagen bevorftehend. 


Snzwilchen trifft Staatsanwalt 
Burke Vorbereitungen für die Erhe— 
bung mweiterer Anlagen in Berbinbung 
mit dem Wuchergefeh, dem Gefeh gegen 
Glüdfpielautomaten und dem Öefeh 
gegen Beihäftigung bon Rindern unter 


‚| vierzehn Jahren. auf der Bühne, für 


beren Annahme bez. Abfchladhtung bie 
intereffirten- Perfonen angeblich reich». 
liche Beiträge zur Pinte geleiftet.' 
harles 
zur Wis Nobeliy Company, 


and erflärte, Dr. 


größten Yabril von Glücafpielauto« 
maten im Land, der Staatsanwalt ge- 
nauere Ausfunft haben möchte, theilte 
ihm geftern telephonifch mit, daß er fi 
prompt einfinden werde. Leberer er= 
Härte, daß er nicht# von Beiträgen zur 
Pinte in Verbindung mit ber Vorlage 
mwilfe. Er follte die Verhältniffe fen- 
nen, da er Anwalt der Mills Sovelty 
Co. fei. Das Gerücht, daß $10,000 
zur Pinte beigefteuert worden fei, um 
die Vorlage abzufchlachten, erllärte ver 
Abgeordnete für lächerlich. E3 jet nicht 
nöthig gemefen, biefe Summe audzu- 
geben, da die Vorlage ficher von ben 
Gerichten für verfaſſungswidrig er—⸗ 
Härt worden wäre. Aufer $125, bie 
er monatlih von der Mil Novelty 
Co. als ihr Anmwalt erhalte, habe bie 
Yirma fein Geld auszugeben, 

George Lederer, Leiter des Colonial 
Theaters, ber ebenfalld oprgelaben ift, 
mollte fih mit Staatsanwalt Burke 
mitteld Ielephong ausfprehen, hatte 
aber damit fein Glüd. Burke bedeu- 
tete ihm, zur Stelle zu fein und ber 
Grandjury jeine Erklärung zu geben. 
Geftern Abend trafen 2. M. Rice und 
Charles Zurgrimfon in Springfield 
ein, die angeblich ein Sntereffe an der 
Abſchlachtung des Wuchergefepes ge- 
habt haben. 


Bonverneur beginnt Unterfuchung. 


Die der Aufklärung bebürftigen 
Anfhuldigungen, daß der Ubgeord- 
nete und Univalt Edward |. Smejtal 
gegen Zahlung einer Gebühr die Auf- 
hebung des Banna durchgefegt habe, 
ben bie jtaatliche Gefundheitsbehörde 
über dad National Medical College 
verhängt hatte, werden nicht nur von 
Staatsanwalt Wayman, fondern aud) 
bon Gouverneur Deneen eingehend un 
terfucht merden. Das Gtaatäober- 
haupt berief geftern eine Sonderfigung 
der ftaatlihen Gefundheitäbehörbe auf 
morgen nah Springfield ein, zu ber 
Dr. Louis D. Rogers und fein Sohn 
Lyman MW. Rogers, Bizepräfident und 
Schatmeifter de3 National Medical 
College, geladen wurden. Gleichzeitig 
fünbdigte Staatsanwalt Wayman an, 
daß er bie in die Angelegenheit ver: 
mwidelten PBerfonen vernehmen merbe, 
um fejtäujtellen, ob Anlaß zu einer 
ftrafrehtlichen Verfolgung vorliege. 

Dr. Rogers erklärte geitern, er er 
nichts zu bverheimlichen habe, baß er 
vielmehr hoffe, daß die Enthüllungen 
eine beffere Behandlung der von ihm 
geleiteten Anftalt durch bie ftaatliche 
Gefundheitäbehörde zur Folge Haben 
würden, Gleichzeitig gab Dr. Rogers 
zu, daß er im Laufe des Tages mit 
den Leitern anderer medizinifcher Un 
terrichtsanſtalten Rückſprache genom⸗ 
men habe, die es angeblich müde ſeien, 
jeden Monat in die Taſche zu greifen, 
um ihre Anſtalten vor Angriffen zu 
ſchüthen. Er gab zu, daß ihm Unter⸗ 
ſtützung verſprochen worden pi mollte 
aber daß Gerücht, ba bie Anftalten, 
die angeblich zur Zahlung von $200 
ben Monat gezwungen worden feien, 
fid) verbunden hätten, um diefem Sy⸗ 
ſtem ein Ende — machen, weder beſta⸗ 
tigen noch in Abrede ftellen. 

Smejtal, gegen den ſich die Anſchul⸗ 
digungen Dr. Rogers' richten, iſt vom 
Gouverneur nicht vorgeladen worden. 
Er ſprach ſich geſtern Abend zum er⸗ 
ſten Mal über die Angelegenheit aus 


— 
u und um 1 * 
* — en gefrag 


er3 habe ihn in |. 
und 


im —S mi ben —— 


Geſetzen. Darauf ſei die Anſtalt noch 
mals beſichtigt worden, und die ſtaat⸗ 
liche Geſundheitsbehörde habe den über 
ſie verhängten Bann aufgehoben. Für 
dieſen Rath habe er eine Gebühr von 
$1000 verlangt. $750 feien bezahlt 
morben, den Reft habe er noch zu for» 
dern. Seitdem habe die Anftalt die 
gefeglihen Worfchriften mieberumg 
übertreten und fei nochmal in bem 
Bann gethan worden. 

A. W. Brickwood, der Nechtabeie 
ftand Dr, Rogers', war überraſcht, als 
er von Smejkals Eingreifen hörte. Er 
erklärte, feine Ahnung davon gehabt zw 
haben, 

— 9. 
Angeblihe Steuerpinterziehungem 


Slinois Tar Reform Affociation erhebt 
Beihwerden gegen zahlreiche Bürger, 
Förmliche Anklagen, daß viele ans 
Es: Bürger Chicago einen gros 
en Theil ihrer Yahrhabe nicht ver= 
fteuerten, wurben geftern bei der Res 
bifionsbehörbe von Frant W. Yoneg, 
bem Präfidenten der $llinois Tar Re- 
* Aſſociation, erhoben. Er ver⸗ 
angte ihre Vorladung, um ihnen eine 
Gelegenheit zu geben, nachzuweiſen, 
warum ſie nicht höher Ge 
werden jolten. Mit feinen Anklagen 
reichte er eine Lifte der Aktien auds 
märtiger Korporationen ein, bie fie 
angeblich im Befit haben. 3 han- 
belt fi} nach der Angabe von ones 
um SHinterziehung von Steuern auf 
MWerthpapiere zum Nennmwertb vom 
200 Millionen. Unter den befannten 
Bürgern, die er anführt, befinden fich 
%. Dgden Armour, Edward Morris, 
Joy Morton, Arthur Meeker, John 
% Mitchell, :B. E. Sunny, U. & 
Beer, Chauncen Keep, Julius Roſen⸗ 
wald, John U. Spoor, 9, H. Borter, 
©. U. Bingham, James 3. Sn an, 
U. 3. Eddy, George W. nr 
Frederick —* E. F. Swift, Louis 
F. Swift und Narvin Hughitt. Die 
Vereinigung, deren Praͤſident Jones 
iſt, hat ein Mandamusverfahren eina 
geleitet, um die Reviſionsbehörde zu 
zwingen, verſchiedene dieſer angebli⸗ 
chen Steuerdrückeberger zu vernehmen. 
Gut fuhr in der geſtrigen Sitzung 
die Lehigh Valley Eoal Eo., deren 
Einfhägung um nicht weniger ala 
$298,592 ermäßigt murbe. Auch bie 
Adams Weſtlake Eo.,. die auf $460,- 
000 eingefchäßt worden war, erlangte 
eine Ermäßigung in ber Höhe. vom 
$150,000. D. M. Cummings erzielte 
eine Ermäßigung von $225,000 auf 
$150,000. 


— — 
Wichtig für Hausfrauen. 


Fleiſcher · und Uramläden werden am 


Donnerſtag geſchloſſen ſein. 

Hausfrauen werden gut thun, ihre 
Vorräthe für Donnerſtag bereits mor⸗ 
en einzukaufen, da Fleiſcher⸗ und 
ramladen in allen Theilen der Stadt 
am Donnerſtag geſchloſſen ſein wer⸗ 
den. Die Chicago ocers und 
Buichers' Aſſociation hält an dieſem 
Tag ihr jährliches Piknil in Elliott's 
Park ab, an dem ſich die Beſitzer mit 
ihren Angeſtellten betheiligen werden. 


Ein reichhaltiges Programm mit Be⸗ 


we gſpielen, Weitrennen, Preis⸗ 
fegefn —— für bie werthvolle Geld⸗ 
preiſe ausgeſetzt ſind, iſt vorgeſehen. 
*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 

15 Eent3 jerbirt. Diefer Pla: if 
Tufio_für - und -Sinder, 
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Nofige oder bleiche Wangen? 


Einen Augenblid Ueberlegung gibt Euch die Andeutung über den Zuftend Eures 


ſtörpers. 


Bleiche Wangen, ſchmutzige Hautfarbe, 


glanzloſe Augen deuten auf 


Blutarmuth. Ihr bedürft etwas, um einen reichlicheren Zufluß von reichem, ro⸗ 
them Blut durch Ente Adern zu erhalten. : Um dies zu erreichen, nehme man 


BEECHAM’S PILLS 


die wunderbaren kleinen Blutmacher. Was Euer Blut auch verlangt, der Magen 
wird 68 fiefern aus der täglichen Nahrung, falls er in guter Berfafiung ift. Bee: 
cham's Pillen helfer? dem Magen, die Nahrung zw verdauen and die Blut-Glemente 
zu affimiliren. Sie. erhöhen den Zufluß‘ und verbejfern die Dualität des Blutes. 
MWenn-Xhr bieich, fchiwach, matt oder biatarm jeid, jo nehmt ein par Dofen von 


Peeham’3 Nillen, jie machen 


den allergrößten Unterfchied 


In Schachteln mit voller Gehraucdhsanweiiung, 10c und 25. 


Celegrapäisihe Depefyen 


äinland. 


Jeues Negermaſſaker. 
Dallas, Ter., 1. Aug. Aus Paleftine 


mirb gemeldet, daß mehrere Weihe me- , 


aen der berichteten Negerabjhladitungen 


(mindeitens 15 wurden aetödtet) ver= | 
haftet wurden, und noch mehrere Ber= | 


haftunaen folgen werben! 


immer mehr ftellt es fich heraus, | 
da die Neger einfach wehrlos hinges | 


mordet wurden! 


Ausland, 


Wieder ein Spyialiftenfieg. 


Bei wäürttembergifcher Reichstagserſatz 
wahl. —Weitere Solge des Dortmunder 
Banffrahs. — Schweizer Sozialift ge 
winnt einen Kaifer Wilhelm-Schügen- 
preis I— Ungarifchyer Reichsrath nimmt 
Anleihevorlage an. 

(Eresialtabeldeveihe der „NR. ®. Gtantszeitung*.) 
Berlin, 2. Aug. Die Reihstagser- 

fagivahl im zweiten württembergtichen 

MWahltreis Cannftatt = Ludwigsburg 

für das, bisher durch den nationallibe- 

ralen Abgeordneten Johannes Hieber 
befegt gemejene Mandat, hat fich zu 


einem entjcheidenden Sieg der Sozial- | 
demofratie geitaltet und deren Yorts 
ichritte im laufenden Jahre um * | 

er | 


mwejentlichen Erfolg vermehrt. De 
ſozialdemokratiſche Kandidat Keil iſt 


mit einer Mehrheit von mehr als 4000 


| ihr Auffommen zweifelhaft erfcheint. 


! Was das Unglüd noch fehlimmer er- 
Tcheinen läßt, ift der Umjtand, daß 
man glaubt, e3 auf einen Aft ber 
Bösmilligfeit zurüdführen zu müffen. 
Eine jtrenge Unterfuhung ift einge 

| leitet, 

| In Sakhen Dr. Erippen. 

Quebef, 1. Aua. Auf 15 Tage, und 

ı nicht blos auf den 8. Auguft — inte 

erit irrtGümlich gemeldet wurde — hat 

das Propinzialgericht die Angelegen- 
| beit des Dr. Erippen zurüdpermiefen 

ı und mittlerweile Feithaltung der bei- 

den Gefangenen verfügt. 

Nah Ablauf diefer Zeit wird Erip- 
| pen ohne Weiteres nad England ge- 

fandt werden, — wenn er fich nicht 

mittlerweile doch entfchließt, die Aug- 
| Iteferung zu befämpfen. 

Er war fehr Schwer gefeffelt, als er 
| im Gerichtsfaal erfchien. Eine geichlof- 
| fene Kutfche brachte ihn nach dem Ge- 
ı richtsgebäude und mußte fich ihren 
Weg durch die dichtgedrängie Volks— 
maſſe förmlich durchkämpfen. 

Frl. Leneve wurde diejen Nachmit- 
| tag aus dem MPropinzialgefängnif 

nad) einem Hofpital überführt. Sie hat 
Ihon feit. ihrem geftrigen Zufammen- 
bruch faum fich auf den Füßen halten 
fönnen und bedarf dringend ärztlichen 
Beiltandes. 

Auch ihre Auslieferung dürfte bin- 
nen 15 Tagen erfolgen, wenn ihr An- 
walt (Beiden find Anmälte geftattet), 
fie nicht befämpft. 


Tefegraphilche Nelizen, 


Stimmen über feine beiden Gegenfans= | 


didaten gewählt morden. Keil erhielt 


18,705, der nationalliberale Kandidat 
Dettinger 9528, und der Bauernbünd- | 


ler Wolff 4930 Stimmen. 


E3 ift das erfte Mal, daß der fo- | 


zialdemofratifhe Kandidat in biejem | Dreg., 


 $100,000. 


Kreife im erften Wahlgange gefiegt 
bat, und der „Vormärts“ jubelt über 
den Triumph. Der Reit 
verhält fich norläufig ſchweigend. 


vertreten. 
Der Bankerott der Niederdeutfchen 


Dortmunder Unternehmen mit fich ge— 
tifien, das bisher als ficher fundirt ge- 
oolten hat. Die Dortmunder Eleftri- 
sitäts - Gejellichaft, die mit der zu=- 
jammengebrocdhenen Bant 


lunasunfähig erklärt. 
fprünalich geplant gemejenen, 


durch die Umftände unmöglich gemad)- 
ten Hilfsaftion betheiligt waren, thun 


alles in ihren Kräften Stehende, um | 
| Teute aus. 


weitere Falliffement3 zu verhüten. 
Mie au8 Braunfchmeig gemeldet 
toird, ift dort der Profef[or an der 
Iechnifchen Hochichule, der Bildhauer 
Karl Ehhtermeyer, der Schöpfer des 
fraftvollen Bismard Dentmals der 


Stadt Magdeburg, im 65. Lebensjahre | 


geſtorben. 

(Prof. Echtermeyer, am 27. Okto— 
ber 1845 in Kaſſel geboren, war eMı 
Schüler von Hähnel in Dresden, wo er 
auch lange Nahre gelebt bat.) 

Zürid, Schmeiz, 
eigenartiger Weife bat das Schüßen- 


alücd auf dem nunmehr abgejchloffenen | 
Eidgenöſſiſchen Schügenfejt über den, | 
bom Kaifer Wilhelm geitifteten Ehren- | 


preis verfügt. 


jchaft in der Handhabung der Büchle 
den Kaiferbecher „erſchoſſen“. 


Die Schießleiftungen der, in riefiger | 
Zahl betheiligten Schügen find durd- | 
weg glänzende geweſen, was Suder's 
Leiftung zu einer befonders borzügli= | 


chen macht. 

Außer Kaiſer Wilhelm hatien Kai— 
ſer Franz Joſeph und der franzöſiſche 
Präſident Fallieres einen Ehrenpreis 
geſtiftet. 

Budapeft, 2. Aug. m Wbae- 
‚ordnetenhaufe de3 ungarifchen Reich3- 
rathes hat die Regierung mit ihrer 
‚Finanzborlage den erwarteten glänzen- 
den Gieg errungen. Die Vorlage, 
iwelche die Aufnahme einer Anleihe von 
560 Millionen beftimmt, tft angenom= 
men morben. 

Finanzminiſter Dr. v. Lukacz war 
in feſſelnder Rede für die Finanzvor⸗ 
lage der Regierung eingetreten. Er 
hatte den Nationalfredit gegen auslän- 
difhe Angriffe vertheibigt: und dem 
Haufe auf’3 Dringendfte an’8 Herz ge- 
legt, die Aufnahme der Anleihe zu 
autorifiren. 

Die Vorlage paffirte mit einer 
Mehrheit, melche die gehegten Erwar- 
dungen noch übertraf. 

In Neuſatz (Ujvidek), im Komitat 
Bacs, hat ſich eine ſchwere Exploſions⸗ 
Zataſtrophe ereignet, die auf der Stelle 
9 Menſchenleben koſtete und wahr⸗ 
ſcheinlich noch mehrere Opfer fordern 
wird. In der großen Beoszin'ſchen 
Zementfabrik iſt ein Keſſel aufgeflo⸗ 
gen. Das Maſchinenhaus wurde voll⸗ 
ſtändig zerſtört. 9 Arbeiter wurden 
durch ſiedende Dämpfe zu Tode ver⸗ 
vbrüht oder durch die Gewalt der Ex⸗ 
plofion fortgeſchleudert. Eine große 
ZSahl von Arbeitern iſt durch Trüm⸗ 
erſtüde verletzt, einige ſo ſchwer. dak 
Ger 


der Blätter | 
; ger der Phthiasritter, unter ſehr ſtar⸗ 
Hieber hatte den Kreis ſeit 1903 | 


auf das! 


engfte verbunden mar, bat ſich zah— | Denver, Kolo., tagte, ermählte Charles 


Die Grokbanten, die an der ur- | 9. Moyer abermals als Präfidenten. 


aber ! 


2. Aug. In ı 


Der Sozialtftenführer | 
Suder hat ji” dur feine Meifter- | 


Inland, 
— Große Dürre au) in der Ge- 


gend von Fairbanta, Alasta, jhädigt 
: die Goldproduftion. 


— Faft das ganze Dorf Hoover, 
abgebrannt. Werlujt über 


— In Milwaukee tagt das Feldla⸗ 


ker Betheiligung. 
— Der „Amerikaniſche Verband der 


t Humoriſten“ eröffnete ſeine 7. Jahres⸗ 
Bank in Dortmund hat ein meiteres | 


fonvention zu Montreal. 

— Die Yahresfonvention der Eo- 
Iumbusritter non Amerifa trat in 
QDuebef, Kanada, zufammen. 

— Der Konvent der Mejtlichen 
Grubenleuteföderation, melder in 


— Abgebrochen find die Unterhand- 
lungen zmwifchen den Grubenleuten und 
Grubenbefigern unfere®s Sübmeltens. 
Es ſtehen dort etwa 30,000 Gruben 


— Lee Hagle, früher Bankier und 
Dorfſchatzmeiſter von Lapeer, Mich., 
wude, der Fälſchung geſtändig, zu 12 
bis 14 Jahren Staatszuchtheus ver— 
urtheilt. 

— Unweit California, Pa., fand 


man in einem Beerenſträuchergebüſch 


die verſtümmelte Leiche eines etwa 12= 
jährigen Mädchens. Noch kein Anhalts— 


punkt betreffs des Thäters. 


— Exploſion beim Nitroglyzerin— 
miſchen in der Fabrik der „Dupont 
Poͤwder Co.“ bei Bradford, Pa. Der 
einzige, zur Zeit anmwejende Arbeiter 
murde in Fegen zerrifien, und das 
| ganze Gebäude zerjtört. 

— Alle alastanifhen Kohlelandan- 
' fprüche werben auf Weiſung des Se- 
| fretärd des Innern, Ballinger, neu 
ı unterfucht werden, — mit Ausnahme 
der berühmten Cunningham'ſchen 
Gruppe. 

— Frau Mabel Epveland in Den- 
' ver, Rolo., erfchoß ihren, im Bett Lie: 
| genden Gatten und dann fich jelbit. 

Eie foll lediglich durch Zeitungsbe— 

richte über eine andere Mord- und 

Selbſtmordgeſchichte wahnſinnig ge— 

worden ſein! 
| — Bundesfenator Nelfon von Min- 

neſota, Vorſitzer des Kongreßausſchuſ⸗ 
ſes, welcher die Ballinger-Pinchdt⸗ 

Glavis'ſche Streitſache unterſuchte, er⸗ 

klärte beſtimmt, es ſei nicht wahr, daß 

der Ausſchuß ſchon zu irgend einer 

Entſcheidung gelangt ſei. 

— Dem 28jährigen Joſeph Waren⸗ 
ber zu Karolltown, Pa., hackte ein leicht 
verletzter Kranich, den er feſthielt, mit 
dem Schnabel ſo unglücklich in das 
linke Auge, daß dieſes ganz zerſtört 
wurde; und es iſt Gefahr, daß er auch 
am rechten Auge erblindet. 

— Der Finländer J. Wallonius, 
der in Chicago in dem Hauſe Nr. 
2907 Evanſton Ave., gewohnt hatte, 
reiſte ſeiner Gattin, mit welcher er in 
Hader gelebt haben ſoll, nach Appleton, 
Wis., nach, verſetzte ſein kleines Töch⸗ 
terchen durch einen Schuß tödtlich und 
beging dann Selbſtmord. 

— Auf der Poſt verſchwanden zu 
Topeka, Kanſ,. 1383 Phiolen mit 
Schwindſuchts⸗ und Diphtheritisbazil⸗ 
len, für einen Arzt beſtimmt. Sie wur⸗ 
den ſpäter in einer Hintergaſſe leer ge⸗ 
funden. Der Inhalt wäre angebüch 
genügend geweſen, den ganzen Staai 
zu entvölkern, iſt aber vermuthlich 

— das Sonnenlicht harmlos aewor⸗ 
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— Unfere Bundeszenfusbeamten 
erwarten, daß die Zahl unferer Städte 

I von 25,000 und mehr Einwohnern, die 
nad) dem legten Zenfus 161 betrug, 
um minbejtens 60 meiter ‚geitiegen ift. 

Jerſey City hat jet 267,778 Einmwoh- 

ner, — eine Zunahme um 61,346 in 

10 Jahren. 

Geftrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Chicago6, 
Philadelphia 1; leveland 2, Nem 
York 4; St. Louis 5, Wafhington 6; 
Detroit 1, Bofion 6. „National 
League” — Nem York 4, Boiton .O; 
Broofiyn 5, Philadelphia 8 (in 11 
Gängen). 

— Yojeph WU. Wendling, der ehema- 
lige Schuldiener, welcher unter An- 
flage des Quftmordes an der Kleinen 
Alma Kellner jchließlih in San Fran- 
zisfo verhaftet wurde, ift noch. immer 
dort, dürfte aber morgen die Ridreife 
nad Louiöpille antreten. Er betheu- 
ert noch immer feine Unfchuld. 

— n feiner Wohnung zu Pittsburg 
fand man die Leiche deö herbortragen- 
den Urztes George Murray Stemart, 
und neben ihm die von Edna Wallace, 
mit der er ein Verhältnig gehabt hatte; 
diefe hatte anfcheinend den Arzt — der 
fih nägftdem mit einer Dame aus 
Virginien verheirathen wollte — und 
dann fin jelbit erfchoffen. 

— % GScheuh von der Firma 
Sheuh & Eo. (in Hapre, Frankreich) 
wurde in New York auf Beranlaf- 
fung der Bundesbehörden in Haft ge- 
nommen. Er wird in dem Prozeh 
wegen ‚betrügerifcher Baummollfrattu- 
ren, mwelder am 3. Dftober vor den 
Großgefhmorenen in Aberdeen, Miff., 
zur Verhandlung fommt, ala Zeuge 
gewünſcht. 


Ausland. 

— Die Feldfrüchte in einem Theil 
der Inſel Zeylon werden von rieſigen 
Schnecken vernichtet welche je etwa 1 
Pfund wiegen. 

— Feuer in dem großen Handels— 
bazaat von T. W. Robinfon & Co. zu 
Moofefam, Sasfatheman (Nordmeit- 
Kanada). PBerluft etwa $100,000. 

— Ein fanadifher Kanonier Nas 
mens Grant, von der Esquimaur- 
Sarnifon in Britifchlolumbia, erfchoß 
den Hauptmann Ellifton, der ihn fürz- 
ih wegen eines militärifchen Verge- 
bens beftraft hatte.fi 

— Major Hermwartih dv. Bittenfeld, 
Mitglied des deutichen Generalftabes, 
wurde zum Militärattache der deut- 
fchen Botfchaft in Wafhington und der 
deutichen LZegation in Merifo ernannt, 
als Nachfolger von Major v. Livonius. 

— Die Bergmerkbefiter in Sitdruß- 
land wandten jih an die Regierung 
mit der eindringlihen Bitte, Ertra- 
Mapnahmen gegen das immer meitere 
Umfichgreifen der Cholera zu tref- 
fen! Die Sterblichkeit beträgt in 
manden Diitritten 50 Prozent aller 
Fälle. 

— König Alfonſo von Spanien 
und ſeine engliſche Gemahlin reiſten 
nach England zum Beſuch der Königs— 
familie ab und beſuchen unterwegs 
auch den Präſidenten von Frankreich, 
— nach anderer Angabe iſt ihre Ab— 
reiſe eine „Flucht“. — Bis geſtern 
Nacht hatte der Vatikan ſeinen Nun— 
tius in Madrid noch nicht abberufen. 


Eokalbericht. 


Traurtges Ende. 


Gefangene raucht eine Zigarette und ſetzt 
ihre Kleider in Brand. 


Knabe im See ertrunfen. 


Emma Limbte, Nr. 123 @W. Ohio 
Str., hatte geftern mit ihrem Liebften 
Beter Mayfino Streit, der in Ihätlich- 
feiten ausartete, und zu Emma Ber: 
baftung führte, nachdem fie eine leichte 
Meiferwunde bei dem Gefecht dapon- 
getragen hatte. Um ihr Unglüd voll 
zu machen, fingen ihre Kleider in ber 
Zelle ver Chicago Anve.-Bezirfamache 
an einem unten von ihrer Zigarette 
Teuer. Andere meiblihe Gefangene 
löjcehten zwar die Flammen, aber erft, 
nachdem der Unglüdlichen die Haare 
mweggebrannt waren und fie an Kopf 
und Körper jo jchwere Wunden erlit- 
ten hatte, daß fie daran heute geftorben 
it. Sie mar 25 Jahre alt. 

Derfanf plöglic. 

Im See am Fuße von 39. Sir. er- 
tranf gefterr der 13jährige Karl 
Uneter, 3958 Langley Ape. Er 
ihmamm mit drei anderen Knaben 
etwa 150 Fuß vom Ufer entfernt, ala 
er plöglich feine Arme in die Höhe 
ftredte und verfant. 

Auf dem Wege nah Arlington 
| Heights, mo fie einem Begräbniß bei- 
ı wohnen mollte, wurde Frau Mary 
Schäfer von Desplaines gejtern Nach- 
mittag auf der Straße, unmeit ihre3 
Haufes, von Herzfrämpfen befallen 
und ftarb auf der Stelle. 


seuerwehrleute verunglückt. 


Ein Wagen, in meldem atob 
Graner, Marfchall des 3. Feuermehr- 
Bataillon, und der Feuerwehrmann 
Michael Doherty faßen, fuhr gejtern in 
eine Ausgrabung an der St. Paul- 
bahn-Kreuzung an Hidory Ave. und 
W. Divifion Str. und fiel gegen einen 
Leitungapfahl. Beide Männer famen 
zu Schaden, am fehmerften Doherty, 
ber eine Gehirnerfhütterung erlitt. 
Er ift 32 Jahre alt und wohnt im 
Haufe 2149 Racine pe. Graner 
mohnt im Haufe 2130 Elevela::d Abe. 
und ift 51 Jahre alt. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — ——m ul 


— Der Internationale Friedens⸗ 
kongreß wurde in Stockholm, Schwe⸗ 
ben, eröffnet. 600 Delegaten. 


mer ne mn un menge an ar wer ann Sn 


ns 


one. ft eine trügerifdhe Krankheit — 

Nieren: inuenbe un N und hei 
. e8 nit. Wenn Ihr gute 

leiden püniat, Begebt Khr fei- 
nen Irrthum, ‘wenn Yhr- Dr. Kilmers Swamp 
Root . gebraudt, das große Nieren-Heilmittel. 
Dei in 50c und $1.06 Größen. 
Vrobeflaſchen per Voſt frei, auch Büchlein -itber 
die Feititellung don. Nierenleiden. 
A,ceiic, Dr. Kilmer & Co., Bingbamton, N.D. 
Te — —— 


Sqchlafloſe Nacht. 


Die erſte, die Willis Counſelman im 
Gefängniß zubrachte. 

Der Makler Willis Counſelman, der 
wegen Gerichtsmißachtung, verübt 
durch ſein Scheidungsverfahren gegen 
ſeine geiſteskranke Gattin, zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt iſt, hat 
dort ſeine erſte Nacht jchlaflos ver- 
bracht. Ererhob ſich heute frühzeitig 
und ließ ſich das gewöhnliche Gefäng— 
niß-Frühftüd:geben, das er aber faum 
anrührte, Er jagte, er hätte-fein Be- 
dürfniß nad Speife.. Man geftattete 
ihm dann, feine Zelle, Nr. 503 im 5. 
Stodiwerf, zu.verlaffen und jich in der 
Barbierftube zwei GStodwerfe tiefer 
rajiren zu laffen. Die Zelle nebenan, 
Nr. 501, hat U. €. Hamtinz inne, der 
ehemalige Kaffirer der „MWisconfin 
Lime. & Cement Co.“ Hawkins hat Un⸗ 
terſchlagungen von 89000 bis 810, 000 
eingeſtanden. In der Regel ſind zwei 
Gefangene in einer Zelle. Counſelman 
wird daher wahrſcheinlich einen Zellen⸗ 
genoſſen erhalten. 

ee 


Zermalmt. 


Ein Neger 'gertebt zwilhen zwei Stra 
Genbahn»!Daaen. 


Der Neger Elarence Cummings, 73 
DW. Taylor Str., fuhr heute früh um 
halb. 3 Uhr ala blinder Fahrgait, an 
die Linte Ceite bes Wagend ange- 
Hammert, auf einer 59. Str.-Elettri- 
fhen. An ©. State Str. fam eine 
Eleftriiche aus der anderen Richtung 
daher und ftreifte Cummings von fei- 
nem jchmachen Halt ab. Der Neger 
ftürgte zmifchen beide Wagen. Als fie 
boriiber waren und ‚man ihn aufbob, 
mar er tobt. Die Polizei brachte feine 
Leiche in das Beltattungsgefhäft 415 
MW. 63. Straße. 


 Börfen-Rotirungen, 


‚ Nachftehend bie heutigen Preid- 
ihmwanfungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagßftunde und die Schluf- 
preife von geftern für Getreide und 
Brovifionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Nievrig 12 Uhr 1. Aug. 
Weizen— : 
Sept 1.04 
De 1.03 
Mai 1.00% 
Mais — 


1.0234 
14.1.0418 
1.08 


HB 4 
0 
6294 


Mu 62% 
SFR 60 
13 


Sept G254 
4 . 
614 


Dez 6 
Mi RK 


Haler— 
Sebt 3 3Tye I 
3 386 
Mai MR AL I OR AN 

Sept. Schweintfleiih— 


21.50—60 
20.85 


8% 
6156 


I 


21.50 
2.85 


Sept 
Ott 
Yan 


21.62, 21.52% 21.45 
20.85 29.85 20.80 
‚17.80 
Schmalz — 
Sept 11. 11.53 
Ctt U. 1.4 
Nov 11.15 11.15 
San 10.15 10.15 


11,55 
11.421, 


11.50 
1.30% 
1.12—15'11.1214 
1.15 10.15 


10.204 


11.5294 
11:40 

. 11.12—15 
10,15 


11.40 
10:90 


Rippeben— 

Sept 11.40--47 11.50 
Ott 11.00 11.00 
Saı 9.15 9,17% 9.15 9,17% 9.121 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt teilte ji) auf 548,400, von Mais auf 381,250, 
von Safer auf 441,000 Buibels. VBerihidt von bier 
wurden 70,0. Buihels Weizen, 299,600 Quihels 
Mais und 20,600 Buihels Hafer. 

Inder dvergangeren Woche betrug "die "Ausfuhr 
von Weizen‘ aus den Ver. Staaten 1,256,000 Bus 
jbels, vor Mais‘ 96,000 Wuihels. Für. die Vorwoche 
ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weigen 1,056,000 
Zuihels, Mais 0,00 Buſhels, und für Diejelb® 
Woche des mental: rg 1,101,000 QAuihel? 

eis. 


und Mais uſh 


11.434 
19.90 


—) 0 —— 


Der Azetylen⸗Verband. 


Im Congreß Hotel wird morgen 
der Verbandstag der „International 
AUcetplene-Affociation” eröffnet. Der 
Berbands = Präfident, Herr Oskar 
F. Oſtby aus New NYork, iſt ſchon 
heute eingetroffen, und auch andere 
Beamten und Mitglieder der Vereini— 
gung haben ſich bereits eingefunden. 
Auf dem Verbandstage ſollen vor— 
nehmlich Mittel und Wege erörtert 
werden zur Bekämpfung des böſen 
Willens, auf den den die Karbid-⸗In— 
duſtrie bei zahlreichen Staats-Legis— 
laturen ſtößt, und den man zum Theil 
auf den Einfluß von Gasgeſellſchaften 
zurüdführen zu müffen glaubt. 

— — — 
Hitze und Hergzleiden. 


Samuel Grozet, 4507 Laflin Str., 
ein 4Ojähriger Arbeiter in den Viehho- 
fen, fiel geftern an Paders Ave. und 
MW. 45. Straße plößlich todt nieder. 
Die Polizei fchaffte die Leiche in’ ein 
Beftattungsgefchäft. Wie ed fcheint, 
haben ein Herzleiden und die Hihe im 
Verein dem Leben de3 Mannes ein 
Ende gemadit. 


— — — 
Ein falſcher Ouartiermacher. 


Nachdem ſich ein Friſeurgehilfe 
fünf Wochen lang in Landshut als 
Offizier in Zivil herumgetrieben und 
die dortigen Geſchäftsleute nach Noten 
geprellt hatte — er hatte ſeine Frech— 
heit ſogar ſo weit getrieben, daß er 
telephoniſch vom 2. ſchweren Reiter⸗ 
regiment ein Fuhrwerk zum Spazie— 
renfahren in Auftrag gab und auch 
erhielt — erſchien bei einem Gaſt— 
wirth in Rothalmünſter ein Soldat 
und erklärte, er ſei Quartiermacher 
und beauftragt, für eine große An— 
zahl Offiziere Quartier zu ſuchen 
und auch vor allen Dingen die Koſt 
erproben. Nachdem er auf das 
eſte bewirthet worden war und er 
ſich gehörig ſattgegeſſen und getrun— 
ken hatte, ſagte er So, jetzt muß 
ich den Herren Offizieren enigegenge⸗ 
hen.“ Damit er aber geſchwinder 
fortlomme, erbat er ſich — er trug 
eine Chevauleger⸗Uniform ein 
Pferd. „Der gute Gaſtgeber gab dann 
noch ſein beſtes Pferd her, und ... 
Roß und Reiter ſah man niemals 
wieder. 
— — —— — — 
Beim Millageſſen. — 
wahr, Männe, Du glaubft ni 
ran, daß ber Weg zum & 
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 Amucläufer. 


Leonhard Fid jheint die Hige zu 
Kopf geftiegen zu jein. 


Grant Part gefäubert. 


Obdachloſe müſſen ihr Quartier mit Zel- 
len vertaufhen. — Ende der Laufbahn 
eines Banfbuchhalters. — Ein Dater 
entführt fein Kind im Kraftwagen. 


Bermuthlich von der Hike feines 
Berftandes beraubt, jprang Leonard 
Fid, der mit jeinem Bruder Richard 
im Haufe 3030 Edgemood Ave. wohnt, 
heute früh um 4 Uhr unter gellendent 
Auffchrei aus dem Bett und brad in 
dieSpeifefammer feines Nahbars‘yohn 
Friday ein. Mit dem Mefjer, das er 
dort fand, fchnitt er fich in die Kehle. 
Seinem Bruder und den Nachbarn, die 


‚ihn fejtnehmen wollten, entmwijchte er, 


und lief dann mit dem Meffer in der 
Hand nah der Shafefpeare Ave. Be- 
zirtsmahe. Dort waren die vereinten 
Kräfte von 6 Poliziften erforderlich, 
um ihn zu halten, bi8 der Polizeima- 
gen ihn nach dem County - Hofpital 
abholte. Er mird fchmerlich genefen. 
Obdachloſe einge fammelt. 

Die Polizei nahm heute früh bie ob- 
dachloſen Schläfer, die im Grant Part 
angetroffen murden, unter der An— 
flage de3 unorbentlichen Betragens in 
Haft. Sie werben im GStabtgericht 
borgeführt werden. Die Polizei mill 
im Hinblid auf das am Sonntag be- 
ginnende Tempelritter - Konflave den 
Grant - Park von Obpdadhlofen frei= 
halten, 

Sand eine Zeich®. 

Als Leiche fand geftern Frau Dra 
K. Ilſaas ihren jeit zwei Monaten 
vermißten Gatten in der Morque. zu 
Late Geneva wieder. Er hatte Selbit- 
mord begangen, um dem Zuchthaufe 
zu entgehen. . Ylfaaz, ungefähr dreißig 
Jahre alt, hatte vor etwas über’ zwei 
Monaten feine Stelle ala Yuchhalter 
bei der Staat3bant von Chicago vei- 
Ioren, nicht meil er unehrlich gemefen 
wäre, jondern meil er fämmtlichen 
Mitarbeitern Geld fehuldete. Dann 
nahm er mit der Verficherung, daß er 
eine andere Stelle finden würde, Ab- 
Thied von feiner Yrau, um. fich nicht 
mehr jehen zu laffen. Frau Alfaas, 
in böchfter Sorge um ihren Mann, 
ficherte fih die Dienfte des Rechtsan- 
malt Yohann Waage zu Nacdifor- 
Ihungen nad dem Vermißten, und 
Waage fand Spuren von ihm in n= 
diana. Er ermittelte, daß er mwegen 
Yalfhung verhaftet worden mar und 
eine Menge Yalfhungen in jo unfin- 
niger Weife verübt hatte, daß man an 
feinem Verſtande zweifeln konnte. Il— 
ſaas ſelbſt war nicht zu finden, bis 
aus Lake Geneva die Nachricht kam, 
daß der dort wegen Fälſchung verhaf— 
tete „Frank Brown“ Selbſtmord durch 
Oeffnung der Pulsadern begangen 
hätte, und ſich herausſtellte, daß 
„Brown“ kein Anderer war als der 
vermißte Ilſaas. 


Entführt ſein Kind. 


Vom eigenen Vater entführt wurde 
geſtern die drei Jahre alie Wanda 
Brinkley. Das Kind befand ſich ſeit 
der Trennung der Eltern in der Ob— 
hut der Mutter, die bei ihrer Schwe— 
ſter, Frau F. Van Hovan, 5939 Ho— 
nore Str. wohnt. Sie iſt tagsüber 
als Krankenpflegerin beſchäftigt. Der 
Vater, John R. Brinkley, hatte die 
Erlaubniß, ſein Kind jede Woche ein— 
mal zu beſuchen. Geſtern kam er und 
veranlaßte unter dem Vorwande, daß 
er mit der Kleinen auf dem Raſen 
ſpielen wolle, rau Van Hovan, dem 
Kinde zu erlauben, das Haus zu ber: 
laffen. Gleih darauf bemerkte die 
Yrau aber, daß draußen eine Kraft: 
drofchfe wartete, und eilte der Kleinen 
nad, doc Brinfley nahm Wanda in 
feine Arme, fprang in das Gefährt 
und faufte davon. Die verzweifelte 
Zante hatte das Nachfehen; fie lief zur 
Polizei, aber diefe hat über den Ber: 
bleib von Vater und Tochter nichts 
ausfindig machen können. 


Im Verdacht der Brandftiftung. 


Paul Schuppmann und Albert 
Baumgarten, junge Leute von 22 und 
17 Jahren, wurden geftern unter der 
Anklage verhaftet, am Sonntag früh 
Feuer an die Gebäude 1821 Fremont 
und 1840 und 1895 Dapton Str. ge= 
legt zu haben. rn dem Haufe in Fre: 
mont Str. mohnt Schuppmanns 
Schwiegervater W. J. Weber mit fei- 
ner Tochter, die neulich ihren Mann 
berlaffen bat. Schuppmann und 
Baumgarten follen in der Nähe der 
Brandftätten gejehen worden fein. 


Wird wohl fterben. 


Das junge Mädchen, das am Sonn- 
tag bon dem jungen Sohne von Sa= 
muel Rothichild mit dem Kraftwagen 
‚überfahren murde, ift geftern Abend 
als Frl. Catherine Domd aus Dfh- 
fofh, Wis, erfannt worden. Man 
fagte geftern im People’3 Hofpital, 
daß die Verlegungen mahrjcheinlich 
töbtlich verlaufen würden. Rothichild 
ift des thätlichen Angriff3 und der 
Uebertretung der Fahrverordnung an⸗ 
geklagt und unter 32400 Bürgfchaft 
geſtellt worden. 
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Bu⸗chin. 


Bon Martha Chamg, Tſinanfu.“) 


In der chineſiſchen Sprache bedeutet 


dieſes Wort „Es geht nicht.“ 


„Bu“ | 


heißt „nicht“, „hin“ bedeutet „es geht.” 
Diefes „Buschin“. tünnte einen zur Verz | 


zmeiflung- bringen. uf Schritt und 


Zritt begegnet - man diefem elenben | 
Wort, bei jeder Gelegenheit tönt es 


einem entgegen. 


ı tödtet zu haben. 


Geht da von der mwohllöblihen Re= 


gierung in- Peking der Befehl aus: In 
jeder Provinz follen und müfjen die 


Beamten geprüft merden. — Man 
mwollte:den Beamten, die. nichts ver=, 
ftehen und nichts Teiften und bis jeßt ' 


nur »Durch hohe Fürfprache — natür- 


lich ertaufte — befördert worden find, ; 
den Brotkorb ein bischen höher hängen. . 


Der Gedanfe tft gut. 
ren? — Busdin. 
prüft, in jeder Provinz fogar. 
nicht: die Beamten, die jchon einen 


Aber 


PVoften, ein: Amt innehaben. Das wäre : Chinefen gelernt haben, in allen Sachen "* g 
Man | diefem „Wuschin“ ein energifches „hin“ 


doch .unnüge Mühe gemefen. 


Aber ausfüh- | 
Treilic$ wurde ges | 


I 


Gekauft Habl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


TME CENTAUR COMPANY. NEW YORK OITY, 


Srauenbewegung bis an ihr Lebend« 
ende widmen molle, dad Wort auch gar 
nicht im ftaatsfeindlichen Sinne ges 
meint fei, da wurde fie um der guten 
Sache willen — eine Märtyrerin. Der 
Bürgermeifter wollte einmal eine große 
Ihat vollbringen. Er ließ da3 arme 
Weib Hinrichten und hat num bei denen, 
die den richtigen Sachverhalt nicht 
willen, den Ruhm, eine Anardhiftin ges 
Ein abfchredendes 
Beilpiel für die modern denfende Chi» 
nejin. Schade, daß diefer Mann nicht 
den Suffragetten im Abendlande aus» 
geliefert werden fann, die würden ihm 
die Flötentöne beibringen (mie der Ber» 
Iiner fih fo jchon ausdrüdt). Ye 
glaube, auch anderwärts mürden Die 
Frauen mit dem Menfchen nicht fanfi 
verfahren. Leider ijt die Chinejin no 
zu Ihwach und muß Jich Alles gefallen 
laflen. 

China wird erit dann eine herbor= 
tragende Stellung einnehmen, wenn die 


prüfte nur die@tellungslofen undWar=- | entgegenzuftellen und es auch in die 
tenden, atıch einige fleine Beamte von | That umzufegen! 


unbedeutendem Rang. 
diefer Prüfungen war ganz nichtig. E3 
wurden einige . ohnehin ftellungslofe 
Beamte, die feine Kenntniffe hatten, 
ausrangitt. Die.anderen fönnen ruhig 
weiter warten, biß. fie. durch. erfaufte 
hohe Fürſprache aus ihrer Unthätigteit 
erlöft werden. 

Die Regierung-entfendet jährlich auf 


Das Refultat | gi 


| 
| 


I 
' 
! 


| 


l 
! 
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Verfafferin ift eine Deutiche, die als 
die Gattin eines böberen inefiihen Beamten 
feit Rahren im Reiche der Mitte lebt. 
— — — 
Ein origineller Verbrechertrick ver⸗ 
eitelt. 

Die Berliner Kriminalpolizei hat 

eine Berbrecherbande feitgenommen 


| und dadurh die Ausführung eines 


fehr fe erdachten Planes zu Schanden 


ihte Koſten viele Sünglinge nach dem | gemacht. Die Mitglieder der Bande 
Auslande. Alle geben ſich mit Feuer⸗ faßen vor Jahren gemeinſchaftlich im 
eifer ihrem Studium hin. Ich glaube, Gefängniß und „Inobelten“ fi dort 


e3 ift nicht einer darunter, det bei feiner | einen 


Rüctehr. nicht Tüchtigesı in feinem 
Vaterlande leiften .fünnte. Aber — 
Bu-dhin. Mit einem Herzen voll Liebe 
für ihr Vaterland, den Kopf angefüllt 
mit Kenntniffen, die fie jet praftifch 
vermwerthen möchten, jo febren fie 
zurüd. Nur ein ganz geringer Theil 
wird für den Staats- oder Militär: 
bienft verwendet. Die Anderen können 
ruhig warten. Daß Kenntniffe, wenn 
fie nicht praftifch vermwerthet werden, 


| 
| 


großen Koup aus. Gie wollten 
in einem Haufe, in dem fich ein Poli= 
zeirepier befindet ‚eine Wohnung mie- 
then und dort ein Zimmer al3 Bureau 
de3 Reviervorjtandes ausimtten. Eis 
ner der Mitglieder jollte den Polizei» 
leutnant martiren, ein anberer ben 
MWachtmeifter. Ein dritter mar dazu 
beitimmt, al3 riminalbeamter einen 
Kaffenboten auf der Straße zu fifti- 
ren, bei dem anfcheinend viel Baargeld 
bermuthet wurde, und zwar unter dem 


leicht einroften, das bebenft man in | Yormande, daß der Kajfenbote unter 
Peking nit. Wenn der im Ausland | yem Verdacht der Defraudation ftehe. 
Gebildete endlich eine vielleicht für ihm | Der Vote jollte nun nad) dem Rebier 
gar ‚nicht geeignete Stellung erhält, jo ! gebracht merden; damit die Sache 
ift feine Begeifterung jchon theilmeife | Schnell aufgeflärt werden follte, hätte 


abgefühlt. Er hat fchon mit dem „Bu: 
hin“ in China rechnen gelernt. 

Tür die niederen Volksſchichten wer— 
den Schulen errichtet. Die Kinder be- 
fommen: in der Schule ihr. kräftiges 
Eſſen und meiſtens auch Kleidung. 
Aber das iſt den Leuten noch nicht ge— 
nug. Sie kommen und ſagen: „Unſere 
Kinder müſſen verdienen helfen.“ Man 
gibt den Kindern noch Geld obendrein, 
ſonſt — Busdin. 

In einer Stadt finden die Bürger, 
daß, um dem heranwachſenden Verkehr 
Platz zu ſchaffen, noch ein Thor durch 


Man ſpricht darüber mit dem Bürger- 
meiſter. Dieſer weiß genau, das gibt 


| 


ihn der Leutnant jelbjt vernommen, 
während der Wachtmeiiter dad Geld 
nachagezählt hätte. Natürlich wäre 
während der Vernehmung der Pfeubo- 
MWachtmeifter mit dem Gelbe vers 
fhwunden, und au der Leutnant 
hätte unter einem Vorwand das Zim⸗ 
mer verlafien. Als die Verbrecher jept 
auf das Präfidium gebracht wurden 
und man fich ihre Utten genau anfah, 
fand man, daß bereits jeit 4 Jahren 
der Polizei diefes Vorhaben befannt 
war. Ein Komplice hatte nicht „Dichte 
gehalten“. Die Verhafteten geben zu, 


‚die Mauer- gebrochen werben muß. | daß fie „ein foldes Ding brehen“ 


mollten, und bedauerten nur, durch ih» 
re Seltnahme an der Ausführung dies 


Arbeit für ihn. Weil er aber zu be- | fes fo jchön ausgebachten Planes ver» 
quem dazu ift, faat er einfach: „Wu= | hindert worden zu fein. 
Kin.” Er gibt unmwichtige Gründe an, | 


mit-Xberglauben vermifcht. Die Bür- 
ger müffen fich mit diefem „Bu=chin“ 
zufrieden geben. 


Auch in der Frauenbewegung tönt 


einem. diefed Buschin*entgegen. Bor 
ungefähr zwei Jahren lebte in ver Pro- 
vinz Zfe-fiang eine junge Dame, 
melche ihren Mann verließ, um fich der 
Frauenbewegung zu Mmidmen. Gie 
ftudierte.erft in Japan. Zurücgefehrt, 
arbeitete fie init Fleiß an der Sache. 
Sie gebrauchte leider in ihren begeifter- 
ten Reben das Wort „Gesming=dann“, 
ein ftaatsfeindliches Wort, melches fo 
viel wie Anarchie, Renolution bedeutet. 
Es tönnte au Veränderung heißen. 
Die Ehinefin meinte: ed in Iekterem 
inne. Das Leben der. hinefifchen 


Fran foll und müfle fich verändern. . 


Die junge Frau hatte bereits viele An- 


hängerinnen, als der Biirgermeifter des 
Ortes, in dem fie wirkte, ihrem „Ge: | 


ming-dann"-Predigen Einhalt -gebot. 


Sie Sollte diefes Wort wicht meht aus- | 
— SU: ie.ober Tage, hab ie 


——+s 

— Gib nicht fatt effen fönnen, 

melch eine Dual — fich nicht fatt ſehen 
fönnen, welch ein Vergnügen. 


Steies Mufeum wiflenfchaft‘, Wunder, 
Wiſſen iſt Macht. 

Wir jind eds 

ih und mwunderbae 

bar gemadt, Her» 

ren ‚berfäumt nicht, 

dieſes wunderbare 

und freie Mufeum 

— befuhen. Huns 

erte don interefs 


fanten Gremplaren 


,“ 


Die Ipaniihe Inguifition. —Berbreher-Gallerie, 
NRepräjentanten von berühmten Männern, 


Sterntunde, 
ſtudiren. 
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Sapeiig, m Voraus bezahlt, in den Ber. 
rorto ftei 


Noch nicht reif. 


Die demokratiſchen Parteipolitiker 

überall im Lande find zur Zeit außer⸗ 
ordentlich hoffnunggpoll und zum gu=- 
ten Theil fiegesgemiß. Sie erwarten, 
und verfünden es laut, nicht nur aus 
den nächſten Kongreßwahlen als die 
Sieger — mit einer Mehrheit im Ab— 
geordnetenhauſe hervorzugehen, 
ſondern auch im Laufe der nächſten 
zwei Jahre mehrere Bundesſena— 
toren und in 1912 den Kampf um 
die Präſidentſchaft zu gewinnen. Daß 
ihre nächſten Ausſichten zur Zeit gün—⸗ 
ſtig ſind, läßt ſich nicht beſtreiten; ihre 
Siegeszuverſicht für ſpäter ſcheint aber 
doch mehr den Wunſch zum Bater zu 
haben, als Thatſachen. Denn wenn 
auch die demokratiſche Vertretung im 
Kongreß in der jüngften Tagung uns 
ter luger Führung im. Allgemeinen 
barmonifh zufammenarbeitete und 
eine Zluge und zielbemußte Politik 
trieb, jo läßt fich das von den demo- 
fraifchen Vertretungen in den allermei- 
fien Staatögefeggebungen doch ganz 
gewiß nicht behaupten, und die örtliche 
Demokratie zeigt ich vielerorts fait 
ebenfo gefpalten und innerlich ver- 
feindet, wie nur irgendwo die republi= 
fanifche Partei. 
° Die Demofraten haben ihre berzei- 
tigen guten Ausfichten nicht, oder doch 
biel weniger jich feibjt ala den Repu- 
blifanern zu danten — den Tehlern 
ber zepublifanifchen PBarteipolitif und 
der Spaltung innerhalb der gegneri- 
fen Partei. Die mögen ihnen in der 
nächkten Herbitivahl zum Siege ber- 
helfen, für jpäter dürfen fie darauf 
nicht rechnen. Denn eine Niederlage 
wird voraussichtlich die republitanifche 
Partei innerlich feitigen, menn fie ihe 
auch viele Mitläufer nehmen mürbde, 
und eine Mehrheit im Repräfentanten- 
baufe würde den Demotraten zugleich 
einen guten Theil der Berantmwortlich- 
keit bringen. Dann wird die demofra- 
tifche Partei zu zeigen haben, mas fie 
ift und kann, und wenn fie dann noch 
siwa fo jein follte, wie heute, dann 
wird fie wenig leiften können, werben 
ihre Ausfichten auf meitere Siege 
durhaus nicht glänzend fein. 

Denn die demofratifchen Parteilei> 
tımgen in den verfchiedenen Staaten 
ufw. haben fich bislang erft nur ver- 
einzelt dazu entfchließen lönnen, eben 
das zu thun, was allein ihnen dauern- 
den Erfolg verbürgen- fann, troßdem 
fie Teihtlich aus der Gefchichte ihrer 
eigenen Partei ganz genau erjehen 
fönnen, was das ift; fie ihnen ein glor- 
reiches Beifpiel ftellt, das fie nur zu 
befolgen brauchen, um fieghaft zu blei> 
ben. Der Tod Kohn ©. Carlisles folte 
fie, fozufagen, mit der Rafe darauf 
flogen. Denn Carlisle gehörte zu jes 
ner Gruppe von Männern, unter deren 
Führung die demofratifche Partei aus 
ber Häglichen Ohnmacht, in die fie 
nad; dem Bürgerfriege verfallen war 


und die mit dem Greeley-Erperiment 


Br 
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in 1872 beinahe der Auflöfung gleich- 
fam, zu newem fräftigenLeben erwachte 
unb zur Macdt und Herrfchaft auf: 
t &3 mwaren feine Zaubermittel, 
bie Tilden, Eleveland, Zamar, Thur-> 
mar, Henbrids, Boorhees, Carlisle, 
ber jet verftorbene, John M. Palmer 
(Htnois), Veit und andere mehr an- 
wenbeten, jondern fie thaten nur das 
bentbar einfachfte und nächitliegende: 
Sie verzichteten auf alle buntfchillern- 
ben und lodenden Geifenblafen- 
Iſſues“ und beſchränkten fich darauf, 
die alten demokratiſchen Grundſätze, 
auf denen die demokratiſche Republik 
au t wurde, den bemofratijchen 
Maffen nor Augen zu halten, in ben 
Barteiplatformen zu betonen und in 
ihrer Bolitif zur Geltung zu bringen, 
und in ber furzen Spanne Zeit von 
zwölf Jahren gelangte die bemofrati- 
fche Partei aus tieffter Ohnmacht und 
Verächtlichteit zur höchften Macht und 
zu größten Anfehen. Sie verlor bie 
Macht und ging ftetig und mehr und 
mehr zurüc, weil fie, bezw. ihre Füh- 
rer in 1896 den feften Boden ihrer 
Grunvfäse verliehen und fremben 
Göhen opferten — in der Hoffnung, 
das Einfangen bes Votumd von 

ein paar mefilichen Staaten mit bem 
populiftifgen Geldverſchlechterungs⸗ 
laffo einen leichten Sieg erringen zu 
fönnen und ber Meinung, daß das 
Abirren vom demofratifhen Wege 
nichts zu bedeuten habe. Da die Par: 
tei fih von der verhängnißpollen 
Führung nicht befreien fonnte, zer- 
fireuten fich die bemofratifchen Maffen 
immer mehr, unb den inneren Zu- 
fammenhang haben fie heute noch nicht 
gefunden, meil fie die alte bemofrati- 
che Heeritraße noch nicht fanden, bezw. 
noch nicht die Führer fanden, die 
darauf zurückführten. So viele demo⸗ 
fratifhe Staatsorganifationen, fo 
piele getrennte Haufen, von denen ei» 
nige in etwa berjelben, andere in ges 
rabe entgegengejehter Richtung und 
wieder andere die Kreuz und Quer 

iren. 

Die Ausfihten find günftig für 
einen bemofratifchen Sieg, aber bie 
„bemofratifhe Partei“ — mod man 
Beute jo nennt — ift noch nicht reif 
für die Herrihaft. Die mird fie erft 

fönnen, wenn fie zu den al- 

ten demofratifhen Grundſätzen zu⸗ 
rüdfehrt: aleihes Mecht für Alle, 
Borret für Niemanden,  Sparfam- 
teit, Befteuerung zu keinem anderen 
Ber alß zur der nothwen⸗ 
Berwaltungskoſten und, dor al» 


| lem, nicht mehr Regierung, als noth⸗ 


wendig, Selbſtregierung für die poli⸗ 
tiſchen Einheiten, Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht für den Einzelnen — perſönliche 
Freiheit der Bürger. So lange im 
Süden noch Prohibition und ſonſtige 
Zwangsmaßregeln auf dem bemofra- 
tiſchen Programm ſtehen und auch im 
Norden die demokratiſche Partei noch 
vielfach damit liebäugelt, bezw. nicht 
den Muth findet, gegen alle Zwangs⸗ 
geſetze und für Selbſtregierung und 
perſönliche Freiheit Stellung zu neh⸗ 
men, ſo lange kann von einer geeinten 
ſtarken Demokratie nicht die Rede ſein; 
ſo lange iſt die ſogenannte demokrati—⸗ 
ſche Partei nicht regierungsfähig, 
wird ein demokratiſcher Sieg nur ein 
Denkzettel für die republikaniſche 
Partei ſein, und der vorausſichtlich 
gut thun, die Läuterung und innere 
Feſtigung, den endlichen Sien ber De: 
mofratie aber nur verzögern. 


Städtiſche Geldwirthſchaft. 


Daß in den Ver. Staaten die 
größten Städte auch die größten 
Schuldenmacher ſind, hat durch eine 
eben erſchienene Veröffentlichung des 
Bundes-Zenſusamtes neue Beſtätigung 
gefunden. Die 168 Städte, auf welche 
die Berichterſtattung ſich erſtreckt — 
Städte, deren Einwohnerzahl die Zif⸗ 
fer 30,000 überfteigt — maren im 
Berichtsjahre mit insgefammt $1,718,- 
000,000 verjchuldet. Diefe Schuld» 
fumme ift faft doppelt jo groß mie bie 
verzinsliche Rationalfhuld (die „Bond- 
fuld”) der Ver. Staaten, die am 1. 
November v. %. $913,000,000 betragen 
bat. Die Schulden jämmtlicher 46 
Einzelftaaten belaufen fi) inägefammt 
auf nur wenig mehr ala $200,000,000. 
Und die Staatsfchulden nehmen ab 
oder wachen mwenigitens nicht, während 
die Stabtfchulden in ftetiger Zunahme 
find, fogar in fich mehr und mehr 
bejchleunigender Zunahme. Innerhalb 
eines Jahres, von 1907 auf 1908, iit 
die Schuldenlaft der bejagten 158 
Städte um $185,877,000 gemadhlen, 
-und im Xahre zubor war fie um 
$120,930,000 gemadjen. Volle drei 
Biertel diefer Zunahme kommen auf 
die 16 hevöltertiten Städte, und faft die 
Hälfte allein auf New York. Die that- 
fächliche VBerfhuldung Nem Yorks be⸗ 
läuft fi laut des Ausweiſes auf 
$684,000,000, alfo auf nahezu zmei 
Fünftel (39.8 v. H.) der Schulden 
fämmtlicher Städte. Auf den Kopf 
der Bevölterung fommen in Nem Hort 
8157.74 ftäbtifche Schuiden, morauf 
"Cincinnati mit $128.61 folgt, dann 
Bofton mit $119.48, Galvefton mit 
$113.07, Bortländ, Me., mit $107.41, 
Remton, Maif., mit $106.13, Pueblo, 
Kol., mit $104.61 und Bamtudet, R. 
$., mit $108.78. In allen übrigen 
Städten beträgt die Berfchuldung 
weniger al& $100 auf den Kopf, in 
Chicago fodar nur ungefähr den drit- 
ten Theil von $100. 

Mas die Einfünfte betrifft, denen 
die entfprechenden Ausgaben gegenüber 
fteßen, fo haben fich diefe in dem 
Berichtsjahre für die 158 ı tädte auf 
die ungeheure Summe von $1,288,- 
635,000 belaufen, mobon, mie ber 
Beriht Sagt, $652,234,000 durd) 
Steuern aufgebradht wurden (Eigen- 
thumsſteuern, Geierbejteuern ober 
Lizenſen“, Spezialfteuern u. f. m.), 
$135,395,000 durch Nüderftattung 
pon Auslagen, Erträge von Anlagen 
und Webertragungen in berfchiedener 
Form, und $500,905,000 dur) Borg. 
Da jedoch, mie oben bemeldet, die 
Zunahme der Gefammtverfhuldung 
in dem Jahre „nur“ $185,877,000 
betragen bat, fo find in der Schulden» 
rechnung offenbar viele Poften doppelt 
gezählt worden. Zumeift handelt‘ e8 
fi dabei um nur furzfriftige Anleihen, 
wie fie häufig vor dem Eingehen ber 
Steueterträge, wenn die Staffen leer 
find, aufgenommen merben, um dann 
nach dem Einlaufen der Steuern nod) 
in demfelben Jahre wieder abgetragen 
zu werben. Wie faum gefagt zu mer- 
den braucht, wird durch diefe Doppel» 
rechnung die ganze Angabe über Ein- 
tunft und Ausgabe irreführend. Die 
auh nur auf menige Wochen oder 
Monate geborgte Summe wird al3 
Einnahme gebucht, um nachher bei ber 
Abzählung als Ausgabe zu erfeinen. 

Mil man mwiffen, mas in Wirflich- 
feit den Bewohnern der Städte deren 
Bermaltung koftet, jo wird man fich an 
die Summe der Steuereinnahmen 
halten mäffen, die fich auf $652,000,- 
000 beziffert und ungefähr Yen Steuer- 
einfünften der Bundesregierung aleich- 
kommt. Da jedod diefe Steuer- 
einkünfte nicht bloß die allgemeinen 
Steuern umfaffen (Eigenthumsſteuern 
und Lizenfen) aus denen die eigent« 
lichen Bermaltungstoften gebedt mer: 
ben, fondern auch die Sonderfteuern 
(„Special Tares“) ER, bie 
zum großen Theil nur erhoben mer- 
den, um die Koften befonderer, bem 
beftenerten Eigentum zu Gute fom=- 
menden Verbeiferungen zu beftreiten, 
fo geben auch hier bie Gejammtziffern 
fein rechtes Bild von der vergleiche- 
mweifen, größeren ober geringeren Koft- 
fpieligfett der Verwaltung der einzel- 
nen Städte. Schließlich kommt es 
immer weniger darauf an, was der 
Bewohner einer Stadt ſeiner Stadt⸗ 
verwaltung bezahlt, als was ihm die 
Stabtverwallung bafür gibt. 


Und da ann denn ohne 1eber- 
treibung gefagt merben,, daß — im 
Großen und Ganzen "genommen — 
dem Steuerzahler für feine Stabt- 
ftenern mehr gegeben wird. an um- 
mittelbaren, : greifbaren Bortheilen, 
Nüplichkeiten und Annehmlichkeiten 
als für jede andere Steuer, bie er zahlt, 
Man darf das fagen ohne Furcht vor 
Miderfpruch, troß der befannten Slage, 
ba von allen ameritanifchen Verwal» 
fungen die Verwaltung der Städte 
(insbefondere ber großen) bie aller⸗ 
unfähigſte und verſchwenderiſchſte ſei. 
Das iſt eine Klage, die, ob auch nicht 


Kreta M. Zen allem he De 


Steuerzahler mehr von der ftäbtifchen 
ald bon jeder anderen Verwaltung. 
Bon den Bundezjteuern, die er zahlt, 
befommt der gemöhnlihe Mann über- 
haupt nichts zu befehen. In 99 Fällen 
auß 100 bat er mit der Bunde3- 
tegierung nicht3 zu thun, außer wenn 
er einen Brief empfängt oder verjchidt, 
und die Pojt verlangt jtet3 bejondere 
Zahlung für jeden ihrer Dienfte. Viel 
an perfönlich fühlbarem Nuten hat der 
gemwöhnlide Mann au von ber 
Staatövermaltung nit. Die Stadt 
dagegen ijt alö jeine Dienerin und 
Schüterin ohne Unterla in der mans 
nigfaltigften Weife für ihn thätig. 
Durch) ihre Polizei und ‘yeuermehr ge= 
währt jie- feinem Leben und Eigen- 
tbum Schuß, in ihren Schulen unter- 
richtet fie feine Kinder, in ihren Park3 
und Spielpläßen fann Grok und Klein 
fich erholen und ergögen, fie gibt ihm 
jogar koftenfreie Konzerte und gleidy 
falla foftenfreie Badegelegenheiten, fie 
hält (menigjtend manchmal) das Stra 
Benpflafter in Stand und reinigt und 
befprenfelt die Straßen, fie liefert ihm 
MWaffer, befeitigt die Abfälle, jorgt für 
die Gefundheitlichfeit “einer Wohn- 
und Xrbeitsräume, fügt ihn und 
feine Angehörigen vor Anjtedungs- 
gefahr u. j. m., u. f. w. 

Und da binfichtlich diefer und ähn- 
licher Dienitleiftungen das liebe Bubli- 
fum immer anjpruchspoller wird, bie 
ſtädtiſche Verwaltungsthätigkeit be— 
ſtändig vor neue und weitergehende 
Anforderungen geſtellt wird, ſo iſt es 
am Ende nur natürlich, daß die ſtädtt⸗— 
Then Ausgaben immer mehr machien. 
Und mit den Ausgaben die Schulden, 
biemeil mit den machfenden Anforde- 
tungen an den Steuerfädel die Luft am 
Steuerzahlen nicht mächlt, jeder Ber- 
fuch einer Steuererhöhung auf den ent- 
ſchiedenſten Widerſpruch ſtößt. Daß 
demzufolge die laufenden Einkünfte zur 
Beſtreitung der laufenden Ausgaben 
nicht reichen und der Fehlbetrag — in 
Verletzung der Grundſätze geſunder 
Finanzwirthſchaft — in immer wach— 
ſendem Maße durch Schuldenmachen 
gedeckt wird, iſt unter den Umſtänden 
nur zu begreiflich, wie bedenklich es 
auch ſein mag. 


Bon den Seeräubern auf 
Kolowane, 

Lijfadon, 14. Juli, 
Bor Kurzem wurde aus Hongfong 
gemeldet, daß es in Mafao, bezieh- 
ungsmweife auf der nfel Kolomane, 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Lortu- 
giefen und Chinefen gefom..xı fei, 


bei denen zwei portugiefifche So.“ ten . 


getöbtet und drei verwundet morven 
find. Ueber bdieje Angelegenheit er- 
fährt man an zuftändiger Stelle, daf 
e3 fich, entgegen der erjten Meldung, 
nicht um einen Konflikt zwifchen chine= 
fifhen und portugiefifhen Truppen 
banbelt, fondern um einen Zufammen- 
ftoß zmwijchen Seeräubern und Trup— 
pen. Die Injel Kolomane, die nad 
der amtlich noch unbeftätigten Reuter- 
meldung von einem portugiefifchen 
Kanonenboot bejchoffen worden fein 
fol, bildet feit langen Jahren den 
Schlupfwinkel für Seeräuber, Fluß— 
piraten und anderes lichtſcheue Geſin— 
del, und es iſt bis heute weder Por— 
tugieſen noch Chineſen gelungen, die 
Inſel zu ſäubern. Vor einigen Tagen 
erfuhr nun der Gouverneur von Ma— 
kao, daß die Piraten auf der Inſel 
eine Anzahl geraubter Kinder verſteckt 
hielten und ſandte darauf eine Ab— 
theilung Truppen aus, um die Schul— 
digen feſtzunehmen. Die ausſchließlich 
aus Chineſen beſtehende Inſelbevölke— 
rung machte aber gemeinſame Sache 
mit den Räubern und verweigerte deren 
Herausgabe,s ſo daß die Portugieſen 
gezwungen waren, mit Waffengewalt 
vorzugehen. Man verſichert, daß die 
portugieſiſchen Streitkräfte der Ko— 
lonie ausreichem um ſelbſt ernſtere Un— 
ruhen zu unterdrücken, doch hofft man, 
daß kein weiteres Blutvergießen nöthig 
wird. 

Die letzten Nachrichten aus Makao 
malen die Zukunft der Kolonie in 
dunklen Farben und ſagen einſtimmig, 
daß die Anlagen der neuen chineſiſchen 
Hafenftabt Honafchau in beängftigen- 
ber Eile gefördert werden Man 
fürdtet, daß durch diefen Hafen, ber 
mit den moderniten Hilfämitteln au3- 
geitattet werden wird, der ohnehin 
Ihon fehr zurüdgegangene Handel 
Matlaos völlig abgefchnitten merben 
wird. Auch der fchon lang geplante 
Ausbau de Hafens von Maflao und 
bie Anlegung der fonzeffionirten Ei- 
fenbahn Mafao-Kanton würde an bie- 
fer Sachlage wenig ändern, da por= 
tugieftfcherfeit3 die nöthigen Mittel zu 
einer fchnellen Vollendung der Arbeiten 
fehlen, während dem dhinefifchen Un- 
ternehmen alle irgendwie nöthigen 
Summen mie durch Zauberei zuflie- 
gen follen. Man Hört fogar fchon 
Stimmen, bie — einftweilen allerdings 
nur fehr leife — dazu rathen, die Ko- 
Ionie Malao an China zu verlaufen 
und das Gelb nuhbringend in Afrika 
anzulegen. Die Chaupiniften freilich, 
die no) von der Erinnerung an ber- 
gangene Glanzzeiten Ieben, fchelten Die 
nüchtern Dentenden „Verräther”, und 
daher mirb die Kolonie Mafao fort» 
fahren, da8 Budget zu belaften, bis fie 
eines Tages ohne Entihäbigung wie— 
ber an China zurüdfällt. 

— — — 


Gelektrifcher Eifenbahubetrieb in 
Nordſchweden. 


Von F. M. 


Nur wenige Länder dürfte es in 
Europa geben, in denen die Eiſenbahn 
noch auf lange Zeit hinaus dazu beru⸗ 
fen iſt, eine ſo hervorragende Rolle als 
Bahnbrecher der Kultur zu ſpielen, wie 
in Schweden. Von der Südküſte bis 
nach Lappland erſtreckt ſich dieſes nor⸗ 
diſche Reich bei einer durchſchnittlichen 
Breite non 300 Amtr. über 14 Breiten⸗ 
—* und hat in gerader Linie eine 

änge von rund 1600 Kmtr. was 
einem Abſtand von Malmö bis Rom 
entſpricht. Und in den oberen zwei 
Drilteln des Landes 


bon Dalelarlien 


| ab norbwärts, find bie Eifenbahnen 


noch dünn gejät. Die einzige Verbin- 
dung mit dem Norden des Reiches bil- 
bet die nördlihe Stammbahn, die, in 
mehr oder minder großer Entfernung 
bom Botinifhen Meerbuien entlang- 
gehend, auf fühnen Brücken reifende 
Ströme überwindet und die an pradht- 
bollen Naturfhönkeiten _ überreichen 
Landſchaften Nordſchwedens durch— 
zieht. Schon bevor die nördliche 
Stammbahn das Ende des Bottniſchen 
Meerbuſens erreicht hatte, war dort 
oben die Lulea-Gellivare-Eiſenbahn 
erſtanden, um die Ausbeutung des be⸗ 
rühmten Eiſenerzberges bei Gellivare 
zu ermöglichen, deſſen Erzmaſſen über 
Lulea verſchifft werden. Bis zu dieſer 
Bahn, und zwar bei der 52 Kmir. 
nördlich von Lulea belegenen Station 
Boden, die gegenwärtig mit ſtarken 
Feſtungswerken verſehen wird, war die 
nörblide Stammbahn Mitte der 90er 
Sahre geführt. Yeht nähert fie fich 
der finniſchen Grenze, und in wenigen 
Jahren wird ſie Haparanda erreicht 
haben, wonach ſich dann, da das fin— 
niſche Eiſenbahnnetz bereits bis Tor— 
nea, der Nachbarſtadt Haparandas, 
hinaufreicht, die Möglichkeit zu einem 
Eifenbahnverfehr zmifchen Rußland 
und ber jfandinapiichen Halbinfel er- 
öffnet. 

Daß das nördliche Schweden, abge» 
feben von der am Bottnifchen Meer- 
b' fen entlang gehenden Stammbahn, 
jo jtiefmütterlih mit Gifenbagnen be- 
dacht ift, hat feinen natürlichen Grund 
in der äußerfi geringen Vevölferungs- 
bichtigfeit. Diefe geftattet, daf aud) 
noch heutigen Tages meite Gebiete 
Pordſchwedens den nomadifirenden 
Lappländern vorbehalten bleiben kön— 
nen, deren Rennthierheerden ſomit noch 
immer die zu ihrer Exiſtenz nöthige 
Bewegungsfreiheit haben. Mit der 
fortfchreitenden Kolonifirung Nord⸗ 
ſchwedens muß ſich indeſſen allmäh— 
lich das Bedürfniß nach Eiſenbahnen 
fühlbarer machen, um ſo mehr, als 
ſchiffbare Waſſerwege nur in be— 
ſchränkten Grade zur Verfügung 
ſtehen. Nordſchweden beſitzt zwar 
großartige Flußſyſteme, aber dieſe 
Ströme ſind meiſtens ſehr reißend. 
Doch haben ſie große wirthſchaftliche 
Bedeutung, indem ſie ſich ausgezeich— 
net zum Flößen der Baumſtämme eig— 
nen, und dieſem Umſtand iſt es zuzu— 
ſchreiben, daß ſich in Nordſchweden die 
Holzinduſtrie zu einem ungeheuren 
Umfang entwickeln konnte. Es gibt 
hier kaum ein Waldgebiet, das nicht 
den Sägewerken, die ſich maſſenhaft 
an der Küſte befinden, zugänglich ge— 
macht werden könnte, und dies hemwir- 
ken eben die weitverzweigten Ströme, 
die alle ihren Weg zum Bottnifchen 
Meerbufen nehmen, und die auch die 
gefällten Holzitämme zur Küfte brin- 
gen. Für das Eiſenbahnweſen jedoch 
erweiſt ſich ein anderer Theil der nord— 
ſchwediſhen Hilfsquellen, nämlich die 
Eiſenerze, als ein mächtiger Hebel. 
Dies zeigt ſchon der Eiſenerzbezirk 
Gellivare, der den Anſtoß zum Bau 
der Luleabahn gab, die, bis Gellivare 
reichend, das erſte Glied der ſog. Ofo— 
tenbahn bildete, und Erzreichthümer 
waren es auch, die den ſchwediſchen 
Staat zur Fortſetzung der Bahn nord— 
wärts und in der Richtung zur nor— 
wegiſchen Küſte veranlaßten. Auf 
dieſer Bahn werden die Eiſenerze von 
Kirunabaara nach Narvik befördert, 
von wo ſie hauptſächlich nach deutſchen 
Eiſenwerken gehen. Kirunabaara und 
das dicht dabei belegene Feld Luoſſa— 
vaara bilden das größte Eiſenerzrevier 
Europas. Genaue Meſſungen haben 
hier zwar noch nicht ſtattgefunden, 
aber man ſchätzt die geſammie Eiſen— 
erzmaſſe auf 750 Millionen Tonnen. 
Von Kiruna, der neuerſtandenen Berg⸗ 
werksſtadt dieſes Gebietes, werden 
augenblicklich mit der Bahn jährlich 
15 Millionen Tonnen nach Narvik be— 
fördert, indeſſen ſoll ſich dieſer Trans— 
port auf Grund der unlängſt zwiſchen 
dem Staat und der Grubengeſellſchaft 
getroffenen Abmachung allmählich bis 
auf eima 33 Millionen Tonnen im 
Sahre fteigern. Eine folche ungeheure 
Erzmenge fann aber die Bahn in 
ihrem gegenwärtigen Zuftande nicht 
bewältigen, da fie eingleifig if. 3 
mären alfo foftfpielige Gerbefferungen 
nöthig. Anzmwifchen haben nun in 
Schweden auf eigens dazır hergerichte- 
ten Verfuchsbahnen umfaffende Priü- 
fungen mit eleftrifhem Gifenbahnbe- 
trieb ftattgefunden, und diefe Yieferten 
fo befriedigende Ergebniffe, dah der 
Staat auf feinem Eifenbahnnet zum 
eleftrifchen Betrieb übergehen mill, 
Hierzu ift als erfte Bahn die Strede 
von Kiruna bis zur ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſchen Grenze auserſehen, ſo daß alſo 
hoch über dem Polarkreis der Anfang 
mit ber Eleftrifirung der Staatshbah- 
nen gemadt wird. Die erforberlichen 
Mittel wurden unlängſt vom ſchwedi⸗ 
ſchen Reichstag bewilligt und beiragen 
etwa 24 Millionen Mark, wovon ein 
Theil für die eleltriſchen Leitungen 
und Lokomotiven, ein anderer Theil 
für den Bau einer mächtigen Kraftſta⸗ 
tion verwendet werden ſoll. Dieſe 
letztere erhält ihren Platz am Vorjus⸗ 
waſſerfall, der etwa 50 Kmir. füd⸗ 
weſtlich von Gellivare in einem ſo 
ſchwer zugänglichen, naturwüchſigen 
Gebiet liegt, daß von Gellivare aus 
erſt eigens eine Eiſenbahn gebaut wer⸗ 
den muß, um die Arbeiten zur Kraft⸗ 
ſtation beginnen zu können. Aber der 
Porjuswaſſerfall bildet eine ſo groß⸗ 
artige Kraftquelle, daß man ihn trotz 
ſeines bedeutenden Abſtandes von Ki— 
xuna, etwa 150 Kmir. gewählt hat. 
Oberhalb des Porjus dehnt fich näm- 
ih das gewaltige Seenfpiten des 
Luleälf aus, bad beinahe bei der nor= 
megifchen Grenze beginnt und fi in 
füdöftlicher Richtung über 140 Amtr. 
bi3 zum Porjus Hin erftredt. Diefes 
eigenthümliche Mafferfyitem befteht 
aus einer Reihe langer, jehmaler Seen, 
die durch breite Sunbe mit einander In 
Derbi und fi —2* ⸗ 


oder in fteilen Fällen ir den nädhften: 


See ftürzt. Mitten in der Geenreibe 
liegt einer ber berühmtejten MWaffer- 
fälle Lapplands, der Stora Sjöfall — 
große Seefall —, deiien MWaffermaf- 
fen in drei Mbfäßen über einen Ab⸗ 
bang von 38 Meter fallen. Beim 
Porjus, der aus einer Reihe gußeror- 
dentlich prachtvoller, neben einander 
liegender Fälle beſteht, die durch Fel⸗ 
ſeninſeln mit reichem Baumbeſtand 
von einander geſchieden werden und 
über mehrere Abſätze gehen, beträgt 
die gefammte Yallhöhe ‚ut 20 Meter. 
Etwa 12 Kmtr. füblih von Porjus 
liegt im Quleälf der vielbefungene Har- 
fprang, wohl der größte und mildeite 
Maflerfal Europas, indem fich hier 
der Fluß auf einer Strede von 3 Stilo- 
metern nicht weniger ala 80 Meter 
fentt, wobei 30 Meter auf den eigent- 
lihen Hauptfall fommen. 

Der Porjusmwafferfall ftellt fchon 
an und für fich eine achtbare -Krafts 
quelle dar, aber durch Regulirung ver⸗ 
chiedener Seen ded Quleälf'fann feine 
Kraft ins Riejenhafte geiteigert mer- 
ben, fo daß er nicht bloß für den elef- 
trifchen Fifenbahnbetrieb der Linie 
Kiruna—Reichägrenze, fomie der 
Strede bis Lulea Hinreicht, Tondern 
auch noch) große Kraftmengen für indu- 
ftrielle Zmede abtreten fann, E3 wird 
daher möglich, unmittelbar bei den 
großen Erzgebieten ifenmwerle ins 
Leben zu rufen, in denen mit Hilfe der 
neuen eleftrifhen Schmelzmethoben 
eine Eifengeminnung großen Maßita- 
beö vor fich gehen kann. 

MWafferfälle befigt Schweden in fol- 
her Zahl und fo über das ganze Land 
vertheilt, daß dem eleftrifchen Eifen- 
bahnbetrieb, der ja früher oder fpäter 
als einziges Mittel, die Gefchmindig- 
feit der Eifenbahnfahrten wefentlich zu 
fteigern, eine Rolle fpielen wird, in 
Schmweden eine bejonders große Zu 
funft blübhi. Sehr ins Gemiht fallt 
dabei, daß der Staat für den Dampf: 
betrieb alljährlih gemaltige ‘Mengen 
Steinfohlen aus England einführen 
muß, während die Wafferfälle fo aut 
mie ungenußt liegen. Nur der Trol- 
bättafall, der Zielpunft zahllofer Tou- 
tiften, wird feine bisherige Rolle als 
Sehenswürdigfeit bald außgefpielt 
haben, inber: hier eine Riejenfraftan- 
lage ber Vollendung entgegengeht, bie 
in weitem Umfreife, bi3 nad Goten— 
burg hin, Stabdtgemeinden und ndu= 
ftriegebiete mit eleftrifcher Kraft ver- 
jehen fol. Wenn diefe Kraftjtation in 


Betrieb gefegt wird, nehmen die Waf- 


fermafien, die jet mit furchtbarer 
Gemalt über die Abhänge rafen, ihren 
Meg in die Turbinenfammern, und 
an die Stelle der ſchäumenden Fälle 
türften dann die-fahlen Telsblöde zu 
Tage treten, über die fih noch Die 
Mafjermaffen ftürzen. 


Deu Sommer im nönften Norden. 
Die arktifchen Gegenden find durd)- 


aus nicht fo pflanzen und blumen: |- 


108, tie die meiften Leute glauben, bie 
fi) unter ihnen eine Schnee= und Ei3- 
wüſte vorſtellen. Selbſtverſtändlich 
muß man ſich den Sommer ausſuchen, 
wenn man in Ländern, wie Island, 
Spitzbergen oder Grönland botaniſi— 
ren will. Dann kann man aber auf eine 


ganz hübſche Ausbeute rechnen. Aller—⸗ 


dings ſind, wie es ſich von ſelbſt ver— 
ſteht, die Floren der nordiſchen Länder 
anders als die der gemäßigten Zone, 
ſoweit es ſich um gleiche Meereshöhe 
handelt. Wen man immer weiter nach 
Norden reiſt, ſo ändert ſich der Karak— 
ter der Pflanzenwelt in ähnlicher Weiſe 
wie beim Aufſtieg auf ein hohes Gebir- 
ge, und in Spitzbergen hat ſie man— 
cherlei Beziehungen zu der Flora der 
Hochalpen. 

Dieſen Wechſel ſchildert Flora 
Emerſon in einem Vortrag vor dem 
„Torrey Botanical Club“ auf Grund 
der Erfahrungen einer Reiſe, die über 
die Orkney-Inſeln und Farber nach 
Spitzbergen ging. In Island kann 
man ſich bei Betrachtung der Pflan- 
zen noch ziemlich heimiſch fühlen, denn 
man ſieht Butterblumen, Vergißmein⸗ 
nicht, Maßliebchen und andere Früh— 
lingsblumen, die ſich nur in der Jah— 
reszeit verſpäten. In den Gärten ne— 
ben den Häuſern wachſen Kartoffeln 
und Stachelbeeren. Im Angeſicht der 
ungeheuren Schneefelder, deren man 
ſchon bei Annäherung an die Inſel 
gewahr wird, berührt dieſe Flora im— 
merhin überraſchend und doppelt er⸗ 
freulich. 

In der Haupiſtadt Reykjavik findet 
man auch noch zwei Baumarten, aller⸗ 
dings mit kümmerlichem Wuchs, einen 
Ahorn und eine Bergeſche. Gemüſe ge⸗ 
deiht nur noch unter dem Schutze der 
Häuſer und bei beſonderer Pflege. Auf 
dem ausgedehnten ſteinigen Gelaͤnde in 
der Umgebung der Hauptſtadt kann 
man bei einer eiligen Mufterung fol- 
gende Pflanzen fammeln: einen Eleinen- 
rofa Thymian, eine Strandnelfe, zmei 
Arten des Maienröächens, einen nd- 
terich, die fonft in den Alpen heimifche 
Art des Marienmantels, mehrere Ar- 
ten von Labfraut. Dies find nur die 
häufigeren Gemähfe. In der Nähe 
feiner Wafjerfälle fann man fogar eine 
üppige Vegetation finden, 3. B. Beil 
chen, den aus den Alpen jehr befannten 
Silbermurz, mehrere Arten von Woll- 
gras, Parnaffia, das Herzblatt oder 
Studentenröglein, dad Schmerfraut, 
fowie einige umferer gewöhnlichen 
Unfräuter und eine große Anzahl von 
Moofen. Noch weiter hinauf, in Spik- 
bergen und in Grönland, feiert der 
Steinbreh (Sarifraga) in verfchiede- 
nen Arten wahre Triumphe; denn mas 
fann erfiaunlicher fein, ald plößlic) ei- 
nen dichtblühenben Teppich in unmit- 
telbarer Nähe vom Gletfchereis zu fin- 
den. Außerdem erfreuen diefe Pflan- 
zen durch Verfchiedenfarbigkeit und ei- 
nen zarten Geruch der Blüthen. i 

An Spibbergen aibt e3 auch eine Art 
bes Läufefrautes, ba3 als Entfhäbt- 


gung für feinen lichen Namen 

hübſche, roſafarbene Blüthen beſitzt, 

bie durch hleier von grauen 
hindurchſcheinen. 


—* 


enen Raſen neben ſchmelzendem 
—— Bei hellem Sonnenſchein tre⸗ 
ten dort die ſeltſamſten Gegenſätze auf, 
zwiſchen den feuchten Felſen von tief⸗ 
ſchwarzer oder grauer Farbe, ben leuch⸗ 
tenden Gletſchern, ianzenden blauen 
Waſſern der Meeresbuchten oder der 
Seen, den hin und her eilenden Vö— 
geln und den durch Blumen hervorge⸗ 
rufenen Flecken des Bodens. Die erſte 
Pflanze, die auf Spitzbergen zu blühen 
beginnt, ift ein Steinbrech, beifen Blü- 
tben fich zeigen, fobald im uni ber 
Schnee verfchwinbet. Anfang Septem- 
ber fegen fchon die neuen Schneefälle 
ein und beden oft noch die blühenden 
Pflanzen mit ihrem weißen Leichentuch 
zu. 


m 
Etwas von Johanu Orth. 


Lori Stubel, die in Wien lebende 
Schweſter der Gattin Johann Orths, 
Emilie Stubel, theilte einem tedatteur 
der „Zeit“ folgendes mit: 

„Wir waren der Meinung, daß erft 
nah 30 Yahren die Todeser*l:rung 
durchgeführt wird, obimghl mir bon 
dem %bleben des Schani und der Mili 
überzeugt find. Sie können ſich denken, 
was dad für Aufregung in unferer 
Vila war, alö die beiden abreijten. 
Wir alle rebeien dem Schani zu, er 
folle doc fein Schiff kaufen und fich 
anders bethätioen. ch jagte ihr, er 
Tolle eine Fabrik oder fonjt ein Unter- 
nehmen anfangen, wenn er fich durch 
aus bethätigen wolle, denn der Schani 
fagte immer, er wolle nicht die Apa= 
nage, die doch Tchlieglich Das Vol! zah- 
le, einfach einfteden; er müffe arbeiten 
und fich nüklich machen. Dam-IB fagte 
er, auf die anfängliche Weigerung mei- 
ner Schwefter, mit über den Ozean zu 
fahren — fie hatte nämlich immer eine 
Scheu tor einer großen Seereife, ob- 
mohl fie fonft fehr fouragirt mar — 
er merbe allein hinübergehen. Natür- 
lih mußten wir alle in der Familie fa= 
gen: „Das geht nicht, mo der Mann 
ift, gehört aud) die 78 Bin“. So ent⸗ 
ſchloß ſie ſich endlich, ihm zu folgen. 

Beim Abſchied in unſerer Villa in 
Kierling ſagte Mili:, Ich habe das Ge— 
fühl, wir —* uns nimmer!“ Sie 
reiſte nach Berlin und kam von dort 
nach London, wo Johann Orth die 
„Margarethe“ angekauft hatte, die vom 
Kapitän Sotic geleitet wurde. Bon 
London fuhr die Milt zurücd nad) Ber- 
lin, wo fie für ihren Gatten mehrere 
nautifche Inftrumente faufte und fie 
ihm nachfchicte. Anzmwifchen fuhr die 
„Margarethe” na) Buenos Aires ab. 
Schon zu Beginn diefer Reife hatie das 
Schiff das Malheur, mit einem andern 
Schiff im Kanal zu faramboıteren. 
Die Folge danın war, da der Sapi- 
tan nad) Beendigung der Fahrt non 
Buenos Aires nah London zuriüdteh- 
ren mußte, um fi) dem Marinegericht 
zu ftellen. Die Mili mar von Berlin 
nah Genua gereift und bort i,cem 
Nenn nad) Buenos Aires gefolgt. 

Wir erhielten von ihrer Reife zahl- 
reihe Briefe, in denen fie fich lehr 
glüclich und zufrieden bezeichnete und 
die beiten Hoffnungen für die Zukunft 
begte. Den legten Brief erhielten mir 
dann aus Yuenos Aires. Sie thkilte 
ung in diefem Briefe mit, daß fie nun 
auf der „Margarethe mit ihrem 
Manne die Reife zum Kap Horn ans 
trete und daß mir jebt von ihr längere 
Zeit nicht? hören merden. Da aud) 
nit das geringfte Stüd von dem 
Schiff mehr zum Vorfchein kam oder 
angeſchwemmt wurde, vermuthen wir, 
daß das Schiff vollſtändig unterge— 
gangen und ſpurlos verſchwunden ſei. 

Als wir die eiſten Gerüchte von dem 
Schiffsuntergang hörten, waren wir 
por Entfegen wie betäubt. Die Yenny, 
die jüngfte von uns vier Schweitern, 
(die Mili war die brittältefte), mar 
damal3 eine gefeierte Soubrette in 
Berlin. Sie nahm fich den Zob ber 
Schmefter fo zu Herzen, daß fie er- 
frantte und ftarb. Bald folgte ihr un- 
fere Mutter ins Grab. 

Was war das für eine ideale, reine 
Liebe zwifchen ben beiden! Meine 
Schmwefter war 14 Xahre alt und Fü? 
zerin in der Dper. Da fie fich für die 
Dper fehr intereffirte, wohnte fie den 
Aufführungen meift auf der vierten 
Gallerie bei. Dort oben erblidte Tie der 
Erzherzog aus ber Hofloge. Er fam 
auf die vierte Gallerie hinauf, natür= 
lich ganz verjtohlen, und ftand mit dem 
Mädel in einer Ede der Garderobe. 
©o famen die zwei zufammen. Als bie 
Mili 16 Jahre alt geriorden war, fam 
der Eraherzog zur Mutter in’3 Haus 
und äußerte jeine ernfte Abficht, jte zu 
heirathen. 

Er war immer eine exzentriſche Na⸗ 
tur. Einmal machte er mit der Mili in 
Abbazia auf einem elenden Kahn eine 
Fahrt ſtundenweit hinaus aufs Meer. 
Mili erzählte damals, daß ſie eine ent⸗ 
ſezliche Angſt ausgeſtanden habe, aber 
der Erzherzog lachte nur immer, wenn 
er in feiner Gegenwart Ang); äu— 

erte. 


TodesAnszeige. 
Belannten die traurige Nach⸗ 
exe bielgeliehte Mutter 
Lindemann *° 
im Wlter von 68 Jahren, 2 Monaten unb 29 
Tagen na R..| Leiden am 1. Auauft 
1910 felig im * 


Herren entflafen ift. Die 
Haung findet am Mittmod, den 3. Yu 
1910, um 


i 8 * m., bom Haufe items Tod: 
ter, Srau Nellie D. Brinkmann, 9303 Cottage 
Grove Ade., nad der St. Martini-Kirdhe, bon 
ba dem ncordia-Kriedhof. U (fe 
x ies 
bene 


eunden 
—— 


m fti 
me bitten die tiefbetrüdten Hinterbl 


n: 
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. Brintma nn, Kinder. 
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vn ,. 883 NR. e., amt 
Au: 1 ıU 
— 
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geraut ie mitunter einen voll⸗ 


Todes⸗ Anzeige 


unden und Belannten bie trau 
Nadricht, dab mein vielgeliedter Ga 
und unfer lieber Vater 
Dr. Hermann Schwuchow 
am Möntag, ben 1. Auguft, im Alter 
bon 83 Sabren i ng, 
3057 Edgewood Mbe., plötlih fanft im 
Herrn entichlafen il. Wegen anderer 
ſchwerer anfbeit findet die Beerdi- 
ung am DPonnerätag, den 4, Bunt, 
adm. 1 t, bon der Memorial M. 
. Kirche, Mekean und Hancod Abe., 
nach Waldheim ftatt, Freunde find gebe 
ten ber Trauerfeierlichfeit in der Kirche 
beiäumohnen. _ 
Karolina Schwuchow, Gattin, 
nebft Kindern und Ver 
wandten. dimi 


Tode » Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige 
Nadhricht, daß meine geliebte Gattin 
Marhy Loebel geb. Jungkunz 
im Alter von 40 Jahren geitorben ift. 
sn exjolgt Mittmod). den 
3. Auguft Uhr Norm., vom ©t. Eli« 
fabett-Sofpital nah dem Ct. Bonifa« 
zius⸗Gottesacker. 
Charles Loebel, Gatte. 
Das Begräbniß iſt ſtreng privat. Bitte 
keine Blumen. 


Todes— 
—F— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
5 t, dab mein aeliebter Cohn und unfeg 
ruder 


NRobert 2. Smith 
am Sonntag, den 81. Juli, im Alter von 10 
Jahren fan im Herrn entichlafen ilt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittmodh, ben 3, 
Muguft, um balb 2 rt Rahm., vom Trauers 
banfe, 1745 Cornelia Vlve., nad dem Montrofes 
Sottesader. Um itille Iheilnahme ' bitten: 
Garrie Emith ge. Miller, Mutter, 
Fred Smith, Bruder. 
Emma Blount, Schweitern. mdi 


Anzeige. 


Geftorben: Branz Zierfuß, am 1. Auauft, 
3136 W. North Ude., geliebter Gatte von Hulda, 
Vater bon Dtto, Hugo, Harry und Sennie, 
Echmwiegerbater von Frau Lina Studtmann Ziers 
fuß, Beerdigung am Dounerätag Nahmittag um 
1 Ubr nad der &t. Simon Luiheriihen Kirche, 
von, da nad Elmmoon. . 


Geftorben: William Eggert, geitorben im 

Dunning Hofpital, am 1. Auguft, 43 Sabre alt. 
tchenfeier. in der Kapelle auf Mount Dlibes 
riedhof, Donnerötag, den 4. Ayguft, um 1® 
hr Vormittags. ! 


Waldheim. 


&inziger beutfher Tonfeifionslofer Friedhof b 
Allem. Dur MMetrobolttan.dodhtabn * 
falls durch alle Straßendahnen für CEemnts au 
erreichen ei rer find in Diefem 
ben Sn Genert Ofene" San art IE en 
h es: 
Tel. Goreft Mark 707 unb et vart. gu. — 
Sred. 3. Buttermeifter, Prüf. red Maas, Ser, 
Ialob Schwab, Suberintenbent 


RVERVEW 


Weſtern, Belmont, Roſscoe, Clybourn. 


Feine Auto Wege über Divers 
ſey bis Ciybourn oder weitiich 
an School Str. 


CARL EDOVARDE 5.4..'..”: 


Nachm. u. 


— 


„Monitor und Merrimac“ — „Creation“ 
Zu groß für andere Parks. 


CASI NO NReitaurant a la Carte, 


Da3 Beite im Marfte. 
X “oa Ranch” Echte Wild 


Beit Ehoim 
V IN ” * 
UELI 
LOMBARDO! ;:.. 


Heute Abend: *a 
Bin u: Baby Show 


2. jährliche 


efit 
d3 


— — 


GREATORE «is 
undfeineRnpelle Große | 


STe weuehen Bleber 1 | 
tm Nathäfeller | Konzerte. 


Sechs ausgezeichnete Cafe Unterhalter. 


re ——— —R —J8 

“ CA NG 

DI WII 

eid Ihr ein Wiitglied der „Kauf“ Kamilie? 
Wenn nicht, warum nicht?. Lernt uns Zennen? 
Der Niefen Shwimmteih, Grand 

Bandevilie, RieienSicherheits 

* Charles Cutter 


Goait 5 3 
oaſter e 
Ningfämpfe. e 


Große Gekurfion und Natio« 
nal-Feier ber Bereinigten 
Schweizer Bereine 
Sonntag, 7. Yuguit 1910, nad 
dem fhönen Spring Hilf Grove, 
in &t. Nobn, Ind, Abfahrt dom 
a@alle Depot an Ban 
8. I.& SR R. um 
an 3., 63. Str. u. 
Chicago, Main Stat., u 
um 7 u. 7:30 k * 
den Part 5060 für Erwachſene, Kinder über 10 
Sabre 256, unter 10 Jahren frei. fondife 


15. arohes Bastet-Bilnit 


berbunden mit Preiöfegeln, beranftaltet bom 
Chicago Bayern 
Frauen-Unterſtützungs-Verein 
im Excelſior Vark, Elſton Abe. und Jrbing 
Varxt Blod. Donnerſtag, den 4 Auguſt 1910. 
Anfang 10 Uhr Vormittags. Eintrit 10c die 
Berfon. Kinder unter 10 Jahren frei 


Buren Etr., - 


23jul,2atg _ 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
den Abend und 
Konzert !anına Resmiing 


Damen:Orhefter, 
Diokinson Sisters Didofg 


Wein für medizinifhe Zwecke 
a 
—— Namen und Adreſfe einfendet. oder bei 
oraeigung dieſes Koupons in unferem Geſchaſt. 
Wir haden ein AReſtaurant und Weinſtude aud 
ſchlie ßlich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weiney 
Drei Sorten bon jeden. 
PVreife: Böc, 50€ und ?be_ per Blafche, 
Gallonen-, . balde üo zug. 
Den Dan fe die Bean e. — 


72 Ost Adams Str. ' 


(Bafement, gegenüber der Hair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändte, 


Schiffökarten!! 


838.00 von Chicagse nad Europa. 
$. MERMEL, 1543 Division Str. 


i 
‚ nahe Milwaufee Ude 


“| EMIL H. SCHINTZ, 


0g2.difafon,im 


x 


en — 





Ber Weg nad 


der Meeresküfte 


Lake Shore—New York Central . 


New York 
Boston 


und zurüd 


828.20 ⸗ 
29.60 


Achnliche niedrige Runbfahrtpreife nach allen 
öftliden Sommerbadeorten, wie 


Thouſand Islands 
Bar Harbor 
Poland Springs 


Säratoga 


Unterbreihungen erlaubt und Moot: 
und Bahniveg freigeitellt. 


Schreibt oder fragt 
noch heute für Fol⸗ 
derd, Bücher und 
volle Austunft über 
den Fahrplan, den 
Fahrpreis, Routen, 
ett., oder telephonirt 
Harrifon 7600. 


Lafe Shore 
Tidet Office, 
180 Clark Str. 


The Udirondads 
White Mountains 


8. D.Heusmer, wehlicher General Baffagier-Agent. 
Warren! Lynd, Ballagier Traffic Dianager. 


2ofalberidht. 
Brieftaſten. 


J. S. — Wenden Sie ſich an Dr. Guſtav 
Vieh, 209 Oft 46. Etr., den Befchlähaber dbe3 
Canität3-fiorp3, der Ihre Anmeldung entgegen 
nehmen wird. 
ie „Sermania” bat dort bie größte 
Diefe Adrefle genügt. 

Rud R. — Gold 1a feinen feften Preis, 
einerlei in weldem Gefdhäft fie e3 Laufen. 

U 8. — Ein Golddollar aus dem Qabre 
1862 Bat einen Sammierwertb von $1.40. 

Rangiähriger Lejer. — Die Wahlde 
börde zahlt gegenwärtig die Richter und Eler!3 
aus, bie bei der Frühjahrswahl thätig waren. 
Sie brauchen nur Ahr Zertifilat der Behörde 
borzumweifen, um Ihr Geld zu erhalten. 

3.8. — Wo &ie bier des Abends dad Eiien> 
drehen erlernen föhnten, milfen wir Ihnen 
nicht zu fagen. — NDene beiden Finanzinit tute 
unterftchen derfelben Berwaltung. 

HR © — A W. Cowan & Eo,, 460 Dft 
Obi Etr., jtelen folde Möbel auf Beftellung 
er. 


R. B. — D 
Berbreitung. 


I. Pf. — Die „Boman’3 Chriftian QTempe- 
trance Union“ befoldet folde Agentinnen, fie 
gibt fih aber mit Stellennachweis nicht ab. 
— 2 Die Chicagoer Ciadt- 
—E— hat einen Tlãdent aum bon 190.64 

ebiertmeilen. — 2) Das Geleß berbietet bie 
Einbürgerung bon Eingewanderten, weiche Die 
engliihe Eprade nicht ſprechen lznnen“. Von 
teilen oder Schreiben ift nichts gefagt, und ed 
vird auch darnach nicht gefragt. 

a . R., Dito Cte. — Das foa. erite Pas 
bier ift nur eine Abficht3erllärung. Wer diefed 
Napier erwirbt, ber erflärt damit die Abficht, 
feiner bisherigen Ctaatsangehörigleit zu ent» 
lapen und Bürger ber Ber. Etaaten zu iver- 
den. Aber er wird dbadburh noch nicht Bürger, 
und tft immer nod Bürger oder Unterthan des 
Staates, aus weldem er bergelommen ilt, Er 
Hit, wenigitens Am. Sinne ber - Einwanderung!» 
pefege, immer no Ausländer hiesulande. Unb 
wenn er die Ber. Staaten zeitweilig verläßt, 
fo Tann er bei der Rüdfehr angehalten werden 
und zurüdgemiefen werden, wie jeder andere 
Husländer, wenn gefeßlider Grund dazu vor—⸗ 
Iicat. Rebrt der Eingemwanderte in feine frühere 
Heimath zurüd, fo newährt ihm da3 erfte Papier 
gegen bie dortige Regierung feinerkei Schutz. 
BR — g bie Löfung bon Redenaufgaben 
läßt fi ber Brieflaften nicht ein. 


Martin ©, 


Anton Sd. — Eie baben gunädit eine 
Eingabe zu maden, ob im Streid-, Cuberior- 
ober Bundesgericht, ftehbt Ahnen frei. Wenden 
Sie fi in der Kanzlei an den „Naturalization 
Glerf”. Die Eingabe muß bon zwei Zeugen, 
die Bolbürger find, unterichrieben werden, umd 
fie müffen außerdem beeidigen, dab fie den Pe 
tenten mindeftens ihon fünf Jahre lang Tennen. 
Nah Ablauf von 90 Tagen wird biefer dann 
bor ben Richter geladen. 

R. IT. — —— aften verſam⸗ 
meln ſich im Gebäude 800 N. Clark Str., wie 
folgt: 2. und 4. Dienstag, 1. und 3. Montag, 
1. und 3, Dienätag, 2. und 4. Montag und 2. 
und 4. Freitag im Monat. 

- - - 

Rechtsonwalt Fred Vlotrte, Nr. 79 Dear 
Sorn Etrake, Zimmer 144448 Unitn ®ebäube. 
gibt naditebende Ausfunft auf ibm übermittelte 
"ragen: 


A. ©. — Wird eine Perfon bon einer ander 
ren Rerfon aefchlagen, fo ftehen ber_eriteren 
zwei Rechtswege offen. Sie lann den Angreifer 
im Strafgericht wegen Angriffs und Schlägerei 
berfolaen, ‚oder Tann im Zibilgeriht Auf 
Schadenerſat klagen. 

C. D. — Gibt ein junger Mann ſeiner Ver— 
lobten einen Ring unter der Bedingung daß 
fie ihn heirathe, und ſie weigert fich Tpäter, 
ihn zu beitathen, jo find wir ber Meinung, 
daB ber Ring auf DBerlangen dem jungen 
Manne zurüdgeneben werben muB, mibrigen- 
falß — ‚Klage einbringen Tann für den 
Werth des Ringes. Die Regel mag anders fein, 
wenn ber Ring unbedingt geidhenft wurde. 

. 8. 100. — Miethet Jemand ein Zimmer 
bon einer Privätiamilie und gebt dann fort, 
feine Caden zurüdlaffend 'und den Schlüſſel 
nitnehmend, fo wird durch das Fortgehen an 
dem Miethsbertrage nichts geändert, und der 
Wiether iſt unferes Srachtens baftbar für die 
—28 fo lange wie er den Zimmerſchlüfſel 
ehält. 

C. S. — Hat ein Miether für eine gewiſſe 
Vertragszeit die Miethe bezahlt und zieht aus 
tor Ablauf dieſer Zeit, ſo Ta er trobdem 


ieſer un 
bis zum Pen der bezahlten Zeit die Schlüfs 
fel zu den gem 


etheten Räumen behalten. 
— — — 


Ein unbegründetes Gerüdt. 


Mayor Buffe bezeihnet Behauptungen 
hinfichtlich $Sowlers Rüdtritt als haltlos. 


Mayor Buffe ftellte acftern da3 von 
gemwifjer Seite ausgejtreute Gerücht, 
daß Straßentommiffär Yomler wegen 
Grabſchens gegangen worden ſei, nach⸗ 
drücklich in — Er erklärte, Die 
Behauptung fei zu lächerli, um ernft 
genommen zu werben. R. N. Eodh- 
rane, Hilfsftraßenfommiffär, ift einft- 
meilen mit ber Leitung bed Straßen⸗ 
amtes betraut. Gleichzeitig ftellte der 
* Mayor eine Antwort auf das jüngjte 
Schreiben der Citizen Nifociation in 
Augficht, deffen Jnhalt an diefe Stelle 
mitgetheilt morben ift. 


Europäifde Wehhfelraten. 


:; _ Laut Bericht der „Merhantd’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi} Heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark....$23. 
Defterreid: 
0 Frant3 


sapsit 1 
Aolland: 100 Gulden 


Dänemark: 100 Kroner 
Nupland: 100 Rubel 


Für Mäuner! 
„Bigie Konfulteiton. 
en, fo je eine 4 ae: —* 


Dr. WEISS, 1753 Biotfion 
Mood Etz. Ze, 


* 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Die Gefhäfte im Juli gingen befjer als 
vor einem Jahre. 

Der Hibe und der allgemeinen jom= 
merlichen Unthätigfeit ungeachtet, it 
das Grundeigenthumsgeſchäft im Juli 
lebhafter geweſen, als im gleichen Mo— 
nat des Vorjahres. Es ſind 2828 
Uebertragungen von Eigenthum im 
Werthe von 8312,408,647 angemeldet 
morben, gegen 2654 und $12,093,037 
im Yahre 1909, eine Zunahme von 174 
Uebertragungen und $315,610. Die 
Zahl der übertragenen „Iruft Deeds“ 
und Hhpotheien betrug 2023 und die 
Sefammtfumme der Beträge $15,089,- 
350, gegen 1933 und $57,538,200 im 
borlegien Yuli, eine Zunahme von 
90, beziehungsmweife Abnahme von 
$42,448,850. Torrens⸗Uebertragun⸗ 
gen gab es 132 für $198,820, ge- 
gen 117 und $149,509, eine Zunahme 

| von 15 und $48,311, und die Zahl der 
Zorrend-Truft Deeds und -HHpothe- 
fen bat 118 mit $252,352 betragen, 
gegen 98 und $196,025, eine Zunahme 
bon 20 und $56,327. 

Das breiftödige Apartment-Gebäu- 
de an der Dftfeite von Magnolia Uve., 
50 Fuh nördlich bon Sunnyfide Ane., 
60 bei 145 Fuß, ift von William Pidel 
für $32,000 an Sarah Goffelin ver- 
fauft worden. Pidel hat das Eigen- 
thum an der Nordjeite von Diverjeny 
Boul., 50 bei 140 Fuß, 75 Fuß öftlich 
bon Burling Str, im Werthe bon 
$10,000 in Zaufch genommen. 

Das dreiftödige Badfteingebäude an 
ber Weitfeite von Dearborn Avenue, 
50 Fuß füdlih, von Michigan Straße, 
50 bei 77 Fuß, it von %. Arnold 
Scudber für $28,520 an Andrew Eu- 
neo verfauft worden. 

Das dreiftödige Apartiment-Gebäu- 
de an ber Güdmeftede von adfon 
Une. und 66 Str., 48 bei 125 Fuß, ift 
bon Dr. U. 9. Reading an Frau 
Gmendolyn Kennedy verfauft worden. 
Es iſt mit $4500 belaftet. 

Die zmeiltödigen Badftein-Mohn- 
bäufer 4827, 4829 und 4831 Madifon 
Abe. find von Edward MWoodruff an 
Thomas €. Ho3fins verfauft worden. 
Der Baugrund ift 54 bei 130 Fuß 


groß. 

Madifon EC. B. Mafon hat das 
Wohnhaus an der Weftfeite von Rho— 
beö Avenue, 22 bei 125 Fuß, 559 Fuß 
füblih von 35. Straße, für $15,000 
von Joſef Schwarg gefauft. E3 ift 
mit $7000 belaftet. 

Das breiftöcdige Apartmentgebäude 
5621— 23 Prairie Ave. ift von Mur- 
tan Wolbad} für $22,500 an Charles 

. Miller verkauft morben. Das 
Grundftüd hat 50 bei 161 Fu, die 
Belaftung beträgt $12,000, 

Julius Heidede hat von Frau Jane 
D’fkeefe das Wohnhaus an der Sild- 
oftede von ©. 41. Une. und Lerington 
Str., 58 bei 125 Fuß, mit $6000 be- 
Iajtet, für $12,500 gefauft, 

Arthur B. Burnham hat von Ars 
thur W. Boah das Wohnhaus 1415 
Maple Upe., Evanfton, 58 bei 156 
Buß, gefauft. 

Bilitam 9. Milan hat an George 
€. Stamm und Henry Stafford da 
Apartment-Gebäude an der Südmeft- 
ede von Evanfton und Leland Avenue, 
104 bei 88 Fuß, verlauft. 

Abe Leny Hat das Mohnhaus an 
der Sübfeite von Wafhburne Apenue, 
25 bei 124 Fuß, 110 Fuß öftlich von 
Loomis Str., für $16,000 an Samuel, 
Lewis und Harry 2. Goldberg ver— 
fauft. 

— —— 
Kafimird Bünfde, 


Er möchte gern wieder als Polizift an« 
geftellt werden. 

Kafimir Wrotlemsli, der am 8, 
Juni nad) zmölfjähriger Dienftzeit von 
der Zivildienſtkommiſſion entlaffene 
Bolizift, hat geftern imStreisgericht auf 
Miederanftellung — weil, wie er 
angibt, bei dem Disziplinarverfahren 
nicht die ganze Kommiſſion anweſend 
war, ſondern deren Präſident Lower 
ſich in einem angrenzenden Zimmer 
aufhiell. Der Poliziſi hatte die ihm 
übertragene Bewachung eines Kraft⸗ 


wagens vor dem Bismard⸗ Hotel ver⸗ 
ee 


Ein Sonderpreis, 


J 


Sind geſtern Bier jehr „vergnügt 
geweit”. 


Maffendafter Feſtbeſuch. 


Die Deranftaltung der „Chicago Turnges 
meinde‘' beweift auch in neuer Umger 
bung ihre altbewährte Zugkraft. —£ifte 
der Sieger und Siegerinnen. 


Mit welchem Bangen hatte der Feft: 
ausfhuß dem Ergebniß de3 Erperi- 
menteö entgegengejehen, zu bem bie 
Umftände ihn gezwungen hatten, dem 
nämlich: den Schauplaß des jährlichen 
Yeltes der Siedler wiederum zu ber- 
legen, und zwar nad) einer Gegenb zu 
verlegen, welche für den meitaus grö- 
Beren Theil der ftäbtifhen Bevölke— 
tung gemwiffermaßen no Neuland 
ift. Uber ebenfo wie dem Schwaben: 
berein, ber das gleiche Wagnik fchon 
vor Fahren hat unternehmen mülfen, 
ift Diefes nun auch ber Turngemeinde 
gelungen. Geinet Abgelegenheit und 
der drohenden Witterung zum Trop, 
mar Brands Park, an der Slſton nabe 
Belmont Avenue, geftern fchon früh 
am Nachmittag mit Taufenden bon 
Befuchern angefüllt, zmifchen denen ein 
fo gutes, herzliches Einvernehmen 
berrjchte, wie man’3 felbjt unter Ange: 
börigen der gleichen Familie Ieiber 
nicht immer bemerkt. Ein he’tiger Re- 
genguß, der furz nach 5 Uhr prafjelnd 
hernieberging, zwang die Feitgefell- 
Ihaft zwar borübergehend, nad fchü- 
henden Obdächern ſich umgufehen, bie 
nicht ausreichend vorhanden waren, 
und ſcheuchte manchen vorzeitig davon, 
die große Maſſe aber hielt unerſchro— 
cken aus, und bald wurden durch neuen 
Zuzug die Lücken mehr als ausgefüllt,, 
welche im Publikum entſtanden waren 
infolge des. zwar längſt ſehnlich er— 
warteten, nun aber zu ſo unangeneh⸗ 
mer Zeit und mit unliebſamer Hef— 
tigkeit eingetretenen feuchten Nieder— 
ſchlags. Der Regen hatte das Gute, 
daß der Feſtplatz durch ihn ſtaubfrei 
gemacht wurde. Auch ließ die drückende 
Schwüle nach, und genußreicher als 
vorher wurde nun der Aufenthalt im 
Park. 

Es liegt in der Natur der Sache, 
daß zu dem von einem großen deutſchen 
Verein veranſtalteten und nach deut— 
ſcher Art geleiteten Feſte ſich trotz des 
engliſchen Namens („Old Settlers' 
Picnic“), den man ihm beigelegt, ſich 
vornehmlich Deutſche hingezogen füh— 
len. Daß aber zwiſchen dieſen und 
ihren Mitbürgern nicht deutſcher 
Zunge freundſchaftliche Beziehungen 
beſtehen, wurde deutlich bekundet durch 
die große Anzahl anglo-amerikaniſcher 
Ureinwohner der Stadt und Angehöri— 
gen von ſolchen, die auch —ern wie⸗ 
der bei der „Turngemeinde“ zu Gaſte 
maren. Unter den älteften „Jahrgän- 
gen”, die im Park vertreten waren, 
übermog meitaus da3 nicht-beutfche 
Element, mas aber leicht verftändlich 
it; e8 hat eben in ben erjten Jahren 
bes Beitehend der Stadt unter deren 
Einwohnern feinen fehr ftarfen Pro- 
zentfaß von Deutfchen gegeben, und 
deshalb find von den Anderen aud) bi 
auf den heutigen Tag meit mehr übrig 
geblieben. 

Für die Mitglieder vom Feſtaus— 
fhuß it der Siedlertag immer ein 
recht anftrengender gemejen, und das 
mar er auch geftern. So ziemlich Alle, 
welche den gejtellten Worbedingungen 
(über 40 Jahre alt und feit minbeftens 
dem Sahre 1886 in Chicago wohnhaft) 
zu genügen vermochten, mollten einge= 
tragen werden in bie Feitchronif und 
trugen Begehr nad) dem Jchmüdenden 
Abzeichen, mit dem die angebeuteten 
Gigenjchaften bejcheinigt und aner- 
fannt murden. Da gab’3 denn 
piel Schreibereien zu beforgen, aber 
die Arbeit war gut organifirt und 
ging unter der fundbigen Leitung des 
Jurnerd Julius Zimmermann glatt 
bon ftatten. Ein zweiter, noch mwichti- 
gerer Theil ber Buchführung wurde 
im gelte de3 „Hauptquartier“ be= 
forgt. Dort nahm der zuftändige Un> 
terausfchuß, beftehend aus den Zur= 
nern Geo. U. Schmidt jr, F. B. 
Fchuchardt, L. O. Kohtz, Chas. 
Stierlen und E. A. Gaidzik die 
Anmeldungen der Preisbewerber ent—⸗ 
gegen, welche gar ſorgſam geleſen und 
verglichen werden mußten. Als Sie⸗— 
ger aus dem Wettbewerb um die vom 
Feſtausſchuß ausgeſetzten, in golde— 
nen Ehrenzeichen beſtehenden neun 
Preiſe gingen hervor: 

Preisgefrönt. 

1. Mathias Knoft, 
Str. Xeltefter deutſcher 
(Seit 1843 in Chicago.) 

2. Anna Mafon, 1851 NR. Spaul- 
ding be... . Aeltefte deutfche Anfieb- 
Ierin. (Seit 1842 in Chicago.) 

8. Claudius Blair, 5741 ©. Pe: 
oria Str. Aeltefter nicht-beutfcher An» 
fiebler. (Seit 1838 in Chicago.) 

4. Ella Griffin, - 2451 Seminary 
Ave. Weltefte nicht-beutfche Anfieble- 
rin. (Seit 1834 in Chicago.) 

5. Xofeph Scherrer, 1437 Fry Str. 
(Seit 48 Aahren ftändig in ber Mö- 
belfabrif von Philips & Feltmann be- 

äftigt.) 

* —R Schmidle, 6406 Vin⸗ 
cennes Ave. (Seit 58 Jahren im 
Haushalt der Familie Keßler beſchäf⸗ 
ti 


t, 

9 John und Chriſtine Gloeckner, 
220 Beethoven Mace, beziehungsweiſe 
85 und 88 Jahre alt. (Aelieſtes deut⸗ 
ſches Ehepaar.) 

8. John H. und Marie Sanborn, 
5147 Waſhington Boulebvard; bezieh⸗ 
ungsweiſe 76 und 74 Jahre alt. 
(Aelteſtes nicht⸗deutſches Ehepaar.) 

9. Jacob Reininger, 2107 S. Ho⸗ 
man Ave.; 87 Jahre alt. (Aelteſter 
Veieran des Bürgerkrieges.) 

geſtiftet für das 
das ſich der zahl⸗ 


1611 Bine 
Anfiedler. 


Bequemlichkeit 


iſt ein Vortheil, deſſen ſich 
die Nordiweitieite » Leute er» 
een, welde diefe Bank mit 

brer Kundſchaft beehren. 
mell und leicht zu erxei⸗ 
die Unbequemlich⸗ 


es ſteht h 
braten bereit. 
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reichſten lebenden Nachkommenſchaft 
rühmen kann, wurde von John Jacob 
Bleſel aus Groſſe Point erobert. Der 
Mann iſt 78 Jahre alt. Er hat elf 
Kinder, 41 Entel und 1 Ürenfel. 

Die Vertheilung der Preife murbe, 
bon dem Borfiter des Feltausfchufies, 
Turner Hoechiter, nach einer einleiten- 
den Rede mit der üblichen HumrHollen 
Feierlichkeit vollzogen inmitten einer 
Feſtverſammlung, die den geräumigen 
ZTanzplag bis auf den lebten Plaß 
füllte. Auf diefem ITanzplat hatten 
ſich ſoeben noch, nad altväterifchen 
Weiſen, welche die Urmuſiker Kretlow, 
Kleiſt, Braun, Frey und Schöpp gar 
ſtimmungsvoll ertönen ließen, be— 
jahrte Tanzerpaare im Kreiſe gedreht: 
der 70jährige B. Clauſſen mit der 90- 
jährigen Frau S. Schroeder, Peter 
Giled (89 ahre alt) mit der 67jähri- 
gen Frau Chriftine Mohr, ber 66jäh- 
rige $. D. Dater mit der S6jährigen 
Frau Minnie Hoffmann, Johann 
Manning (66) mit Wilhelmine Hein- 
rich (73), Guftan Hoffmann (65) mit 
Magbalene Goebel (66) und die Ehe: 
leute %. U. Pundt mit zufammen 128 
Jahren. Dieſe ftandhaften Tänzer 
und Zänzerinnen, wurden nach altem 
Herfommen eingefhloffen in die Preis— 
vertheilung und mit gar Tieblichen 
Blumenfträußen begabt; außerdem 
gab’3 für die Tänzerinnen noch ein 
Grtra-Angebinde, von megen der Ge- 
fahr, die in Lauterbach den Strüm- 
pfen broßt. 

Auch der Kinder nicht vergeflen. 


War man folhermaßen darauf be= 
dacht, die Alten zu ehren und auszus 
zeichnen, jo ift vom Feitausfhuß doch 
auch der Kinder nicht vergeffen worden. 
Dem Erlentönig vergleichbar, aber me- 
niger gefährlich, als dieſer, jpielte 
Turnlehrer Teuſcher mit dieſen gar 
ſchöne Spiele, und da Preiſe in genü— 
gender Menge vorhanden waren, ſo iſt 
hier bei der Verkheilung keins zu kurz 
gekommen. 

Das Ballmann'ſche Orcheſter ſpielte 
mit anerkennenswerther Ausdauer und 
gewohntem Schwung abwechſelnd Kon⸗ 
zert- und Tanzmuſik, und auch an ſon⸗ 
ſtigen Genüſſen und Unterhaltung aller 
Art hat es nicht gefehlt. Das Ergebniß 
der ganzen Veranſtaltung iſt: allge— 
meine Befriedigung auf Seiten der 
Theilnehmer, für die Vereinskaſſe der 
Turngemeinde ein artiger Ueberſchuß 
und damit die Sicherheit, daß es auch 
im nächſten und hoffentlich noch recht 
viele Jahre ein „Feſt der alten Anſied— 
ler“ geben wird. 

— — 

Kühne Kraftwagenfahrerin, 


Auf einer Kraftwagenfahrt um die 
Melt traf geftern Frau Clark Filher 
bon Trenton, N. %., hier ein. Die 
Fahrt, die am 19. Juli 1909 begon= 
nen murbe, ift nahezu vollendet. In 
Begleitung der Frau Filher befand 
fi ihr Neffe Harold Filher Brooks, 
ein Wagenlenfer und eine Zofe. Frau 
Fifher hat mehr al3 25,000 Meilen 
zurüdgelegt. Sie ift die Wittwe Ka- 
pitän Clark Fiſhers, der an der 
Schlacht in der Manila-Bai theilge— 
nommen hat und 1902 bei einem Ei— 
ſenbahnunfall ſein Leben einbüßte. 

— — 
Verlangen Lohnerhöhung. 


Cokomotivführer an 56 weſtlichen Bahnen 
fonferiren in Chicago, 

Vertreter der Lofomotivführer an 
56 meftlihen Bahnen traten gejtern 
bier zufammen, um über eine Qohner- 
böhung zu berathen, die fie verlangen 
werden. Die Konferenz fand im 
Great Northern-Hotel ftatt. Groß: 
meifter Warren ©. Stone führte den 
Dorfig. Eine Zufammentunft mit den 
Betriebaleitern ift nicht vor vier oder 
feh3 Wochen zu erwarten. Die Lofo- 
motivführer haben feine Yohnerhöhung 
feit Anfang des Jahres 1907 erhalten, 
mährend Meichenfteller, Heizer und 
die Ungeftellten der Werkftätten eine 
Lohnaufbefferung bdurchgefeßt haben. 
Auch die Zugbebienfteten und Zug- 
führer werben eine Lohnerhöhung 


verlangen. 
— — — — 


Wieder im Dienſt. 


Der ſtädtiſche Oberrichter Olſon iſt 
von ſeinem einen Monat dauernden 
Urlaub geſtern zurückgekehrt. Er hat 
die Zeit auf ſeiner Farm bei Kouis, 

nd., verbracht, abgefehen von einer 

tubienreife nad) New York, Phila⸗ 
delphia und Cleveland. An leve- 
land iſt befanntlih das Stadtge- 
rihtäfpftem nad Chicagoer Vorbild 
eingeführt morden, boch beftehen bort 
noch Friedensgerichte. 


— Troſttropfen. — Schuſterjunge 
(der beim Baron für gelieferte Schuhe 
eine Pulle Sekt en Dei): „Der 
arme Kerl bat gewiß w feinen 
Heller im Haufe" 


A ; 
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 "Gohe Binsrale. 


Die Stadtverwaltung amt bei 
Geldgeſchäften ſchlecht weg. 


— — 


etadt · Iugenieur Gricſon. 
Wird ſeine Stellung demnächſt wieder 
antreten, fie aber in Bälde für die 
Dauer aufgeben. —Schulhaus im foger 
nannten „Öhetto’ polizeilich gefperrt. 


Das Zenfusamt in Wafhington hat |. 


zwar noch immer das Ergebniß ber 
im April vorgenommenen Boltszäh- 
lung nicht herausgerechnet, gibt aber 
dafür von Tg zu Tag allerlei Ein- 
zelheiten befannt über die Zählung jo- 
wohl wie über das Ergebnif ftatifti- 
fer Erhebungen, die in Verbindung 
damit angejtellt worden jind. Unter 
anderem hat man in die Finanzwirth- 
Ihaft der Stadtgemeinden Hineinge- 
leudtet. E3 hat fich dabei gezeigt, 


‚| daß die Stadt Chicago, obgleich ihre 
verbriefte Schuld im Vergleich zu der 


anderer Grohftäbte nur Klein und fein 
Grund erfichtlich ift, meshalb die 
Stadt nicht einen ausgezeichneten Kre- 
dit haben follte, eine beträchtlich Höhere 
Zinsrate auf befagte Schuld zahlt, 
al3 die meiften anderen Gtäbte, Die 
durchfchnittliche Zinsrate auf ftädtifche 
Pfandbriefe ftellt fich in den Vereinig- 
ten Staaten auf 3.79 vom Hunbert. 
Ehicago muß feine Bonds durhfchnitt- 
li mit 4.03 Prozent verzinfen und 
bat zu diefer Rate im vorigen Jahre 
Pfandbriefe im Gefammtbetrage ‚von 
$2,078,620 untergebradit. Die Stabt 
New Nork Hat allerdings im borigen 
Sahr — beim Verkauf von Pfandbrie- 
fen im Gelammtbetrage von $66,000,- 
000 — fich zu einer noch höheren Rate 
(4.19 Bro.) verftehen müffen, ver- 
zinst aber im übrigen ihre Riefen- 
ſchuld nur mit durhfchnittlich 3.6 Pro- 
zent. 

Ein’ anderes Kapitel vom neueften 
Berichte des Zenfusamtes befaßt Ti 
mit den Einnahmen der Stabtverwal- 
tungen, und zwar befonder3 mit deren 
Lizenseinkünften. Es wird feſtgeſtellt, 
daß die Zahl der Schankbetriebe faſt 
überall herabgemindert, die Höhe der 
Lizensraten aber vielfach hinaufge— 
ſchraubt wird. In Chicago, wo es im 
Jahre 1906 7334 Schanklokale gab, 
d. h. eines auf je 270 Köpfe der Be— 
völkerung, iſt inzwiſchen die Einwoh— 
nerzahl geſtiegen, die Zahl der Wirth— 
ſchaften aber — infolge der Lizens— 
erhöhung und anderweitiger ſtädtiſcher 
Geſetzgebung, welche das ausdrücklich 
bezweckte — zurückgegangen von 7334 
auf 7152. Es kam in dem letzten Be— 
richtsjahre (1909) in Chicago nur 
mehr ein Schanflofal auf 303 Köpfe 
der Bevölkerung. Neue Schanflizenfen 
folfen befanntlih in Chicago nicht 
mehr ausgeftellt werben, folange das 
Zahlenverhältnig der Wirthichaften 
zur Bevölferung nicht bis auf unter 
1:500 fintt. 

Das Einfommen, welches die Stabt 
aus den Schanflizenien zieht, ift be- 
fanntlich geitiegen von $3,931,010 im 
Jahre 1906 auf $7,252,687 im ahre 
1909. 

Mird den Dienft aufaeben. 

Stadt-Ingenieur Ericſon nahm be— 
kanntlich drei Monate Urlaub, als die 
Staatsanwaltſchaft im vorigen Winter 
es für gut befand, auch ihn mit in den 
Brandſchiefer-Skandal hineinzuziehen. 
Er ließ fich den Urlaub um drei 
Monate verlängern, als die gerichtliche 
Verhandlung des Falles beim Ablau— 
fen des erſten Termins noch auf ſich 
warten ließ. Inzwiſchen iſt das Ver—⸗ 
fahren gegen Herrn Ericſon zum 
Abſchluß gelangt, indem der vorſitzende 
Richter die Geſchworenen anwies, 
Herrn Ericſon außer Verfolgung zu 
ſetzen. Am 10. Auguſt läuft nun Herrn 
Ericſons Urlaub ab, und dieſer wird 
fich dann wieder zum Dienſt melden. 
Es heißt aber, daß er nicht beabſichtige, 
noch lange im ftädtifchen Dienft zu ver- 
bleiben. Er merde abbanien, fobald 
er’3 auf gute Urt thun fünne. Dann 
mird man eine Sioildienft-Prüfung 
ausſchreiben müſſen zwecks dauernder 
Neubeſetzung der Stelle. Zeitweilig 
hat den Poſten der Hilfs-Ingenieur 
George F. Samuel ausgefüllt. 

Will nicht länger anſtoßen. 
Die Stellung des „aſſiſtirenden 
Hilfetommiffärs” wurde im ftädtifchen 
Bauamt vor einigen Monaten für. ab» 
gefchafft erklärt, ala e8 dem Baufom- 
miffär DRurdoh Campbell daran lag, 
dem derzeitigen Anhaber des Poſtens 
ben Stuhl vor die Thür zu eben. 
Nachher wurde der Poften unter ber 
Hand neubefeht und zwar mit Staf- 
ford %. Thomas, einem „Spezi" de3 


GSefretärd James GSlattery, von bem |: 


e3 heißt, er habe -unter Kommiſſär 
Campbell bi3 ganz por kurzem fo ziem- 


KoBoLO 


heilt Serzleiden 


Lefet die Erfahrung von Rev. CE. &, 
Quinn, 


Sicherlich fünnt Ihr den Erfahrimgen 
diefe8 guten Mannes glauben. Zelet 
maß biejer berühmte Lehrer und hohe Bes 
amte der Sirche von St. Louis bei einer 
perfönlichen Probe des munderlaren Ko⸗ 
bolo gefunden bat. 

„Ich habe feit verfhiedenen Yahren an 
Herzleidven und allgemeiner Schwäche gelit: 
ten und fonnte feine — bis 
ich glücklicherweiſe von Kobolo Tonie hörte, 
und jetzt bin ich ſo — wie ich jemals 
in meinem Leben gewefen bin. Mit vielem 
Dart an Kobolo Tonic verbleibe ich 

Rev.6.68 Quinn 


St, Louis, Mo. 
Verlauf in all othefen. 
8100 bie Pialde, 6 Blalihen für 
Kobolo Tonic Med. Co, 
2035 So. Halsted 8Sir. 


OHIOAQO. 


für $5.00. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 3. Auguft. 


Spezieller Kleideritoff-Berfanf. 
Reinfeidene jchwarze Teaffetas, 29 Zoll 
breit, regulärer $1.00- 


Werth, zu 
Yardbreiter englifher Gafhmere, 
unfer 450: Merth, zu 
Grocery- Dept. 
Gold — Faß⸗Sack, 82; 
Faß⸗-Sack, 81.64 
Faß⸗Sack 
Fancy Blend Kaffee 
Oder 3 Pfund für 
Mafjon Jar Sweet Pidles 
3 Varkete Mother3 Cats 
3 Radete Grispp Gracders 
Büchje Tafel: Pfirfiche 
% Bint Monarch Catfup 
Meat Dinrket. 


Vorderviertel Kalbfleiſch — 
das Pfund 
Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
das Pfund 
Sugar cured Rippen Corn Beef, 
das Pfund 
Friſche magere Pork Butts — 
das Pfund 
Magere kleine Pork Loins — 
das Pfund 
Swift's Premium Schinken 
das Pfund 
Likör-Bargains. 
8 Gallone Monogramme Whistkey für BLE 
0 Quertflaſchen 8 Jahre alter Whiskey, wird 
überall für $1.10 vertauft; in dieſem 52e 
— zu 
32.0 Kifte Malt Stout Bier, 2 48 
Dutzend Flaſchen für 
Nur von 
Kentudy Whistey, b 
die $1.00 Flaſche fit 


1.95 


lich freie Hand gehabt, zu thun und zu 
laflen, mas ihm paßte. Slattery und 
Thomas waren, ehe jie im Bauamt an- 
geftellt wurben, zufammen im Bäu- 
büro der Schulverwaltung befchäftiat. 
Herr Thomas erklärt jet, er werde 
fich privatim ald Bauunternehmer be- 
thätigen. 
Privatfchule gefhloffen. 

Bon der Baupolizei gefperrt wor 
ben ift biß auf Weiteres die „Hebrem 
Free School“, welche auf dem Grund» 
ftüde an Weit 1253 ©. Waller Str. 
betrieben : morden ift. Bauinfpeftor 
Beentiter, der neulich dag Gebäude be— 
fihtigte, hat feitgeitellt, Daß der aus 
Steinen und Badjteinen aufgeführte 
Bau für Schulgwede nicht vorjchrifts- 
mäßig eingerichtet ift. E3 find an den 
Aubenfeiten des Gebäubes feineBrand- 
leitern angebracht, und auch die Ein- 
rihtung der Treppen im Innern des 
Gebäudes ftehe nicht mit den eirifchlä- 
gigen Beftimmungen im Einklang. 

— 0. 
Sullivan unterliegt, 


Zegislative Doters’ League enticheidet zu 
aunften ihres Präfidenten. ° 


Die Legislative Voterd’ League gab 
geitern ihre Entfcheibung in dem 
Streit mit Roger E. Sullivan ab, der 
zu der denfmwürdigen Zufammentunft 
ihres VBollzugsausfchuffes mit dem de— 
mofratifchen „Boß“ im Midday Elub 
führte. Die Entfcheibung fällt nicht 
zu Gunften des PBolitifers aus. Der 
Vollzugsausſchuß der Liga ſchließt ſich 
hinſichtlich der Behauptung, daß Sul—⸗ 
livan die Macht habe, im 19., 21. und 
23. Senatsbezirf die Aufftellung von 
zwei demofratifchen Kandidaten für 
das Haus zu erzwingen, und binficht- 
ih der anderen Behauptung, da er 
berfuche, die Wiederwahl John X. Me- 
Laughlins zu erzwingen, weil er an 
der MeLaughlin Building Material 
Eo. finanziell betheiligt fet, der An- 


ficht des Präfidenten der Liga, €. W. |. 


Barnes, an. Hinfichtlich der zweiten 
Behauptung erklärt der Ausfchuß, daf 
die Behauptungen binfichtlih Sulli- 
band Betheiligung an der Me: 
Laughlin Building Material Co. fi 
auf Angaben ftüßten, die jeber ver- 
nünftige Menfch al3 zuverläffig anfe- 
ben mürde, 
— — rjeU —— 


Deutſch«cAmerik. Nationalbund. 


Die Extra-Sitzung des Vorſtan—⸗ 
des vom Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
ttonalbund ift Umftände halber ver- 
Toben worden und findet nicht mor= 
gen, fondern am näcdhften Donnerftag 
Nachmittag 44 Uhr im DVerbandalo- 
fale, Schillergebäude, Zimmer 912, 
ftatt. Da michtige Gefchäfte vorlie- 
gen, ift die Anmejenheit eines jeben 
Vorſtandsmitgliedes erwünſcht. 


Im Bade geſtorben. 


Mack A. Johnſon von hinsdale wurde 
als Leiche aufgefunden. 


Der 153 Walnut Str., Hinsdale, 
wohnende 30 Jahre alte Verkäufer 
Mack A. Johnſon wurde geſtern 
in einem Badezimmer im New 
Monroe Bathhoufe, 106 Madifon 
Avenue, tobt aufgefunden. Ob ein in 
feinen Zafchen gefundenes Fläfchchen 
Gift enthalten und er die Flüffigkeit 
getrunten hat, verfucht jeßt die Polizei 
zu ermitteln. Diefe verfidhert, daß 
Kohnfon feit mehreren Tagen ftark ge- 
teunten und in der Nacht dann in jes 
ner Badeanftalt fich ausgerubt und ge- 
badet habe. Möglicherweife war ein 
Herzichlag die Todesurfache, 


Ein furdtbarer Scherz. 


Eine Lehrerin an der Eifenbahn- 
fhule zu Smolenst, Fräulein Po- 
tromsfaja, wurde, wie aus Petersburg 
berichtet wird, durch einen furdhtbaren 
„Scherz“ zum GSelbftmorb getrieben: 
Die Kinder, die ihre Schule befuchten, 
benußten bei ihren täglichen Fahrten 
in bie Stadt die Paffagierzüge, bie 
um bie Zeit be3 Anfangs und Ehtufe 
“= bed Unterricht3 die Station be⸗ 


An dem Tage, der für bi 
Ser fo verhängnifbolf { —*8* 


Spegielle Bargains 
für Hod- Sommer, 


Möbel: Dept. 
Eht eichener oder 
Mahagoni =» Schaus 
felftuhl — gerieben 
und polttt, 


4531. Platte, 
echtes Eichen⸗ 
holz, zu 


Männer-Ausſtattungs-Dept. 
Schwarze a —— 35 
in allen Größen — regulär c 


Taſchentücher für Männer — 
de⸗-⸗Werth, zu 
Gürtel — 80 und 35e Oua⸗ 
lität, zu 
Seidene Taffeta Bänder — 
Nr. 40 — reguläre 15e Oua⸗ 10€ 
Shürzen - Ginghams — 
8 Qualität, zu ......... BR 
Sc- Werth, zu 
Guten gebleichten Cambric — ae 


‚lität, zu > 
Ungebleichten Muslin — 
120Werth, dieſen Verkauf. 


länger als gewöhnlich in der Schulg 
aufgehalten murden. E3 mar, ihnen 
darum unmöglich, den Paffagierzug, 
der fie fonft nach Haufe brachte, zu 
benugen. Da aber die Lehrerin nick 


wollte, dat ihre Schüler noch länger 


ohne Mittagbrot feien, fo fegte fie fie, 
um fie fchneller nah Haufe fommen 
zu laffen, auf einen Güterzug, ber um 
diefe Zeit gerade vorüberfuhr. Na 
einer Stunde erhielt Fräulein Pos 
fromsfaja ein Telegramm mit ber 
Nachricht, daß eine der Schülerinnen‘ 


‚bon der Plattform geftürzt und dur‘ 


die Räder des Wagons getödtet mot= 
den fei. Fräulein Pokrowskaja gerieth 
durch biefed Telegramm in furchibare | 
Verzweiflung, da fie glaubte, daß fie 
am Tode deö Kindes ſchuld ſei. In 


ihrer Aufregung griff fie zu Gift. 


und tödtete fi. Am Nachmittag, ald 7 


den- legten Vodeszudungen, 
an eine Rettung nicht mehr gebacdht 


werben fonnte.. Die Schülerin, melde“ : 


das Telegramm abgefandt und da= 
durch den Tod der Lehrerin verfchuldet 
hatte, war über ihren Streich untröſt⸗ 
ih und begab fi von dem Schul» 
baufe fort. Mitten auf der Strede ber 
Bahn fand man fpäter ihre Xeiche: 


. bon einem Eijenbahnzuge 
überfahren laffen und mar fofort todt, 
Die Aufregung in der Stadt über 
diefe Tragddien, die aus fo harmlofen 
Urfadhen entjtanden, ift ungeheuer. 


ee —— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen untter dieſer Rubril 1 Cent das Woert 
ee 


DVerlangt: Yunge, um das Upotbefergefhäft zw 
erlernen, etiwa 18 Jahre alt, guter Charakter und 
arbeitswillig. Arends Drug Store, 189 Mabtion 
Straße, 

u ———— 

Verlangt: Junger Mann als Buchhalter und Kafe 
firer, vertraut mit dem Engliſchen; Empfehlungen 


und Bürgfcdaft erforderlih. Ungabe des Alters und 
der Erfahrung. Adt.: 3. 949 Adendpft. 


Verlangt: Starker Junge oder Männ für Kellere 
arbeit in Weinhandlung. 287 Wabaih pe, dmi 


Berlangt: Selbitftändiger Bäder, Nachts allein 
arbeiten, älterer Mann bevorzugt. Ade.: 8. B 
Übenppoft. 


B t: Starke Aungen, iwelhe das Polfters@es- 
Ihäft erlernen wollen, Eltern jind erjucht mit dem 
Sungen borzufprehen. 831 N. Mood Eitr. — 


nenn chen hinein dee en 
Berlangt: 2-3 Männer . für Gartenarbeit, ; 
den Tag. 4435 N. 40. Une. eier 


Berlangt: Taglöhner und Kohlengräber 
Virginia; Yahrgeld vorgeftredt; ftommt jofort. 
binetmafers, Schmiede, Stalleute, Majchiniften ⸗ 
brikarbeiter. Meir. Agency, 195 Lajalle Str., 2. l. 


Berlangt: Gin Junge in Mufikinftrumentenfabeit 
su arbeiten und zu lernen. 3406 Perry Str. 


Verlangt: Guter Porter, 
51 Market Str, * 


Verlangt: Gin lediger beutfcher Saloons 
der au Bar tenden kann. 6300 Epaniton 


ne 
BVerlangt: Guter Wurftmacher. Beftändige Urbeit, 
—5— & n.. Kofher Star Saufage Eo., 2010 Mag: 
€ €, 


fofort. Nachzufragem: 


ter, 


Berlangt: Männer, Gefhirrmaiher. $W per Mor 
nat, KRoft und Logis. Sogleih nachzufragen, Kotel 
Luzerne, N. Elart und Genter Str. 


———[—[—V8 
aelanet: Porter für Saloon. 3132 W. Rorth 
e. 


N m — — 
Verlangt: Yunge an Gates. 5122 Lincoln Une, 


niet fee ee 
Derlangt: Bäder, Helfer an Brot umb — 
1140 "eh Dan Bene dr. ne 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gates, 
California Ape., nahe Divijion Str. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1864 Milması 
fee Une. 

Verlangt: Schloffer, Be die 
Mio. Eo., 141 Welt Obio Str 


Verlangt: Erin Wurftwacher. Carmel Ro 
Saucage Eo., 1741 W. Divifion Str. * 


ine innen ——— 
Verlangt: Ein erfahrener Saloon:Vorter. 501 R, 
Glart Str. . 


Stunde. Nagel Chafe 


Verlangt: 
424 W. Nori 


Berlanget: Deuticher 
get xpeeh & Ban 
denue, 


Berlangt: Gut d Tri 
kat ge Wurftmacher und Trimmer = 


Wir deforgen Stellungen für Bartenbers, 
Köche, Porter und Qund-Leute. Bartenhbers’ ' 
quartier, 294 &. Giarf Str., Warmwid Hotel. 


en 


Su mit Erfahrung an — 


ubrmann und Helfer. — 
., Bi > 
v nhefter und Ogben 


Verlangt: 
Broß,, 


Berlangt: 
Eanal eh,, 


Elncinnett, Obi. 
Berlangt: ep , Garbenters 

freie Habe,» Dieftu. 187 Ban Buren Eh. o— 

— ee 


Mortfegung auf der 6. Gelte, 


1 


a 
J 


und Bladjmith. ar : 


ee 





—— — ——— 


 BWergnäügungd - Wegwetfer 


me Sherry.“ 
ie — s 3 tune Qunter." 
mit. 0 ‚Ehe Geriune Bunte, 


x —* 

Biegfeld — „The Girl in the Ki 
{ io — ebille. . 
efie ©: ben Konzert jeden Ubend ımb 

ittag. 
* jeden Abend und Sonntag 


Cinderella 


“ 
. 


ale: ei Attraktionen. 
erier a 
zyofitiom. — Wlerlei Ut« 


. — Allerlei Attraktionen. 
wPBarf —. Allerlei Attraktionen, 


(Surtjegung von der 5. Seite.) 


*. Berlangt: Männer und Knaben. 
" (ürzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Die Royal Tailoss haben eine große 
neue Werkftatt mit über 100 Maſchinen 
eröffnet and gebrauchen 

Trimmers, 

Eraminers, 

Off Entters, 

Off Kreiierz, 

Seam Preſſers, 

Maſchine Preſſers. 
Nachzufragen Nr. 419 Fifth Avenue. 


Verlangt: Junger ſtetiger Barbier. 3025 Irving 
Bart Avenue. 


Berlangt: 
die Woche. 


» Berlangt: 
Bordard’s, 


Be t: Sundhmann, erfahrener, reinliher jun: 
ve, Kan, ür Saloon, einer der jeine Arbeit 
ebt. 


©. Salited Sir. 
Berlangt: Bartender, erfahrener Mann, 84 ©. 
‚Madiion Str., Bajenent. 


nn 
* Berlangt: Lunchmann, erfahrener Mann. 84 Dit 
Madiſon Str., Baſement. 


Berlangt: 14 qute Carbenters an Framegebaude, 
und Trimmers. Anzufragen zwifhen 6 und ı ‚Uber 
UbendE oder Morgens, Wuguft Knueppel, vs 
Dpden Unenue. BE 


Berlangt: Lundloh. 67 Madiion Gtrahe. 


4 Berlangt: Erfahrener Zunge. 360 Dit 51. Str. 
abe Grand Blod. 


erlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, für Nord⸗ 
ie — Shade Faciory. 3718 N. Halſted Str. 
erlangt: ger, lediger Marn für Yutterftore- 
una Kr Keller, 1757 Zarrabee Sr 
Berlangt: Etarter Yunge an Brot und Gates zu 
beiten. 15 Eugenie Etr., Ede Hudion ne. 


— — — 
Berlangt: Ein Junge in Bäderei. 1288 Sedgwid 
Straße: dimi 


Nachtporter, mıuk Erfahrung haben. $: 
Nachzufragen 919 W. Wadiion Str. 

Ein guter Walter. Stetiger Platz.— 
Weſt Madiſon Su 


Berlangt: Wagen⸗Holzarbeitet und Blacſmithhel⸗ 
fer. 60 Mells Eitr. 


Verlangt: VBlaljmithhelfer. 4500 Wentworih Une. 


Verlangt: Ein Barbier, ftetig. Engliih nicht 
nöthie. 3596 S. Halfte» Str. 


Berlangt: Tühhtiger Porter, Morgens Bar zu ten- 
den und Mittags an Tijhen aufzuwarten in Sa: 
loon. 3710 ©. Halited Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für abrifarbeit an 
Damenhüten. S. Krotih Go., 5) Wabaih Abe. 

Berlangt: Hunge in Plumber und Tinfhop. 1742 
N. Weitern AÄbe. 


Berlangt: Ein Nadt-Stallmann. 1743 Xarrabee 
tr. 


dimit 


Verlangte Junger Mann, um im Reinigungsge⸗ 
ſchaſt und Farberei zu arbeiten und Pferd zu bes 
forgen. Enslewood Cleaners, 6848 Halſted Str. 
Vreſſer und Buſhelman. Endolewood 


—— Nachzufragen nach 5 


Gleaners, 6343 Halited Str. 


Uhr Ubende. 
Ber * Ormnamental Gijemarbeitergehilfe. 
a Pibı N. Aldland pe. 


erlangt: Gute dritte Hand Brotbäder, Zagarbeit. 
5 Soutbport Une. 


Berlangt: Eriter Rlafie Lizens-Engincer für Mile 
lionärsflubbaus. Einer, der beritebt, bei eitlich- 
feiten Klubbaus mit fleinen elektrifhen bunten 
Lampchen zu deforiren. $150 monatlih; freie Mob: 
nung, Licht und Seizung. Louis Bour, 6565 Yale 
Avenue. 


Perlangt: Junger, fauberer Mann für Borterar: 
prir im Ealoon. 1067 Ban Buren Eir., (de 
Überdeen. 


Berlongt: Erfier Klajle Koh für Hotel. Gedar 
Sale. Teleppon: Auftin 418. 


Berlangt: Guter Bufibelman, 
fann. 8457 Eouthport Ave. 


Verlangt: Junge, der na an Cafes gearbeitet 
bat, $6, Zimmer und Roft. 804 North Une, nabe 
Halftedb Strafe. 


Berlangt: Eim guter Bladjmithhelier. 2857 Elfton 
Ave., nahe Fullerton. 


der gut preſſen 


Serlgnot: Ein lediger Baderwagenfuhrmann. 
451 — Ravenswood Bart, 


Berlangt: Junger Schloſſer an Beleuchtungbſachen. 
1731 Wels Etr. 


Berlangt: BüdersHelfer mit 
Tagarbeit. 87 per Mode und Mahlgeiten, 
Breofe, 656 Weit 47. Str. 


BVerlangt: Sofort, Porter, Mus viwas englisch 
und Bartenben. NR. Eacramento Xbe., 
Brantlin Blond. Tel: 4796 Kedzie. 


— Ein UAlexian Bros. Hoſpi⸗ 
tal, Belden und 


Verlangt: Bladſmith für 
genarbeit. 474 Milwaukee 


Berlangt: Ein Wagenmadıer. 4974 Milmautee 
de. 


etwas Erfahrung. 
Peter 


euermann. 
acine Une. 


gierssseiöies und War 


BVerlangt: Dann für allgemeine Arbeit, zum Wa- 
gr und Fahren in SLiverp, verbeirathbeter Mann. 
$i2 Her Woche und Flat. 8421 N. Haliten Etr. 


Berlangts Helfer an Wagenarbeit. 8549 W. North 
Avenue. 


Berlangt; 2 Carpenters mit Wertzeugen. Vorzu⸗ 
ſprechen: 10 S. Clark Str., Mittwoch Morgen. 


Berlangt: Bediger Mann, Pferde gu Beforgen. — 
2 belfed Str. . 


Berlangt: Barbier, guter Mann. $14 die Woche, 
Sälfte X. 1954 S. Kedzie Abe. 


rt: Schuhmacher, ſogleich. 6411 N. Glart 


Verlangt; Janitor für mehrere Häuſer. Mus 
Daupfbe zung verfichen. 2128 N. Elart Str, 2. 
® 


BB — 
an Gates un N en Yann. Lohn 814. George 
Biden, 162 W. Main Str,, Kenofha, Wis, 


Berlangts Ein Inge, der das Bödergeihäft er: 
lernen will. 5406 Albland be. 


erlangt: Mann für Ealoone und &ausarbeit. 
2117 Milmautee Ünpe. 


Berlangt: Guter, ftetiger Yunge über 16; muk 
deutih und englifh fbredhien; Giebator zu fahren 
im Store. Rnoop’s, North Une, Ede Bine — 

im 


Berlangte Guter, nüchterner Mann als Porter 
Im Store. Unzufragen port 9 Uhr Morgens. — 
Knoop’d, North Une, Ede Vine Str, dimi 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. 233 
Be. Ede Fifth An. 


Berlangt: Guter Junge an Brot und Mollg fir 
gie, Beßyutsonen! 103 W. 


50. Str., nahe Sul: 

t: Gin Junge oder dritte Hand an Cates 
Et —— N heben, mit oder ohne Board. 1950 
Chieago Abenue. 


Berlangt: Männer und Jrauen. 
(Ongzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Bart.) 


Berlangt: 500 fabrifarbeiter, Toglöhner 32.50: 
Sarpentert, Schmiede, PBorterd, Mafihintften, Ches 
feute. Eentr. Empl., Sim. 201, 171 Waihington Str. 


Berlangt: Ehepaar für allgemeine Sausarbeit in 
Rrivatfamilie, Norbufer PVorftadt; Mann für etwas 
Sartenarbeit; muß enaliih fpredhen, Sofort anzus 
ranen Bimmer 1014, Tribune Gebäube. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gelbfiftändiger Bäder juht Stelle, am 
iebften arbeit; gute8 Keim, Lohn Nebenfach. 
e %b modimi 


20 endpoft. 
tellung, 30 


: rter Engi 
2* za Rellelih * oilermafer). 


als lichmied 
eurer, Spas —— "Une. mobi 


» St 8 € 
\ i i 
eg J — 


» Zuber terner, jun Zar: 
er re een . hr. 
Abenbpoft. modi 


2 Durſt- und Schintenmacher nicht 
. Dtto Menjing, 550 MWabaip Unenue 


dimi | 


A, Meftinlen, 120P 
Phone 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Engliſch ſprechender Mann ſucht Stelle 
als Vorter und Bartender. Adr.: G. 301 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, iſt willens, Porterarbeit zu 
beſorgen, ſtetig und ſauber, ſucht Stelle. 1213 Weſt 
Chicago Abe. 


- Gejudt: Guter Gatesbäder jucht Stelle. 1824 Lars 
rabee Straße. Holinger. 


„ Geiuht: Bäder juht Stelle an Brot als zieite 
Send. 1210 Otis Eitr., hinten. 


. Gejudt: Junger, deutiher Burſche, 18 Jahre alt, 
tudt fletige Arbeit als Morter oder in Bäckerei, 
fpricht etiwas, engliih. Hojeph Jauch, 734 Rees Str. 
Geiudt: Junger Mann fuht Stelle in Gleanings 
Soufe, bat Erfahrung. 1439 Larrabee Str. Meuier. 
Geiudt: Zweite Hand Bäder an Brot und Rolls 
fucht ftetige Stelle. Adr.: T. U. 313 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender mt ftetigen Plak, mit Board 
bevorzugt, beite Empfehlungen. Tel: Seeley 1815. 


Deutſcher 


Geſucht: Junger, Träftiger, wg pe 2 
ie e Str., 


ſucht ſtetige Arbeit. Erneſt Field, 7 
Dat Part. SU. 


— — —— —— 

Geſucht: Maurer ſucht Arbeit in ſeinem Fach. 
—* auch nach auswärts. Adr.: M. 218 Abend⸗ 
poft. 


Gefuht: Stelle als Janitor oder für Porter-Ure 
beit. Rilolaus Fraunboffer, 130 Meariana Str. 
Gejuht: Ein Mann fuht Plak, um im Hof zu 
arbeiten. Michael Fraunboffer, 130 Marianna Str. 
Sefuht: Ein Yunge von M Jahren fucht irgend 
welche Arbeit; fpricht auch, etwas enalifh. Bitte zu 
ſchreiben. J. Scaljo, 7065 N. Glart Str., Rogers 
Bart, 
‚Gejuht: Dentiher Zimmermann ſucht ſtetigen 
Plas auf dem Lande, thut auch andere Arbeit. M42 
vincoln Ave., Store. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mit beſten Stadt⸗ 
Referenzen jucht Stelle. 208 Burling Str., 3. Flat. 
dimi 

Geſucht: Gartner, 84 Jahre alt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Beſchäftigung, macht auch itgend an—⸗ 
dere Urbeit. Udr.: 3. 955 Ubenppoft. 


Geſucht: Junger Mann furht Stelle an Brot und 
Rolls oder dritte Hand an Gates. 3. Koslin, 1899 
Eüd May Etr. dimt 


 Gefuht: Gute zweite Sand an Brot, Rolls oder 
Gates juht Stelle. Hans Rofe, 597 N. Elark Etr., 
‚Manhattan Wirthihaft. 


‚ Geiuht: Ein Junge von 14 Aahren wünjht Stelle 
im Store. 1416 Mohaivt Straße. 


Gefuht: Cabinetmater, 4 Iabre alt, fucht Stels 
lung. 3. Theel, 12—164 Indiana Etr. 


Geſucht: Bartender, der aub an Tifhen aufivars 
ten Tann, juht Etelung. Fred Brimme, 5465 N. 
Glart Str. 

Gefucht: Weltliher Mann, 64 Jahre, geſund und 
träftig, juht Stellung für Leite Urbeit. Herman 
Nlatb, 741 PBeoria Str. 


Gejucht: Lediger Mann fudt Zanitorftelle. © 
Barna, AM2 Burling Str. 


Geſucht: Bartender, auch Lunchchchmann, mit 
Empfehlungen, ſucht Stelle. K. Hetzl, 15321 Mohawk 
Str. dimi 


Gefucht: Lediger, guter Butcher, weldier Stores 
tenden und Wurft maden Tarın, juht Boiten. Pitte 
zu fchreiben an LYambert, 665 North Ane., Gity. 


Gefuht: Junger Morter juht Urcbeit in Saloon. 
Kann Bartenden. Spricht Deutjh und engliih. — 
Udr.: 9. 512. Abendpoit. 

Geſucht: 
Ioon. 


Junger Bartender jucht Arbeit in Sur 
Veter Simon, 1810 Howe Str. 


Gejuht: Unftreicher, deutiher Arbeiter, fuchtStelle 
in einer Fabrit oder pajiendes, refleftirt auf läns 
gere und fländige Arbeit. U. B., 52% Auftine Str. 

Geſucht: Deutiher Junge von 17 Jahren, fucht 
Stele, um ein Gejchäft zu erlernen. Bitte felber 
borzuiprehen, 4. 8., 5005 Roomis Str. 


Geſucht: und Schlachter 
fuht Arbeit. Gebhardt. 


Gejuht: Erfahrener Mann für Meinteller jucht 
Arbeit, gebt auch als Kollektor. Adr.: &. 545 
Ubendpoft. 


Geiudt: 
Urbeit, Stadt oder Land. Adr.: 


Deutiher Wurftmader 
2053 Sincoln Une. 


Zweite Hand Cakesbäder ſucht ſtetige 
H. 58 Aben dyoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcler an Btot, und Rolls 
ſucht ſtetigen Platz als Vormann oder ſelbſtſtändig. 
1039 N. 42. Ave, dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſteti en Platz als 
iſt willens auch Porterarbeit zu thun. 


Bartender, 


A. Zich. 328 S. Honote Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger, älterer Mann, verheirathet, 
ſucht ſtetigen Platz als Vorter oder ſonſtige Beſchäf— 
tigung. Adr.: H. 537 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Junger deutſcher Gärtner, der etwas 
engliſch kann, ſucht ſtetigen Poſten, auch privat. — 
Adr.: M. 224 Abendpoft. 


Geſucht: Selbitftändigerr Bäder an Galeß und 
Prod fuht Stelle, oder als guter Ofen⸗Arbeiter. 
1422 M. 12. Str. mobi 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden un PBabrilen, 


Die Noyal Tailor3 haben eine neue 
Hofen-Werfitatt eröffnen mit über 100 
Maidhinen und gebrauchen 

Taſchenmacher, 
Stitchers, 
* Finiſhers. 
Kadjznfragen Nr. 419 Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 16-0 Jahren, Draping 
u erlernen; Lohn während ber Lehrzeit. U. © 
landerß &o., 2% Fiith Une, 4. Floor. 


Berlangt: Gemelte junge Dame, die polnisch 
fpriht, in Dryaoodsladen. 2121 NR. Hopne pe. 


BVerlangt: Mädchen, um Mangeln und andere Are 
beit wu erlernen. Golden Rule Zaundıy, 1955 Days 
ton Straße. dimi 

Verlangt: Nette Mädchen für Handnähen, Yinifhe 
ung und Stamping. u Braiding & Embrors 
dery Co., 116-1 Martet Str dimt 


Berlangt: Erfahrene Armloh-Bafter, Näbherins 
nen, Rnopflohnäherinnen an Knaben:Röden. Evers 
heimer, Stein & Go, 73V. 8. Str, nahe Hals 
fted Sir. dimt 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Storearbeit 
in Bäderei. 1805 N. Waihtenaw Ude, nahe Blooms 
ingdale Road. 


Berlangt: Eine tühtige, reinliche u in Pos 
tatoe Chip Fabrik, Lohn $7.50 bis 9.00 Die Woche, 
1449 Hudfon Une, nahe Bladhamt. 


Verlangt: Mädchen von 15 bi3 17 Jahren, in 
Büderei zu helfen. Muß englijch fprechen. 3604 Og« 
Tel. Lawndale 3898. 


Derlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Groce—⸗ 
ries, Butter und Eier, Gemüſe, Proviſionen. Be⸗ 
ſtändige Stellen und guter Lohn für tüchtige Hilfe. 

— MWiebolpdr’s 
Milwautee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Ohvenilihes Mädchen für Mäderet, 
eins mit Erfabrung bevorzugt. Mı8. Genslein, 2716 
North Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Fur Operator (Dame). 
Beiter Lohn. Frank Hauffmann & Eo.,'185 Dear⸗ 
born Str. dimido 


Verlangt: Operator® un Bonnaz VBraiding und 
Embtoidery⸗Maſchinen. 23 Jadſon Blpd. — 
aglı 


Bene seen ee 
Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, im Hsfen. 
Shop zu nähen. 3308 N. Dalley Ave. — 


Verlangat: Maſchinen⸗Hände an Meften, ante Bes 
sahlung, Urbeit das ganze Jahr. 2018 Jowa Str., 
nabe Roben und Ehloago Une., Klein. ill 


en nennen dns 
Deriongt: Mädchen, müffen 16 Yahre alt fein 
u B. Mrisiey Paper Bor Es., 485 Fiftp Be : 

omod 


Verlaugt: Operators (Mädchen) und Finiſhers an 
Skirts. Herman Spivet & in — Milwaute⸗ 
Ave., 8. Floor. 30jullmw& 


Berlangt: Erfahrene Mädhen, um Hauskleider zu 
mahen. Nordoft:&de Kuron und Frauflin Str, 
BOjuli, im 


Berlangt: Junge Damen mit geiwöhnlider Schuls 
bildung und gejelligen Manieren zur Wusbildung 
für grabuirte Hesckiunse. Bimeie oder dreijähriger 


Rurfus genügt in ber — Kleiner Monatsgehalt, 


und Zimmer, Board, Uni 
agen: 
pital, 


oem etc. geliefert. Anus 

. D. U. W. Grigg, Robert Burns Ho» 

30T Wafbington Blod., Chicago, AU. 
25jl21m& 

Hausarbeit. 

Mäpden für Kausarbeit, mit oder 

Mrs, Unger, 1445 Gongrek — 

mod 


Verlangt; 
ohne Wälche. 


ug Employment⸗Inſtitut vers 
langt 50 Mädchen für Hausarbeit und Meftaurantz 
feiih eingeiwandberte fof. playirt. 1624 S.Halfted Etr. 

11jlmodimilm 


Berlangt: Nunges beutfhes Mäpden für allges 
meine Kausarbeit, Zu erfragen in 4024 Mrairi 
Ave, Nillw 


E. Schwanle's gröhtes deutſch⸗amerilaniſches Ber⸗ 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clark Gtr., e North 
Ave e und Madchen prompt beſorgt. 

en immer an Sand, Te 
m 


Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine 

Sausarbeit. ————— 2⸗ —* 
cago er 

Evanfton 1206, 


fafomobtmi 


Berlangt: Frauen und Mäddien. , 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——i—— — —ñ — — —— 


Verlangt: Zweite Köchin — 
erlangt: eite K der Mädchen, ete 
mas vom Soden bverfteht. Sohn 5. Keine Bonn: 


tagSarbett. Gebt h IR 
—— an, wo gearbeitet. Adr 522 


Berlangt: Deutihe Frau für Wafchen an jenem 
beliebigen Tage. Rachzufragen: 419 Katalpa Court, 
Logan Square. ’ 


as: Gutes Mädchen Bi allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Stratford Blace. Tel.: Graceland 5714. 


— [nn 
Verlangt: OrdersKöhin umd Mädchen für Küchen: 
erbeit. { Belmont Abe. 


Berbongt: Mädchen für allgemeine &auSarbeit; 
feijh eingewandertes mit Erjaprung beboszugt. — 
4113 Lincoln Avenue, 

— ⸗ 
Tüchtiges Maädchen für Familie von 
date Ave., 


€ Verlangt: s 
twachienen; uter obhn. _ 44 
Flat 9 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
einjah fohen. 18 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Meiner Zamilie. Angufragen: 2706 Milwaufee Ape., 
(Logan Square). Minhin’s Upothete. 


Verlangt: Mädden fü 
2 ©. Kalfted Str. * 


Verlangt: Tüͤchtige 
und — u 
Grove Une. 


fite Hausarbeit, 
dimi 


allgemeine Kausarbeit. 
dimido 
au gum wachen, bügeln 


T 
F 34. Str. nahe Cottage 


Verlangt: Madchen, gute Erfahrung in Hausar— 
beit, muß mwafhen und bügeln Zönnen; gutes Heim. 
10 N. Wood Str. 


Kerl t: Eine Frau zum majhen, beftändiger 
Bias, Ar Sincoln Une) nahe Latrence — 


SE ee a ee > 
Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mits 
subelfen. 5486 State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
u in tleiner Familie. Mıs. Hork, 817 Saflin 
Str. > 


Berlangt: m. frau für Mittwoch, Heute Abend 
borzufprehen. II Addifoh Str., nahe NRofehy, & 
Dlat, hinten. Nordfeite. 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit; guter Lohn; ftetige Arbeit; kleine Fa⸗ 
milie. Mr5. Di Nathan, 5300 Calumet Uvenue, 
2. Flat, dimi 


Berlangt; Eine Frau, um Wäſche zu waiden in 
einer Famille von 8 Perfonen. Mts. 3. Kor, 
1242 N. Leavbitt Str. 


Mädchen, um bei 
helfen; eine, die ein gutes 
guter Bohn. Nachzufragen 
Flat. 


Verlangt: der Hausarbeit zu 


eim zu ſchahen weiß; 
eis Wayne UÜvenue, 2. 
dimibo 

Verlangt: Köchin und us hälteri t 
1245 Diiimautee une zn fe. 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, 
can Jüdin fein. Goldman, u » 


180 Grand Upe 
dimido 
Verlangt: Aeltereg Mädchen 
die Woche. Saloon. 1557 * 
Straße. 


für Hausarbeit; $6 
Clark Str., Ede 16. 
bimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1280 Dearborn Ave. 


Erfter Klajje Köchin für Hotel, Ceder 


Verlangt: 
Bale. Telephonirt: Auftin 418. 


Derlangt: Frau zum reinigen und fpruppen und 
Wäihe nah Haufe zu nehmen. Unzufragen: 1026 
Milmwaulee Avenue. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1921, Sedgwid Straße, Flat 1. 


Verlangt: Defterreiheungarifcheg Mädchen oder 
Be Fr — — für re mas aus 
m Kochen etwas ber rei in Feamilie. 
N. Halfted Etr,, Flat * ” a 


Verlangt: Gin Mäpden 
arbeit, 64 Barry Upe., 1. 


Verlangt: Mädchen für 
Kein Waſchen. Lohn * 


dimi 


ae Haus-⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 
6518 Cottage Grove Xlpe. 
dimido 


5144 Midi: 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gan UAvbe., 8. Flat. 


Verlangt: 


rau für allgemeine Hausarbeit, zivei 
Tage in der 


he: 2504 Kortland Str., Meinberg. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine 1Sorbeit, 
eine bie Zocdhen Tann. $5. 
Store, 


Verlangt: Biveite Köchin für Reftaurent, 
Schmidt, EIN MW. Madifon Str. r 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit mit- 
subelfen in Zleiner Familie. 5435 Marjhfield Ape. 


ZTerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1392 Mil- 
maufer Une, Etore. 


Hausarbeit, 
2420 ©. Canal EStr,, 


Qugo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie; muß gute (mpfehlungen haben. At« 
aufragen Dienftag und Mittwoch, 504 Michigan 
Üpenue, oberes flat. 

Verlangt: Gutes veutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; $6 die Woche. B. GC. Rob, 5914 Sheri⸗ 
dan Road. 


Verbangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
gute Köchin und Wäjcherin; zivei in Yyamilie. Ans 
sefragen: D. €. Komik, 235 State Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
nah 5 Uhr Nahmittags. S. Eder, 1932 N. Hoyne 
Unpe., 1. Flat. a dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 2001 Harrifon Str., Ede Robey. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 1952 North Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 852 Southport Ave. 


Ein 
Ede 


Berlangt: 2. mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Yohn $6. 5727 Superior Str. 
2ao, Iwx 


Derlangt: Stetige „Allsday” und Dinner-MWaitref- 
e; Dauernde Stellung. Erfahrung nicht nöthig. 

ogleih nacdzufragen. Cafe Manager, 5. Floor, 
Siegel, Cooper & Eo. 


Verlangt: 


utes, deutſches Mädchen 
Küchenarbeit. i6 n 


ilfon und Roscoe Blpd. 


für 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2059 Evergreen pe, 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Yamilie. 4332 Vincennes Ape., 2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und gute Keimath. 44238 Praitie Abe., 
l. Floor. modimi 


Hausarbeit. 8 
Flat. 


Berlangt: Kaushälterin. 7002 Loomis Straße. 


modi 


DVerlangt: Deutfhes Mädchen fr allgemeine Yaus- 
arbeit. 2429 Diviiion Str. modi 


Verlangt: Ein bdeutiheungarifches oder ſlaviſches 
Mädden für Hausarbeit. NIE W. Divifion Str., 
nahe Roben. modi 


Verlangt: 6 Dinner-Nufmwärterinnen. 196 Clark 
Er. KRoblfaats. lagimX& 


innen ee 
Verlangt: Ein tüchtiges Münden fiir zweite Ar- 


beit und bei ben Kindern mitzuhelfen; Gmpfehs 
lungen; guter ‚Bohn. 5478 Greenwood Wpe., nahe 
5. Sfr. » mobi 


———— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, guter Lohn. 43248 Prairie Abe. 1. Floor. 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rusbrit 1 Gent das Wort.) 


: Idsjährigeg Mäp t Stell * 
—— Bitte er 212 ein 


toje Straße, 2 Fiat, hinten. 
Ge : Yunges Mädchen fuht Etelle für Haus: 
ie eb Carpenter Eir,, Bit. En 


t: es Mä fuht Stelle für leicht 
— in Ba Familie, le as 
Suftine Ste, 


G t: Deutſches M t Sarbeit. 
— ——— 1660 Being Ne. — 


Gefucht: Deutſches Muüdchen von 16 Jahren ſucht 
Etelle fi Sorbeit, fan li . Bitt 
— borgu —* en Al A em zu 


Gejuht: Deutiches Mi) richt _englifch, t 
Ete 2 ? —— Genetik Bis ei 2 * 


G t: Deu 
—— 


t· D t fi t Stelle 
dla tan "eiohfönble  Ingen. 1615 Berzaser 
taße. 


Sefußt: Erfahrenes Mädden fucht Skie für 
Hausarbeit. Nahzufragen: 1748 Nelfon Str. 


Sud; geat jucht Wäfhe in’s Haus gu neh: 
men. t idler, 2188 Bear Court. 


Gefuht: Wilde n 


ufe zu nehmen für 
Dienftag und Mittwoch. &. Baulina 


Gelucht: Ein deutſches friſch eingewandertes Mäd 
en. a Suusarbe L la Berbung, 2904 
Dace Straße. 
Geſucht: u mit Kind Stelle als 
hälterin, u al. Bace. m. an 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: Ein 
Reti —* 


rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
ourn Abe. 


a, De 
et. 


t ewandertes 
N a Re 
Geſuchtt 


Eesti ka Kahn aachen ee 
eund liche wün — f⸗ 
uwarten, beſte — 3 ne 
ve. Mrs U. Schmeling 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


& t: Wiener Köchin fucht in Privathaus 
‚one Kehäurant 8. Ba —c Ave., 
nahe 2. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläßze. Anna Kadlec, 
2286 Spaulding Ave., nahe 22. Str. 


Geſucht: Stelle zum reinigen in Haus oder Of⸗ 
fice, oder Arbeit im Reſtaurant. 1100 Lincoln Str., 
Baſement. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle als Nachtköchin in 
Saloon oder Reſtaurant. 1825 SLarrabee Etr. 


 Sefuht: Junge deutihe Frau münjht Wajdhs 


Geſucht: 
und Bügelplätze. 1712 Latrabee Str. 


Geſucht Stelle ſucht Buſineßlunchköchin. 
Vogel, 7218 Sonore Str. 


Mrs. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
beutſcher Familie. IX38 Fremont Stt. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1400 R. Halſted Str., 83. Fiat. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für Don⸗ 
wa und Freitag. Mrs. Hoffman, 1459 Zarrabee 
Straße. 


Gejuht: Deutiche t MWäfhe ins Hauß, 
449 Sigel —— — eh; — 


Gejucht: Junges Mädchen juht Stellung fürHaus⸗ 
arbeit. 1501 Cleveland Upe., 2. Flat. 


Gejuht: Waihpläge für Mittmoh und Donnerds 
tag. 1353 Sengwid Str. 


 Geluht: Ein Mädchen mit Kind fndht Stelle 
für Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 4445 
Princeton Ave, Selbit borzufpreden. 


Geiucht: Deutiches Mädchen fucht Kindern aufsts 
warten. 1504 Xarrabee Str. 

Geſucht: Junge Frau judht waihen und bilgeln. 
03 Grand Avenue. 

Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Hausarbeit bei 
er Familie. 1210 Wriohtwood Ave., nahe 
acine Ave. 


Geſucht: Deutſches beſſeres MWädchen, 

chen, bügeln und einfach kochen kann, ſucht Sielle 
ür Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 4063 Pri 
venue. 


Geſucht: Deutiches 1Tejähriges Mädchen 
Stelle für Sausarbeit in Fleiner Familie, 
felber horzufprehen von 5 bis 6 Ahr Ubends, 
Princeton Ave. 

Gefuht: Alte alleinftehende Fran 
Hausarbeit. 1732 Belmont nenne, 

Gefuht: Wäfhe. 3655 S. Halfted Str. 

Gefuht: Eine deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Magdalena Zimmermann, 2664 
N. Marfbfield Str. 


Geſucht: Eine deutihe Frau fjucht Hausarbeit, 
1320 Marianna Str. 


" Sefuht: Gelibte Damenfänelderin (Drebmater) 
wünjht Arbeit in® Haus, aub Damenkleider zu 
mwajhen und zu bügeln. 5497 &. Paulina — 

mo 


ſucht leichte 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Anſtändiges deutſches Ehepaar ſucht 
Stelle, Mann als Janitor, Frau für Hausarbeit; 
haben ſchon zwei Jahre in großem Hotel gearbeitet. 
Adr.: A. S., 459 Hein Place. 


Geſucht: 
Kind ſücht Stelle als Janitor oder ſonſtige Arbeit. 
1714 Sedawid Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


ge Zwei Freundinnen, 22 und 
Sabre alt, evangeliih, denen e8 an Serrenbefannts 
ihaft fehlt, juchen auf Diefem Wege mit anftändie 
gen, ordentlihen Männern bekannt zu werden, 
aweds SHeiratb. Nur Grnitmeinende mögen ſich mel⸗ 
den, wenn möglich mit Photographie. Adret T. U 
29 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. An ey Deutſch⸗Amerikaner, 
29 Nahre alt, mit 0) Vermbgen, wü 

einem proteftantiihen Mädchen von 22-9 
befannt zu werden gmeds Seirath. Adr.: 
Aben dpoſt. 


ahren 
M. %2 


Perjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwei junge, tüchtige Geſchäftsleute wünſchen die 
Vertretung guter Firmen, dDarımter auch Meal Eitate, 
Loans umd Anfurance, Abr.: 3. 986 Abendpoſt. 


Wenn Carl Haupt oder Hauept, der Wins 
netta am Samftag, den 3. Auli verlieh, feine 
Adreſſe jchidt, Fann er etwas zu feinem Bortheil 
erfahren. Adr.: &. 547 Abenppoft, dimi 


Junger Mann jucht Belanntichaft eines intelligens 
ton Mannes (20 Jahre), aweds Freundſchaft. Adr.: 
3 983 Abenpdpoft. Dido 


Zement-, Draining-, Ausgraben, fonftige Baus 
arbeiten übernimmt billigt Krimmel, 1649 Sedgmwid 
Straße. 

Maler: und Tapezier- Arbeit billig ausgeführt. S. 
Nona3,0223 Harıiion Str. "Phone: Secley 4050. 

2jldipofonim 


tragungen, Verktaufsbriefe und fonftige notarielle Ars 
beiten prompt und zuperläflig. Sartorius, 173 
Giftp Ave, Abends u. Sonntags 1938 u“ Ms 

ondift 


Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
DEcar Jojetti, 2411 Yincoln Ave, nähe Halfted Str. 
s 1411 Mipdofrdi 


Bollmadten, Zeitamente, 2 fenfige meer Uebers 


Minna Kauf. 

Anton fommt am Freitag Nahmittag, den 5. Aus 
guft, 5:31 Uhr mit der Weit Shore-Bahn, Ja Salle 
Str. Station, an. Bitte abholen. Adam, Hoboten 
3 River Str. modi 


Damen fuür zuverläſſige Arbeit im Hauſe; Uebers 
tragung von Fransferse ftetig oder Abends; $1.50 
Dußend aufwärts; Arbeit garantirt. 39 &, Gtate 
Str., Zimmer 312. modi 


Fred. 
Miller, 949 Milwaukee Ave. Sljllm&t 
— Lefet diefe Anzeige und fpart Geld, — 
Sedermann fanır PBlumbers- oder Gazfitters- 
Eupplies von uns faufen und 40 bis 75 Pros 
ent fparen. Bertige Dadhpappe zu Adc per 
Role. £. Levin & Co., 713 Well Str, 
30il11wæ 


Uhl empfiehlt ſichere ae Entfernung bon 
Hühneraugen, Warzen, roftbeulen, eingewachiene 
Htägel. 5937 ©. Halfted Str. Phon: Wentworth 6343, 

20j11wx 


Verlangt: Ausgekämmte Menſchenhaare, Zöpfe fa— 
briziren von 5% aufw. Maffage, —— anicur⸗ 
ing. Uhls Sanitary Shop, 5937 S. Halſted Str. 

29jlIwx 


Painting, Paperhanging gut ausgeführt. 


W. 


Dohplatr urnoaceß erzeugen mehr Hike 


für weniger Geld und mahen ivenig Arbeit; 
bi8 $4 Kohlen können darin gebrannt erben. Nah: 
: 213 €. Randolph Str. Phone: Main 758. 
15il*% 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die michtigfte Frage für alle eingewanberten 
Damen u. Herren — Die Engliide ESprade — bes 
fanntlid am Beften, Schnelliten gelehrt im Jlinois 
College. Etellungen täglich frei. Mreis $5 für 3 volle 
Mon. 715 North Ave. nahe Halfted Str. Gegr, 28: 

@ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Mort.) 
——— — — 


Dr. Weiß und ge Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Kranfheiten und nehmen Entbins 
bungen gn in und außer dem Sanfe. 1756 .Meh 
Divifion Sir, Ede Wood. Zelehbon: — 2 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mork) 
—— — G — — —ñ —ñ —ñ—— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle ee a0 da8 Beite beforgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 — 


Fred. Plotfe, deuticher Rehtsanwalt. 
. Alle Redhtsiaden prompt beforgt. Praf: 
tizirt in allen Gerid,ten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., ‚immer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe NR. Onliter. 
7fbex 

N. Friedlanders Rechts- und Notariats 
—2 Str. Frbſchaften und —— — 


erledigt. Abſtrakte und Titel von Grundftüd 
En Kollektionen jeder Art, Konfultaktanne frei. 


modido 


Albert U 8 t, d Adpotat. 

f in * Gristehölen ih rt. U ta⸗ 
Belotst. Gröj@aften eingezogen, Yu 
aus Kollektirungs⸗ * “el rüche übera 
ER A u 

tt, .. ungen. 
tional Bank Building, Dear sen und Mocca 4 

l 


— —— —— — — — — — — 
otariats· u. Rechts⸗Buro. Math frei, 

— Keen Lincoln Ude., nahe d Str 
1alt- e 


Wort 
— -Lagimf 


Best: Weide (15 Saıs, Tut Malte, 26 50 "una sebsaust. Iht Brunel, JAL) Dart Beartein 
ut: ’ 5 € ‚ 1€ ra r e 
— * — ———— om 


Tr N ERgER 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
bo a ea a den nn de nn A 


Möbel, Rugs, : inen uf. 
aa 3% urn 
und leihteftten faufen be 


Bis 


Da bier nur die dauerhaften und zuperläjjigen 
Sorten verkauft merden und zwar zu den aller» 
niedrigften Preijen und auf leichte WUbzahlungem, 
wie bier gezeigt wird. \ 
Große Sorte Eisfcpränte fir 89.5. — 
sl baar und $1 monatlich. 
Ehte Royal Leder-Couches für $11.c5. — 
$1.75 baar und $1 monatlich. 
Zapeitru Bruffels Rugs, Yx12 Muß, $18.85. — 
: — haar und $1.25 monatli@. 
MeifingsBetten, 2ezollige PBroften, $14.95. — 
B 5 baax und $1.25 monatlid. 
Eleganter, mafjid eichener Dreiier, $12.88. — 
$1.85 baar und $1 monatit&- 
3:Gtüd Mahagoni:Geftel Parlor-Suits, mit Teibes 
nem Belour überzogen, 823.85. — _, 
‚8 baut und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, $5.75.— 
Maffi $1.00 baar nn Ren 
allin eichene Royal Ausziehtiice, $I2.W. — 
1. van und $1.00 monatlich. 


teil Grtra rei! 
teil ifbs Stamps,. gretl 
bi jedem Gin A zu $IO — 20 bi 8 Bi 


t 
Mit jedem Gintauf zu 35 — 50 Yilp’s Stamps. 
Mit jedem Eintau 4 850 — 100 Fiih’s Stamps. 


B Flfb Surniture Gomsamn| 
— — — — ER PR 


— — 


Ghicago’s beliebteite usausftatter 
654-656 x. orth Ave. . 838 Yincoln Aue. 
106-108 Wabaih Upe. 101-1911 State Str. 

11 State Strabe. 


ur ee ind Wbends geöffnet, 
e Läden jin end: 9 sjn*2 
— 

Zu verkaufen: Feine Partie Storage Artikel — 
Me jing- und Gijenbettitelen, Drejiers, Chiifoniers, 
Bulfere und Sideboards, Peveftals, Ehzimmertijcht, 
%:Samed Dat Stühle mit Lederiig, Bücerjhränte 
aus Mahagoni und Cichenholz, feine Partie Bıuj: 
jel8 Rugs in allen Muitern, und allerlei gebraucht: 
Saushaltungsmöbel. Müfien räumen, um Plaß zu 
befommen für andere Partien; wir können Euch 50 
Prozent fparen an reuen Artileln dirett von Det 
Gabril; große Partie von allen MuftersGefen. — 
Aue Sprachen gejprochen. 6208-0507 Aentiortu 
Uvenue. 12jnjondido” 


Bu verlaufen: Feine Möbel, billig. Kommt jo: 
fort, da wir umziehen. 2W5 Eleveland Ape., 3. Flat. 


Muß fofort verkaufen: Anhalt unferes Apartment, 
Parlors, Bibliothet:, Ehjımmer: und Schlafzimmer: 
möbel, jowie Piano. 5240 Andiana Mbe., 1, * 

2ag 


Mus Jogleih verlaufen: Leder ParlorsSet, Leder 

Couch, Sedersitoder, Teppich, Tifh, 6 Stühle, 

ten, Spiegel, Bilder u. f. m., fpottbillig. 

Southport Ane., nahe Lincoln Upe., erfter — 
2ag,1iv 


gu verfaufen: Möbel, auch Nähmafchine, wegen 
Übrerje. 254 S. Trumbull ne, ZaglivX 

Verkaufe 4 Zimmer Ginrihtung wegen Wbreife. 
Miethe billig, und jhöne 4 Zimmer mit Bad, Nox 
ſeite. Adr.? 3. 8 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Varlor Suit, elegantes Upright Mabogany 
Piano, Ehzimmer- und Schlafzimmer-Möbel, nur 
turze Zeit benußt, zum Scleuderpreiß, 717 Belmont 
Une, nahe Halfted Str. HllmKk 


u verlaufen: Möbel von 6=:Bimmer flat, 
nahe neu, $65; Mugs für $20; 8100 Barlor Set 
533; Piano; überhaupt Ulles. 1346 N. nm ai; 
x 2 1 


— 
Pianos, muſikaliſche Inſcorente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurbe. Ein bollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten ftetS auf unferem Waaren lager⸗Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Gpriubts, dariirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $10 — $15 Anzahlung 
und dann bon den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bush & GertS Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ade., Chicage, Yiafafondine* 


Kochfeines Piano zu verlaufen, billig. Gerlfon 
Expreb, 1709 W. Chioago Apenue. 


8835 Laufen fchöne Bradford New 
Piano, guter Ton, Gehäufe wie neu. 733 Milwaus 
fee Abe. 1. Floor. mo—fr 


645 Laufen ein $300 Upright Piano mit Gärans 
tie. 1956 Sarrabee Str. 29il,Im&X 


Nur $65 für ein fhönes Kimball „pright Piano; 
$5 monatlid. Bei Groß, 154751 
nahe North Ave. 


ort Upright 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Leichtes, jchnelleres Pferd. 1804 
N. Halfted Str., Butcherfhop. 


Muß verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufivärts, im Gewicht von 900 bis 
17 ———— tragende Mähren. 958 Milwaukee 
Ave., nahe Auguſta Str. —A 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lörnt Yhr etwa dc am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abfjolut niedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit RnB, 
801 5i3 911 Weit Vlapifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


du verkaufen: Ein _fleiner neuer Fried Eale Ofen 
billig. 1709 School Str. modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Port.) 
——— 


u verkaufen; Beſte hHoprozentige erſte Hypotheken 
$1 und $2200, neue Gebäude, Fine Sage. Näheres 
aenge, Schuhfneht & Co., 435 Milmaufee Ape,, 
de 41. Court. 12jle.0.dX15t 


— — — —— —— — ⏑ — — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
en. E. OSmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ends 555 Borth Unde., Ede Sarrabee Str. 16j1X* 
Zu verlaufen: Befte erfte Geproy. Hypotheken, in 

Eummen von $500 aufmwärt3; reine Papiere, 

Geld zu_ verleihen n den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str 7. Flur, 

bends: 555 North pe, Gde Xarrabee. 
16jn®% 


Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Private 
mann auf Grunbeigentbum auf der Nordieftieite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 3483 Hayes Str., Spa 35 

» 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1341 Milwaulee Ave., nahe Paulina Str. 10ja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Gelb auf Grundeigenthbum und zum Pauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer I > um verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. ser 


Wir verleihen Geld 
auf Chicanoer — — owie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
obn 8%. verfter d, 
151 Sa Salle Straße. 1912 
um Bauen; feine Kommiffion; 
feine Verzögerung. h ’ 
Grundeigentgum in Er o und Morftädten; vers 
beffert und angebaut, elephone. —— 
8. D. Stone & Co., 125 Monroe Gtr. ib*% 


weite pothelen auf Grundeigenthum prompi 
beforat; halbe reguläre Raten, Beihte Bepingungen. 
Senry Deortgcge &o,, 112 Elari Eitr., mmer D6 


G. ©. Beuling, 183 Co Galle Str. Eike Op 
el verkaufen. Geld zu verleihen tes 
Deiehen Amsfub Selphen: Dein 20, > Tuukta 


Geld 
tatengebüihren; 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Miharl J. Etarl & Bons, 


. t : n AA w — l * * —9 ——— 
marken u.ſ. w. eu eſprochen. 
Steie Konfultation. Mechan iſche Seihnungen 


i 81 Monadnod Blod, icago. 
.. intnse 


Robt Rlok & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenpeiten. tente & alle Länder 
prompt und mäßig. 911 iller Gebäude. 
Windivofa® 


a 


 Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrft 2 Gents das Wort.) 


oodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haven 
= Mus ae — nad Grand Rapids, 8:30 
Abertds täglich, außgen. Sonntags (Sonnta 
10:30 Abends), Samf 20 hm. 1:80, 
Kine nuio ont. Bienino, peding u 

, 78 $ 
nor nd 8 Vorm. Montag. $1. 

:30 Borm, und 9. 
3 10.00 Borm)._ Ra 


Ra 

i h 

—— Ze a 
achm. 


bobgan, Mianitomo 
eon Baby 2 Uhr N außgen, 
d Abe, 
) enger: * 


— an: 


Ye elegenheiten. urn 
(Ungeigen unter -diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


a ; 


Bu vetfaufen: Lunchwagen (Geldmacher), vollſtän⸗ 
dig eiungerichtet, zwolf Verſonen Dnnen bequem 
darin jißen, beleuchtet dur (lektrizität, kann nad 
irgend einem Pick leicht transportiert werden, oder 
auf demjeiben Plate bleiben, imo er jegt Geichärt 
tbut. Wegen fjdleuniger Uebernahme eines anderen 
Geigäfts if Kigenthümer gezwungen, denielben 
fpottbilig zu verlaufen. Für nicht Kundige im Ges 
Imäaft bin ıch gern bereit, Käufer zu lernen. Solche 
Gelegenheit Geld zu machen, wird nicht den Tag 
geboren. Wagen ift zu fehen an Ede 69. Strake und 
Kvand Are. Herman, Gigenthüämer, Gin Zelt 20x40 
it am jelben Plage auch zu verkaufen. 


Grocery: und DelidateffensStore, beite Sage und 
utzablendes. Geihäft, Nordjeite, muß fofort vers 
aurt werden wegen hohem Wlter, elegante Dat: 
Fırtures, Komputing: Waagen, großer, friiher 
—— enge Mietbe für Gedladen mit feinen 

dnzimmern nur Sn den Monat; gar feine Kons 
turrenz; ‘Die ganze Nahbarfhaft ift auf dieien Bla 
angemwidjen;, nehme 8450 oder befte Offerte für 
Store, volftändig DaB Doppelte werth, wenn jofort 
gelauft. Kommt Mittmoh den danzen ag nach 

O1 Seeley Admue, 

Ede School_Strabe. Nehmt Riverdiem Part Gar 
bis School Str. und lauft 1 Blod meitlich. 

Wegen Ylter und Krankheit ift ein Heines Lhrs 
mahergefhäft billig fofort auszguperfaufen; 19 Jahre 
in. derjelden „Stadt; gute Kundfcaft, jomopl bayelbit 
wie auswärts, in llhrenteparatuten; auch find di 
Möbel zu, verlaufen; Gläfer, Fenern, Berfchiednenes, 
Regulatoren und Uhren, mit oder ohne Werkzeug; 

weizer Walz maſchine, Ginkreiögirtel, Moler, Te, 
mit Zubehör, fowie Ladentiſche, Glaskaften, u 
Pelz, Kodport, ZU. fad 


Habe au verlaufen: 30 Saloons, mit unb ohne 
Lizens, bon $500 bis $5750. 10 Groceries, 11 
Delifatellen- und 4 Butcherjtores, von $550 bis 
52500. ‘Wer überhaupt fchnell ein Gefchäft, 
tann fein was es will, faufen oder verlaufen 
wid, gebe au Guthmann, 1572 Elybourn Abe., 
Morgens 9. 


gu verlaufen: Privat Diningroom, jiheres Ger 
jhaft; Miethe nur $15.00; 7 Zımmer. 314 Konore 
Str., nahe on Biod. 


Bu vertaufen: ein gutzahlender Millinernftore zu 
dam Bargain. Logan Square. 43 Milmautee 
ide. 


Döderei billig zu verkaufen, wegen Krankheit. — 
Apr.: M. 216 Abendpoft. dimi 
billig für Baar 


Vier Stühle PBarbierftube au 
verfaufen, ein Bargain, mie % ihn niemals in 
Gurem Leben wieder befommt. gen Krankheit zu 
verfaufen. 1852 Sebgmwid Str. 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Keine Konkurs 
eng, ‚ein Store und eın Flat, an Halften Straße, 
für Väderei oder auh für Schuhmader; Miethe 
ehr billie. Bu erfragen: 100 W. 69. Steabe, 
2. Floor. 


etablirtes Schneidergeichäft; 
‚gutes Geihäft; ein Bars 
dt.: 9. 532 Übendpoft. 


Beine hochmöderne Bäderet, zwei feine Badöfen, 
gute Dage, Wholejale und Üetail, zu hermiethen. 
4312 Madifon Straße. didoſa 


Zu verlaufen: Delitateſſen- und Groceryſtore; 
ſchöne Einxichtung, mit Kundentreis, auf gutem 
Poſten, 7 Zimmer Wohnung. 188 N. Hal — 

aglw 


mit Logen⸗ 


Zu verlaufen: x Saloon, gen 
e. imi 


halle. 1877 Blue Is 


Roominghbaus, gute Lage, Miethe $20, Eintoms 
men $90 per Monat, ift jehr billig zu verfaufen oder 
an eine folidbe Berfon zu- vermiethen, Näheres duch 
En Mubhienfeld, 67 Weit Ontario Str., Ede es 

r. m 


Zu verlaufen: Kleine, 
Preiſe der Einrichtung. 
Chicago Heights, Illinois. 


Zu verkaufen: Barbier-⸗Shop, 10 Jahre etablirt, 
bilig, wenn gs genommen, wegen vorgerüdten 
Alters, 1794 Tlybourn Wpe. dimido 


2 verlaufen: Feine Storetrade Bäderei. Eins 
nahmen 5200 mwöchentlih, Bridofen, kein Bafement, 
Adr.: 3. 938 Abenbpoft. 


utgebende Bäderet zum 
dre: Albrecht'ſs Bäckerei, 
di⸗ ſon 


dimido 


Zu verkaufen: Eck⸗-Saloon, Nordweſtſeite, 

Buſineß-Lunch; beſte Lage; billige Miethe; 
grube für guten Geſchäftsniann. Verkaufe auf Theil⸗ 
zahlungen. Vorzuſprechen: Ma N. Ulbany 9— 
im 


Veriaufe Meatmarket billig, Eckſttore, deutſche 
Nachbarſchaft; anderes Geſchäft. 288 Norih Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery und Meat⸗ 
Marfet, Nordfeite, in_emporblübender Nahbarichaft; 
Preis $1000. Udr.: S. 599 Ubenppoft. didojon 

Zu verfaufen: Eine der beften Bädereien auf der 
Nordjeite, Einnahme $300 die Woche. Krantheitähals 
ber $1600 wenn gleih_genommen. Auskunft ers 
theilt Neumann, 1915 N. Wairfield Une. i 


Zu verlaufen: Grocery, Meat Market, Preis 8950. 
Adr.: X. 776 Abendpoft. momi 

Zu vermiethen: Saloon, ſoeben neu renovirt, 
prachtige Lage, Nordſeite; nur juverläſſige Leute 
werden berückſichtigt. Sprecht vor bei J. Megger, 
Grie und Union Str, ziwijchen 8 und 10 Uhr Bors 
mittags. modimi 


Zu verkaufen: Eine große zn. an der Siids 
feite, mit oder ohne Property, de: M. 227 
Abendpoft. ſomodi 


Gute Gelegenheit fur einen Schuhmacher mit ein 
wenig Geld: Muß mein etablirtes Schuhgeſchäft vers 
faufen; Ginnahme von Schuhreparaturen allein be— 
trägt $40 bis 850 die Woche; Bargain. 3610 W 
16. Str. Sljuft, im 


Zu verfaufen: DelilateffensStore, 2155 Milwautee 
denue. 26i11wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner mit einigen Hundert Dollars für 
bered, reelles Gejhäft, vier Yahre etablirt. 
Neferenzen. Adr.: M. 203 Abenppoft. 


Vartner. Habe 1000 bis 25000 fiir Untheil an 
etablirtem Gefhäfte Antworten. ohne GCinzelheiten 
unberitdjihtigt. Adr.: &. 539 Abendpoft. di⸗ ſa 


‚ Partner verlangt: Kerr oder Dame mit $300 als 

Bartner- in einem beginnenden Unternehmen; e$ 
ute Gelegenheit, um en —* erwerben; 
ichergeſtellt. Adr.: 8. 956 Übendpolt. 


au⸗ 
eſte 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Au vetmiethen: Schöne helle 4:Bimmer- Wohnung 
=. Gas und Word, Front. $12., 8652 Grand 
venue. 


u vermiethen: Wohnung und Stall, alter P 
ie Mildigeichäft. 415 Eugenie Str. nahe Eogmid 
Strahe. imi 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer Wohnun 


mit Bad, 
an deutihe Yamilie, 16.0. 8TUl 3 


anſſen Ave. 
dimi 


gu vermiethen: 4 Zimmer, Painter⸗Arbeit für 
Miethe. 1811 41. Une. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— — — —ñ —ñ —ñ —— — — 


Kinder finden Beard. 1942 Orchard Str. 
didoſaſon 


Zu vermiethen: Helle Schlafzimmer mit Benutzung 
ven Bad. 234 Biſſell Str., nahe Hochbahnftation. 

Zu vermiethen? Schönes Zimmer mit Bad. 1516 
Wieland Str.s Fredrid. 


Verlangt: Ein Roomer mit Boarb bei kinderlofer 
Familie, Deutfch-Ulngar bevorzugt. 2051 W. Supes 
tier Etraße. 

Gutes Heim für Mnabe oder Mädchen von 10 bis 
12 Nabren. Mrs. Kosti, 1817 Winnebego pe. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, auch 
paifend für zwei Herren, $1.50.: 1648 Sarrabee Str. 
nahe North Avenue. dimt 


Zu vermiethen: Gin großes möbliertes fyrontzims 
mer: mit ein ober amei Betten an srdentlihe &er- 
ren, mit allen Bequemliägleiten, nahe Acbfter Hochs 
babnftatton. 2143 remont Str. modimi 


Boarders verlangt bei Wienerin, 1456 R. Clark 
Str., 3. Flat. modi 


Zu vermiethen; Schöne reine Zimmer, 31 aufe 
mwärts, bei beutfher Frau. 1 W. Randolp 
Straße. lao lw 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen Reſor⸗ 
ters, deutſche Küche, friſche Eier und Mil, $1 den 
Tag, auf der. Aland Farm, nahe Monis Parl. 
John Sammlin, South Haven, Mid. 20j12m% 


Zu miethen geiucht. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.‘ 


:3u miethen gefuht: Zimmer und Board von einem 
foliden Mann in fleiner Familie oder bei Wittwe, 
Keine anderen Roomers. Adr.: 9. 8. 23 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Quftiges Zimmer für zivei, 
eventuell Kaffee und Ubendbrot, jeparat fhlafen ers 
mwünjht. Näheres mit Preisangabe unter Abr.: 9. 
514 Aben dpoſt. 


miethen geſucht: Unmoöblirtes Zimmer r 
e Dahn, ordieite, Adr.: X. U, Wh 


miete ht: Yunger Mann fucht Bimme 

un iniaen Ke, Bellen cl San Ars 
an or * u adreſſir m re 

D. ®., 19 Grleans Str. en. 

ſucht 


: Deut Mädchen 
ne andanntg en ee der bon 
ae: und Milwaukee Abe. 


«br.: 3. 952 Übend» 


' gu miötben ı : Geihäftsmann fi immer 
in M i , bei ftehend 
en EN — 


* 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das — 
Nordieite. 

Bargain: Wegen hohen Alters verlaufe 
3cjtöd Weid, $ 6 —* lats, r 

Da Sofa ouıı eincolm ve nahe Half! 
‚ n €, — 
bianidd 

Sehr billig!_2-ftöd. Frame, Brid Bafemenk, 
2 moderne 6 Zimmer Flats, nahe Lincoln Abe, 


Nur $3800. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted, 
dimidd 


2:itöd. Brid 2 6 Zimmer Slats, Hinten nod 
ass drame, nahe Kenter Str. DVliethe $60, 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade,, nabe Halſted. 
dimido 
J 

Zu vertaufen: Nur 84,000 fehönes großes drei 6« 
Zimmer Flat Gebäude, Bad, Has, Marjbfield Une. 
nahe Nincoln Upe. oder Pauline Str. Re. 
KSohbahnftation. Nur KIM Baar und Wet auf 
leichte Abzahlungen. Mub verfauft werden, &igenz 
tbümer verläßt die Stadt. Kohn Heim, 3148 M, 

Wihland Upe., nabe Belmont und Lincoln Wpe. 
dimi 


Zu vertaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur 
Ravenswood Sohbahn, MO Fub Lots; alle Strahens 
berbefierungen frei; $300 und aufwärts; $50 baat, 
— ih; leihe Geld oder bauc; Subpipiiions 

ffices: Gde Byron und Leavitt Str. und Wddis 
fon und Leavitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

didoſa 


u berfaufen: $500 Baax, Reſt wie Miethe, 
nehmen meine moderne 6-Bimmer Frame Gots 
tage, Badjtein Bafement, 30 Fuß Lot, feine 
Nadbariaäit, Un Jrhing Ave. Preis $3400. 

van! Bed, 2014 Ieving Pf. Blbd, 


Mohbawt Str., nörblid von North Upe., ift I 
6 Bimmer Brid Flat Gebäude, grobe Ent, für 8500 
su berfaufen. Aug. XTorde, 80 North Une. fopido 


— — — mn nn 

Neivport, nahe Southport Ave., ift modernes 2— 
6 Simmer Steinfront jFlatgebäude, Tot 82 bei 1%, 
au berfaufen. Zorpe, IM Nortb pe. ſondids 


Zu verlaufen: Sehr billig, moderne 6⸗Zimmer 
Brid⸗ und, Frame-Tottage mit Stall hinien, vale 
View, 82600. Aug. Torde, 80 Rorth Üübe. ſodid 

Zu verkaufen; Folgende Nordſeite Flatgebäude: 

3 Zimmer, School Straße. ........... 800 
2 Paulina Straße 
Zimmer, School Straße......... 8500 
2 Zimmer, Rosſcoe Straße.......... 

immer, Burling Strabße......0 

immer N. Oaflen Une — 88 
immer, Melroje Straße sonen 
immer, N. Glaremont Ubern.n.uu000..:85700 

Aug. Torpe, XV North Ave, 80111w* 


81850 tlaufen mein 2⸗Flat 408 Robey Str., 
thet $1800, Grund allein den Preis merib; Miethe 
über 400; Krantheit_amingt den Gigenthlimer die 
Stadt zur verlajien. Seht es felber. Apr.: M. 208 
Ubendpoft. jomodi 


Muß verkauft werden: 2sftödiges fylatgebäude mit 
Stall, fehr billig, ift 1658 Dayton Strüße gelegen. 
Aug. Zorpe, 820 North Abe. Hille 


— 

Vertauſch oder verkaufe 18 Flat neues Gebdude 
in Ravenswood, werth 862 000. für kieineres Ge⸗ 
baude. Aug. Torpe, 320 North Une. 80il1we 


Muß verfauft werben: Biwei 4-Bimmer Flatgebäude 
Sot 31x132, it 1433 Mohamf Etrake gelegen; bers 
Taufe auf Uszahlungen. Torpe, 80 North —5 

w 


immer, 


vpo⸗ 


Nordweſtſeite. 
$150 Baar, $10 monatlich, Laufen newe moderne 
5 immer Dat Trim Cottage, MO Fuß Got. Engels 
bredt, 4045 Weit Fullerton be. dıfe 


Zu verkaufen: Halbe Ucres:Lotten, in Welt Arbing 

Part, 125 bei 134, mit Leitungsiwaffer und Seitens 

megen. $675 und aufwärts; $50 Baar, $10 monats 

ih. Das billigfte EigenthHum in Chicago; jede Lot 

ift Da8 Doppelte werth. 

— *— Milwaukee Ave. und Irving Varl 
oul. 


Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſadide 


— 


u verlaufen: Irving Part Bungalows 
2700 bis 8000 — alle modernen Einrichtungen — 
edingungen; 200 baar — 815.900 den Monat — 

Lotten 80 Sub. — Bweig-DOffice: Milwaukee Avenus 
und ıping Bart ulevard. 

RKRoeiter & Bander, 69 Dearborn Str. . 

jodide 


DVertaufhe modernes 3eftödiges Steinfront Klats 
Gebäude, Iot SOx135; Preis $11,000: an N. Robey 
Straße, nahe Chicago Nve., für Zleine Gottage. — 
Aug. Torpe, 829 North Abe. ſaſodi 


ür Geld-Anleger! Milmaule Are. Baus 
Ki find jest die, beften auf der Nordweſtfeite. 
ir führen eine große Bifte von Bargains. Kommt 
und febt uns. 
Haenge fr, Ehuhtncht & Ge, 
435 Milwautee Une Phone: Irving Part 385. 
2anX 


Großer Bargain! $2850 nimmt Framehaus, zwei 
6sBimmer ylats, Alles modern eingerichtet. Angus 
fragen am Plak, 3710 N. Albany Abe. 2182* 


Borftädte. 
gu verlaufen: Gary, And., Lot, 8150 für Gds 
Lot8 Anfide Lots_ billiger. Leichte Zahlungen. — 
Schreibt oder fprecht vor bei W. I. Schroeder, aims 
mer 224, 521 Broadway, Gary, And. Niſſwx 


Farmländerelen. 


Erturfion am 2. Auguſt nach den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
8.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Simi« 
art Sänbereien; keine Ertratoften, fährt 
en Morgen 11:0 am obigen Datum ab; 
Duröpreife nah dem KGauptquartier zu Wellfton; ziel 
Tage_ zur Unterfuhung der Sändereien; Gefbanne 
und Führer frei; wieder zubaufe um 7 uͤhr Freitag ° 
Morgen; diefer Waggon iſt gewöhnlich ganz beſehr, 
deshalb tommt fofort. Viele Farmer, Biebsü ter, 
Milcpereibefiger, Gemüfe: und Obftzüchter lafien 
fi nieder in_bdiefer größten und beiten Wusmahl 
bon Farm, Klees und ObftsLändereien; Maniftee 
und Ludington, gute Wbjahgebiete, haben über 
80,00 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produfte über Naht nah Chicago; PVreife find die 
niebrigften für gute Ländereien, $i0 bis $25 der 
Acre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 ben 
Monat für 40 Ucres. Spredt vor oder fchreibt jos 
En nad Tidets; Fahrgeld wird Käufern nachgelafe 
en; fragt nah Karte und beftem Büchlein, daß ie« 
mals über Michigan erjchienen ift. 
. Swigart, GEigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Ehicage, 
l4apdofondi®, 


—— —— — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Für Chicago Re— 
ſidenz oder zwei oder drei Fammien-Flat Gigen- 
thum, fieben münfjchensiverthe armen bon 50 bis 
120 Weres, mit Gebäuden, Obitgarten, Borräthen, 
Ausfaaten und Werkzeugen. Schreibt was Ahr zu 
bertaufhen habt und ip werde borfpredhen und Euer 
Eigenthum beſichtigen. P. €. Northoufe, Gran 
Saven, Mic. 2ag,imX 


(intime herein 
> verlaufen oder zu bertaufhen: 0 Ader Farm, 
nahe St. Aofeph, Mi, am —— See gelegen. 
40 Uder, m Samwpyer, Michigan. Ader in Wis⸗ 
confin, 80 Ader in Indiana, mit Pferden, Vieh, 
Ernte und Gebäuden. Brodfuehrer, 84 La Salle 
Straße, modimi 


— IN 
e 40 Ueres Land im beiten County in Wisconſin. 
enug Holz darauf, um fürs Land zu bezahlen. 
eben Ahnen Arbeit das ganze abr, 
wünſcht. 
R. 3. Termwilliger& Es, 
Ede Afhland und Divifion Str, fa—mi 


Zu verdaufen oder vertaufchen: 120 Actes Wis⸗ 
eonjin Farm, gute Gebäude, Pferde, Vieh, Mas 
f&hinerie etc., 90 Ueres gepflügt, alle Sorten Ern: 
ten, flichendes Waffer im Haus, Diefe Farm it 
—— eines alten Mannes, der fie nicht mehr 
bearbeiten tann. Preis 835. Die Hälfte Baar. — 
Kommt und jeht Eigenthümer Nebf, 121 La Ealfe 
Straße. Nillwæ 


— — — — — — — —— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gelb zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Bagerhaus-Beiheinigungen uf. 
ze la In die Waaren in Gitrem — 
n Ihr Geld braucht, kommt zu un. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr —* vorſprechen koönnt, füllt dieſen 
Slant⸗ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und ver 
Ügent mird fofort vorjprehen und Alles Zoftenfrei 
mit uch beſprechen. 

Name Cnnonernennnnn nenn nr 
RE. sodann ansehe 


Gewünjhte Summe: 8...... 
— 
Wann borzufprehen 
u. Fi end €Eom 
Henry Spiker, Che 
9 Dearborn Straße, 
Telephon: Randolph 8075. 


imenn ges 


Gel»! 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perj 
Kies Gigentbum au jeher niedr au Ras 
ten. Müdzahlung in tleinen möchentlihen ober 
monatlichen Beträ en. Die Saden bleiben in Ahrem 
— Beſig. Alles durchaus vertrau 
eliaenee Inpetment Go, 
rn ee Sims Yu 
arborn + Simmer 
Sartford Building. 4 
be 3 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano«Dariehen. 
25 Ir 15 monatli; 50 — 50 monatlich; $75 
ür 62.00 monatlid. ;$100 für $2.25 monatlid.. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentr : 
& Dearborn Er. &. Frederid Keller, Mor., 8 4 


Unleihen auf Möbel und Planos m biligfien Ras 
ten; Jane A en ee 
Ider, 70 Ra Salle Etr.. Simmer U. 


Daddeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer "Rubrik 2 Cents 


. Beder’s Usphaltum Meady Moofin, 
— Milwaukee Apbenue. — — 
ndein Itte des Breifes; > bill 
zadel, un dobpelt > 

t auf Euer 


fo. Lange 
€ Bedingungen: 
—— 


* 


Wort.) 





Bl Tergilung 
Fürimmer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


Öraucht bezahlt zu werden, 
bis Furirt. 


Denn Ihr Gefchtwüre, 
Ehleimflede im Muns 
de, Zupferfarbene Stel- 
Ien am Körper, andsfal» 
lendes Haar, ‚ gelümole- 
ne Drüfen, ch en⸗ 

ſchmerzen oder ſchlim 
me anbaltende opf· 
ſchmerzen habt; werde 
ich Euch durch meine 
16 mer szloſe Osmotiec⸗ 
Meibode der Behand 
Iung beilen. 

IH garantire eine Hei- 
fung in jevem Falle. E3 
bleibt fi alei® mie alt 
die Krankheit oder wer 
sur Dura tft. a 
merdet in einer Wo 
Sr. E. N. Flint, beifer fühlen. Neues 

260 @tate Straße. Blut, Leben. Energie, 

verbefiertes Ausſehen, 
m Augen, glatte Haut haben. 
aebe Euch leine ſchädlichen Medizinen. 

— die i a% ift berfchiehen, 

Der, Bet Ra * wir! &nell in der Au 

ung be fted aus 2 Blute, daß Ahr 
insbe fühlen ae, mie e& jeden Tag ausge 

f se en wird. Sie erzeuat frifches, reines Blut, 
t und erneuert das EhHitem, fodah Leine 

ed: ber Rrankbeit möglich ift. Euer Xor- 

tl bon uns Bebanbelt zu werden, befteht in 
EnbansendeR Heilung, wenn einmal Furirt, 


Wir heilen zu niedrigen Preiien: 


„er und Blutlzankfheiten, Nieren-, Blafen- 
—— * Katarrh ünd Lungenleiden, 
un leiden, Hämorrhoiden, Nerftopfi una, @es 
Gtoüre, Audflüffe und fhmerabafte Antchwel- 
—— — — Zaubbeit, faufende Oy 


an frei, Deutfch gefproden. 
ESprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 
Bmwifcen Iadfon Blvd. und Ban Buren Straße. 
"Gegenüber Rotbihild & Co. 
Sprechſtunden: Tänlih von 3 Vorm. bis 8 
— Sonntags 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Bruchleidend? 
OS 


Bir tabrisiren über 70 Urten Bruch 
Bänber, ein aut vaffende® Band für 


Neben, bon 65: aufwärts, einfeitig; und 


kon $1.25 aufwärts doppelt. 8* 
und elaſtiſche Gummiſtrumpfe von $2 
sutwärte. Im Geihäft fett 1800. baben 
Beute bas aröbte „Retail Bufineh“, 
Erfabrene Bandaniiten, für Herren uud 
Damen bedienen täclıh Bis 
Abends: Sontaas von 9 bis 12 Ube. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevbator — 6. Stock. 


Y 
' 





Heilt Euren Brad 


mit unjerem unübertreffs 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne ES hmerzen 

bon Rindern, Prauen- und 

Männern Tag und Nahr 

getragen werden fann, — 

fabriziren außerdem IM) verichiedene Sor⸗ 

von 81.00 aufwärtt, — Klaftiihe Strümpfe, 

ton $1.60 aufwärt?. Leibbinden 

für Gebörmutterjenfung, Ma: 

Operationen 

Leib, von 

22. Geradehalter, 

fünftliche Reine, Arme u.j.w., 

zu Srabrifpreijen. Rrunmer 

Rüden, Beine, Füße und alle 

anderen Berwahfungen erden 

mit unjeren Upperaten ges 

heilt. Wir haben das ältere, 

oröstes Bruchband⸗ und ortho⸗ 

paedijches Bandagen = Geihhäft 

fowie. unfere eigene Fabrit in Amerifa. Unter- 

* und Anvbaſſen frei von dem größten Deut: 

hen Spezialiſten. Inhaber höchfter Auszeichnunger 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 
6 Fir Ave., nahe Randolph Str. 
er: Ye bis 6 Uhr Ubends: Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr. — Srauen:Bandagift-:Bedienung für 

Denen, 


Zuverläfige ==] 
FE] Sahnarbeit. 


Für Beute, die Gelb iparen tollen, 
Befte® Diaterial, feine Arbeit, niedrigfte Pretie. 
— — gen. ne 130 | Eilenjan een $1.00 
Gold nn. 

— Abe aröridgewürt 8.00 
Volles Gebiſt 51.00 
Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebißß 53.00 
Bitafkfirte Suft m een Babnsiehen, 


Zähne Hin Irei! 


Alle Uixdeit für 10 Jahre garantirt, 


Union Dental Go,, 


(&teBitet IB Yahre.) 
Aweites 


289 Wabash Avenue. 
ERTL N 


—— 


GEinfew und Doppelt 


Wir 
ten, 


Kommt zu uns auerft. Ihr rt Euch @elb, 
Mühe Fi Unbequeml! IE erbapt Gun Brud⸗ 
bänber ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Care. 

VBiele Jahre im Markte. Tauſende bon Hel— 
dungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Belt 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendtrelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſqon beſtehend. Freies — * Seilung von 
Aheumatismud, und. Zeugniffe. 


Beurase’s $1,000,000 GURE 


©tz, unb Uve., Chicags. 
Slarl —* = Wabi 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
— Lincoln Ave. 


Au Sonytags 9—12. ibofa® 


‚DR. KLEENE. 


i 


— — — — — —— — — — — — 


freiwillig den 


gemein 


— aus@lfah-Lotbringen] 


Die jürgften Feftftellungen eines 
efemaligen Offiziers der Fremdenle⸗ 
gion in den „Feuilles d'Hiſtoire“ über 
den Antheil der Elſaß = Lothringer 
an dem Beſtand der franzöſiſchen 
Fremdenlegion ergeben, daß er von 
45 Prozent im Jahre 1885 auf 22 
Prozent im Jahre 1897 und auf 11 
Prozent im Jahre 1909 zurüdgegan- 
gen ift und zur Zeit nur noch inäge- 
jammt 1022 beträgt, d. b. der jühr- 
liche Zugang, der 3.8. im Sabre 
1894 no 733 Mann betrug, ilt biß 
auf 215 Neueingetretene im Sabre 
1909 gefallen. Zur Erklärung diejer 
Erjheinung fommen nad) Anficht des 
genannten Offizier in Betracht: die 
unbeftreitbaren ?yortfchritte ber „in= 
nern Deutfhwerbung“ bes Reichslan⸗ 
des, vermöge deren der Dienſt im 
deutſchen Heere bei den Elſaß -⸗Loth— 
ringern längſt nicht mehr unbeliebt 
iſt, ferner die hohe Sterblichkeitsziffer, 
die durch anſteckende Krankheiten, ge— 
ſundheitsſchädliche Einwirkungen und 
die vielfach in der Fremdenlegion un— 
beſtreitbar herrſchenden ſehr übeln 
ſittlichen Zuſtände veranlaßt iſt, wel⸗ 
che allein genügten, um auch einem 
noch ſo ſehr für Frankreich begeiſter⸗ 
ten Elſaß-Lothringer den Eintritt in 
die Legion zu verleiden. Um nun die 
Betheiligungsquote der elſaß- loth⸗ 
ringiſchen männlichen Jugend an dem 
Beſtande der Fremdenlegion wieder zu 
heben, ſchlägt der genannte Offizier 
die Bildung eines dritten Fremden—⸗ 
Regiments zu den bereit3 betehenden 
zwei Regimentern por, da3 augjchlieh- 
li oder doch überwiegend aus El- 
faß-Lothringern gebildet und von ben 
übrigen Legiondtruppen fomohl in 
Afrika wie in Zonfing getrennt wer» 
den fol. Dadurch müßten nad An- 
ficht de3 genannten Legionsoffizierd 
die Webelftände zum größten Theil 
verfchwinden. und die maffenfähige 
Jugend Eljaß-Lothringens würde fi 
wieder mit der alten Begeifterung mie 
| kurz nach 1870 in bie Reihen ber Le⸗ 
gion drängen. Ob die Verwirklichung 
dieſes Gedankens den gewünſchten 
Zweck thatſächlich erreichen würde, er— 
ſcheint denn doch recht fraglich. 

Zunächſt legt nämlich die Natura— 
liſationsſtatiſtik die Vermuthung nahe, 
daß nicht alle in der Fremdenlegion 
als Elſaß-Lothringer geführten und 
angeblich „rite“ legitimirten Legionäre 
auch thatſächlich aus Elſaß-Lothrin— 
gen ausgewandert ſind, ſondern daß 
ein guter Theil von jenen aus der in 
Frankreich anſäſſigen elſaß-lothringi— 
ſchen „Kolonie“ entſtammt, daß alſo 
auch noch von dem für das Jahr 1909 
nur noch auf 215 Köpfe angegebenen 
eljaß- lothringiſchen Zugang zur Le⸗ 
gion ſich ein beträchtlicher Theil aus 
dieſer Richtung her rekrutirt. Ganz 
intereſſant iſt auch das Ergebniß einer 
anderen Statiſtik, wonach die franzö⸗ 
ſiſchen Grenzkorps im Jahre 1902: 
154, 1903: 120, 1904: 146, 1905: 
148, 1906: 164, 1907: 169, 1908: 
151, 1909: 115 Mann ala Deferteure 
über die deutfche Grenze nah Elfaß- 
Lothringen verloren haben, die aber 
bon den deutjchen Behörden aleich mie= 
der über die Iuremburgijche oder 
fchmeizerifche Grenze, je nah Wunid 
der Ylüchtlinge, abgefchoben wurden. 
Zum Schluß jei no daß Ergebnif 
des Heereserſatzgeſchäftes in den letz⸗ 
ten elf Jahren in den Kreis der Be— 
trachtungen gezogen. Dabei kommt 
man zu der Feſtſtellung, daß Elſaß— 
Lothringen ſich ſchon ſeit Jahren be— 
trächtlich daran betheiligt, dem deut⸗ 
ſchen Heer Freiwillige zu ſtellen. So 
weiſt das Jahr 1899 aus dem Ober⸗ 
elſaß 267, dem Unterelſaß 812 und 
Lothringen 486, im ganzen alſo 1515 
Freiwillige auf, das Jahr 1906 zeigt 
allerdings mit 281 oberelſäſſiſchen, 
1004 unterelſäſſiſchen und 400 loth— 
ringiſchen Freiwilligen noch keine ſehr 
bedeutende Steigerung. Dagegen 
zeigt das Ergebniß des Jahres 1909 
eine Freiwilligenzahl, die überraſchen 
muß. Das Oberelſaß weiſt 448, das 
Unierelſaß 1234 und Lolhringen 560 
Freiwillige auf, im ganzen alſo ſind 
es im Jahre 1909 2287 Mann, das 
bedeutet gegen 1906 eine Zunahme 
pon 552 und gegen 1899 eine foldhe 
don 722 Köpfen. Dad Merkmürdig- 
fte daran ift, daß gerade ber Bezirk 
Dberelfah, die Domäne der Kolmarer 
Politifer, nahezu eine Verboppelung 
aufmeift. 

Mir fehen alfo, die maffenfähige 
Augend de Neichtlandes, die ben 
Drang zu foldatifcher Bethätigung in 
fich fühlt, findet recht zahlreich fon 
Meg zu beutfchen 
Iruppentheilen. Die Zahl der elfah- 
Iothringifchen ‚Brembenlegionäre weiſt 
ſeit Jahren einen ſtarken Rückgan 
auf und hat gegenwärtig ſo ziemfid) 
ihr Ende erreicht; maß jebt noch das 
hin abmwandert, Tann alö minderwer⸗ 
thiges Material betrachtet merben, 
dem bie deutfchen Militärbehörden ba» 
ber ebenfomenig nachzutrauern brau⸗ 
chen wie jenen jährlich aus Alt—⸗ 
Deutſchland eintretenden Elementen, 
deren die diesjährige Statiftif 258 an- 
ibt. 

Der „culte du paſſe“ mit ſeinen 
Opfern an Blut und Thränen flaut 
langſam, aber ſicher ab und findet 
an praftifchern Erwägungen feine 
Grenzen. Aus ben angeführten fta- 
tiftifchen Nachweiſen iſt übrigens auch 
zu erfehen, wie die richti gen Angaben 
der franzöſiſchen offiziellen Statiſtik 
von einem gewiſſen Theil der reichs⸗ 
ländiſchen 3 tendenziös verdreht 
werden, ganz beſonders in letzter Zeit, 
nur um zu beweiſen, daß der reichs⸗ 
ländiſche Zugang zur franzöſiſchen 
Fremdenlegion und die Abwanderung 
nach Frantrei fomie die Naturalija- 
tion von Elfaß- Lothringern inFrank⸗ 
reich mehr denn je im Wachſen ſei. 


Gerade dag Gegentheil ift ber Fall. 


€3 genügt, biefe jfrupellofe Jrrefüh- 
rung der Öffentlichen Meinung. und 
| Fälfhung unbequemer Vhatfachen 
I niebriger zu — Das einzige, 
mad biefe 8 beweiſen, iſt die 
n „Dentalität” ihrer 


"Vorbereitungen gerroffen hat. 


_ibenppoit, Ghicage, Dienteag, den ma ungut 


— — 


—E—— —— 


Bevorfichende Bergnügungen, 

Großes Rilnit und Preistegeln hält der 
Nord icago Grauenberein 
am morgigen Mittwoh im Gurefa Part, 
Bernard Str. und Irping Part Bivp., ab, 
Das mit den Vorbereitungen betraute Ros 
mite bat weder Mühe nod; Koften gejcheut, 
um duch Beluftigungen aller Art für die 
Unterhaltung der Befurher zu jorgen, -und 
namentlich auch mwerthoolle Preife für das 
Regeln beſchafft. Es tann den Theilnehs 
mern jomit ein vergnügter Nachmittag und 
Abend in Aussicht geheilt werden, Der 
Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags angejfest, 
der Eintritt foftet nur 10 Cents. 

Großes Pilnit, verbunden mit Preigte: 
geln, hält ver Germania Grauen 
berein am morgigen Mittwoch im 
Erzelfior Park, Arving Part Blod. und 
Eliton Ave., ab. Das mit den Vorbereis- 
tungen betraute Komite hat nichts unver: 
fucht gelajjen, um durch Beranftaltung von 
allerlei BVolfsbeluftigungen, Tanz u. ſ. mw. 
ür die Unterhaltung bon use: und alt zu 
orgen, und außerdem zahlreiche und werth: 
volle reife für die Kegelbahn angejhafft. 
Selbitveritändlich werden t Küche und Stels 
ler ihr Bejtes bieten. Der Beginn des 
Feites, das ziveifellos viele Theilnehmer 
— wird, iſt auf 1 Uhr Nachmitta * 
er Eintrittspreis auf 15 Cents angeſetzt 


Der „Chicago Bayern Frauen 
UnterfügßungSperein“ hat große 
Vorkehrungen getroffen für fein 15. großes 
Bastei: Pilnit, das, verbunden mit einem 
neh am nächften Donnerftag, dem 

ee im Ereelfior Part am Srving 
Hart od, nahe Elton Ape. ftattfinden 
wird, Befonder3 macht der Porfehrungss 
ousjchuß darauf aufmerffan, daß aud dies: 
ma| wieder die „echten Münch'ner Giſchwol⸗ 
lenen“ auf der Speiſekarte ſtehen. Eintritt 
nur 10 Cents die Perſon; Kinder unter 10 
Jahren frei. Dem Vortehrungsausſchuß ge⸗ 
hören die nachgenannten Vereinsmitglieder 
an: Barbara Müller, Walburga —— 
Chriſtina Rehmy, Lina Funk, Roſa Eier: 
mann, Hattie Broell, Anna Bauer, Creszen⸗ 
tia Krückl, Anna Bauıngartner, Katie Hod, 
Marg. Veh und Marg. Traeger. 

Der Damenpverein Frobhfinn, 
die frühere Damenfektion des Aurora Turns 
bereing, hält am kommenden Freitag im 
Erzelfior Part, Irving Park Blod. und 
Elſton Ave., ein großes Piknik ab, für wel— 
ches der aus bewaͤhrten Kräften zufammens 
gejegte Feitausfchuß die umfaffendften Vor: 
fehrungen getroffen hat, fo dah den Theile 
nehmern genußreihe Stunden in Ausficht 
geftellt werden können. Außer Beluftigungen 
jeder Art für Groß und Klein ftehen Tanz 
und ein großes Preisfegeln auf dem Pro: 
gramm. Der Beginn des Feites ift auf 2 
Uhr Nachmittags angejeht, der Eintritt ift 
frei. 

Große Vorbereitungen traf der Uns» 
terffüßungSperein der Oft- und 
Weftpreußen für das Bilnif, das er 
am tommenden Sonntag im Mayfair 
Park, Eliton Upe, und Montroie Bvtp., abs 
halten wird. Auf dem Unterhaltungspros 
gramm ftehen allerlei Beluftigungen für 
Kung und Alt, jodak die Befucher fich 
Sicherlich fehr gut unterhalten werden. Die 
Elfton Anve.Linie führt direkt zum Feſt⸗ 
platz. Der Eintritt foftet 25 Cents, der 
Anfang des arofen Genuß verfprechenden 
Teftes ift auf 2 Uhr Nachmittags angefeht, 


‚Das dierte, allgemeine Heffifche Volks: 
und Sommernachtsfeft, veranftaltet von dem 
Naffauerlinterfi.» Verein fur 
beififhen Unterft. = Qerein und 
dem Hefjjen = Verein von Chicago, 
wird am nädften Sonntag im Erzelſior— 
Park, Arping Park Blod., nahe Elfton Uve., 
abgehalten werden. Ein rühriges Kcimite ift 
fhon längere Zeit an der Arbeit und mird 
dafür forgen, daß fih Fung und Wit, Groß 
und Klein, nad) Herzensluft vergnügen kön— 
nen. Gin befonders feines ‚Tröpfchen vom 
Rhein, zu diefem Feit importirt, fommt zum 
Ausfeant, auch wird e8 nicht an Leckerbiſſen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und ſjonſtige Ueberra⸗ 
ſchungen ſind vorgeſehen, und beſonders 
wird auf das große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerkſam gemacht. Hübſche 
und nützliche Preiſe kommen zur Verthei— 
lung. 

In Hoellrichs Grove, W. 12. Str. und 
1, Ave, Hält der belichte Hertha 
graue nderein.am fommenden Sonn- 
tag ein großes Pilnit und Sommer: 
nacdtsfeft ab, für welches der aus den Da= 
men Wilhelmine Dorn, Präfidentin; 
Minna Gottichalf, Rofa AYnfen, Anna 
Hermann, Mathilde Kormann und Slatie 
Mecnyn beitebende Feitausichuß die um- 
fafiendften Worbereitungen getroffen hat. 
daß Eſſen und  Getränfe nicht? 
zu wünſchen übrig Tajfen werden, verfteht 
fih von jelbf. Anfang 1 Uhr Nahmits 
tags, Eintritt 25 Cents die Perfon. 


Der „Senefeldber Liederfrang" 
veranjtaltet am fommenden Sonntag eine 
Sängerfahrt nah Milmwanfe, um, einer 
Einladung bes „Milwaukee Männerchor“ 
folgend, an einem Basket Pifnif diejes Ver: 
eins theilgunehmen. Die Abfahrt von Chi- 
cago in zwei befonderen XWagen der eleftri- 
fhen ar erfolgt Puntt 149 Uhr Morgens 
vom Bahnhof an Churh Str., Evanfton, 
aus. Die Heimfahrt findet am felben Abend 
ftatt, und zivar früh genug, daß die Aus: 
flügler bor Mitternacht wieder in Chicago 
fein können. 


Die Bereinigten Schmeizer 
Bereine von Chicago werben zur fFeier 
ber Wiederkehr des Tages der Inabhängig- 
teitSerflärung (1. Auguft 1291) am Toms 
menden Sonntag im Spring Hill Grove, 
St. John, Indiana, ein große8 Eommer: 
feft abhalten. Die drei Gefangpereine 
Schweizer Männerchor, Grütli Männerchor 
und Den Klub-Sängerbund werben 
al3 Maffenchor mitwirken, und der Schweis 
jer Turnverein und der Helvetia Turnver⸗ 
ein und deren Damenklaſſen werden ſich in 
turneriſchen Vorführungen ſehen laſſen. 
Wettſpiele für Kinder und Erwachſene ſte—⸗ 
hen auf dem Programm, für die Sieger ſind 
ſchöne Preiſe ausgeſetzt, wi der Kegelbahn 
wird um WBaarpreife gefegelt werden. Der 
Konful Urnold Holinger wird die Feftrede 
halten. Für get Muſik, ſowie für befte 
Speifen und Getränfe ift natürlich beftens 
geforgt. Drei Soönberzüge werden die Theil« 
nehmer nad dem. freitplah befördern. "Der 
erfte verläßt um 9 Uhr, der zweite um 10 

u Bormittags und der dritte um 12:30 
Uhr den La Salle Str.-Bahnıhof an ber 
Dan Buren Str. Die Büge halten an. der 
31. Strafe, 63. Str., Grand Groffing und 
Sün:Chicago an. Rüdfahrt 7 Uhr und 
7:30 Uhr Abends. Die Yahrt hin und zur 
rüd nebft Eintritt in den Part foftet 50 
Cents die Perſon. Kinder die Hälfte. 


Am. Eurela Park an Arving Part Bor. 
und Bernard Str. hält der Frauenper 
>“ reundfhaft am Mittmod, dem 

— um 10 Uhr Morgens begin⸗ 
— ie jährliches Piknik ab, tr welches 
ein erfahrener Feſtaus ſchuß alle erdenfbaren 
Allerlei Bes 


WORLD’S MIEVICAL 
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84 Adams a Strasse Zimmer @0, 


nn rege se 
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tif, Reflultat mit Elef- 
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drigſte Vreiſe x8 ae robe Sprecht vᷣor und 
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Lorenz; Truf & Electric World, 

immer 58, 84 Adams Str., oder Fabril, 2240 

incoln Ave. 1il,fonbdibo* 


' neneite 


Iuftigungen für Yung und Ult find borges 
fehen worden, Darunter auch ein Kegeln um 
werthvolle Vreife, und natürlih wird au 
den Tanzluftigen Gelegenheit geboten fein, 
ihrer Neigung zu fröhnen. Die Theilnehs 
mer dürfen daher mit Sicherheit auf ver= 
qnügte Stunden rechnen. Der Eintritt fo- 
ftet nur 15 Cents die Perfon. 


Ein großes Pilnit und Gommernaätsfeh 
veranftaltet der Humboldt Frauen: 
berein am Mittwmod, dem 10. Auguft, 
im Erzelfior Park an Arping Part Boul., 
nahe Elfton Une, Preiskegeln, Wettfaufen, 
Tanzmuſik und allerlei Volksſpiele werden 
die großen und kleinen Beſucher in angemeſ⸗ 
ſener Weiſe unterhalten. Auch hat das Ko— 
mite für gutes Eſſen und Getränke Sorge 
getragen. Die Damen vom Ausſchuß fd: 

A, nfaleg, Sräfidentin» &. Aohn, Q. 

Rath, M, Tromhridge, M. — und ©. 
Jaeger. "Der Anfang ift auf 1 Uhr Nad> 
u feftgei:ht, Tidet3 10 Et8. bie Ber» 
on, 


Der Oltenburger Frauenper 
ein feiert am Sonntag, dem 14. Wuguft, 
im Erzelftor Bark fein elftes Pilnif und 
Sommerfeft. Der Feitausfchuk hat für al: 
lerhand Beluftigungen für Yung und Alt 
geforgt und fehr jchöne Preife für das Preis: 
mi angefchafft, daS von 2 bis 8 Uhr 
Übends ftattfindet. Die Damen Marie 
Schwertfeger, Präfidentin; Johanna Bier— 
fifher, €. Schotnedht, E. Heife, 9. Grams 
berg und M. Gerard find am Ausfhuß mit 
dem Bemühen thätig, des TFeft fo genukreich 
tote möglich zu machen. Es beginnt um 2 
Uhr, Eintrjittsfarten often 25e. 


Ein großes Pilnit und Volfsfeft verans 
ftaltet ver Elfa$ » — Te 
terßägungsperein (S. d. S. M.) 


am Sonntag, dem 14. Auguſt, im Juifen?. 


hain an 77. Ave. und W. Madiſon Straße. 
Wettlaufen für Jung und Alt und andere 
Spiele find auf dem Iinterhaltungs-Pros 
aramm, auch hat der Feitausfchuß befondere 
Dorfehrungen zu einer Vereinigung der al: 
ten Veteranen bon 1870—71 getroffen. Das 
jüngfte Kind und die ältefte Perfon, die auf 
dem Feitplag antejend find, werden mit 
Preifen ausgezeichnet werden. Un guter 
Musik, Erfrifhungen u. f. w.wird e& der 
aus den Herren Kofef Engler, Georg Nö: 
gelin und Abel Schaller beftehende Felt: 
ausshur gleihfalls nicht fehlen laifen. Die 
2 Maditon Str.-Linie führt direft zum 
rove. 


Der Weleome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 17. Auguſt, im Ex— 
zelſior Park am Irving Park Blod., nahe 
Elſton Abe., ein großes Piknik ab, für wel— 
ches die umfaſſendſten Vortlehrungen getrof⸗ 
fen werden. Außer Volksbeluſtigungen al— 
ler Art für Jung und Alt und Tanzver⸗ 
gnügen ſteht auch ein Kegeln um werthvolle 
Preiſe auf dem Programm, ſodaß den Theil⸗ 
nehmern vergnügte Stunden in Ausſicht ge— 
ſtellt werden können. Der Anfang iſt auf 
12 Uhr Mittags angeſetzt, der Gintritt3s 
preis auf 15 Cents. 


Am Donnerſtag, dem 18. Auguſt, unter⸗ 
nimmt der deutſche Frauenverein 
Lu i ſe einen Ausflug mit dem Dampfer 
„Rooſevelt/ nach Michigan City. Der Dam— 
pfer fährt um 10 Uhr Morgens von der 
Clark Str,:Bride ab und tritt Abends um 
5 Uhr die Nüdfahrt an. Fahrkarten ver- 
fauft Frau Emma Stamm, Nr. 720 North 
Uve., die mit den Damen Minnie Lehmann 
und Franziska Pankoni den leitenden Auss 
fhuß bildet, Der Preis der Karten ift 50c, 
Kinder unter 12 Yahren zahlen die Hälfte. 


Der beliebte Gefangvperein roh: 
finm veranijtaltet fein jährlihes Fa- 
milien = Sommerfeft und Ausflug am 
Sonntag, dem 21. Auguft, in dem an ber 
Ehicago, Andiana & Southern Bahn, 34 
Meilen von Chicago, gelegenen herrlichen 
Spring Hill Grove, in St. Yohn, Andiana. 
Das eifrige Vergnügungs: Komite macht 
bereit? große Anftrengungen, um bie 
Theilnehmer auf'3 Beite zır unterhalten. 
&3 Stehen auf dem Programm Preiztegneln, 
Tanz, Mufit, Preisfpiele aller Art für Jung 
und Alt. Abfahrt um 10 Uhr Morgens vom 
LaSalle Str.:Bahnhof, LaSalle und Dan 
Buren Str, Halteftationen an 31. und 683. 
Str. Fahrfarten und Eintritt in den Part 
foften zufammen nur 50 Cents die Perfon. 


Sein jährlihes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft veranftaltet der Sranten- 
Unterftügungsperein Prinz 
Heinrich am Sonntag, dem 28. Auguft, 
im Grzelfior Parf, an rping Park Bou: 
levard, nahe Elfton Avenue. Kegeln um 
werthvolle Preiſe, Wettlaufen, Tanzmuſik 
und allerlei andere Beluſtigungen für Jung 
und Alt ſind vorgeſehen worden, auch hat 
das Komite für gutes Eſſen und Getränfe 
Sorge etragen. Anfang 1 Uhr, Der Eins 
tritt, foftet 25 Cents die Perfon. 


Die Diftrilte 335, 346, 363 und 377 vom 
De ut ſchen — 
veranſtalten am Sonntag, dem 4. Septem⸗ 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.⸗Linie ein großes Piknik, verbunden mit 
der Weihe der Ehrenbanner, welche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pittsburg da— 
für verliehen worden ſind, daß ſie durch 
raſtloſes Wirken im Inlereſſe des Bundes 
dieſem ſo viele Mitglieder Vigetuhet haben. 
Die Bannerweihe wird im Beiſein mehrerer 
Supreme⸗Beamten vollzogen werden, die 
u dieſem Behufe eigens von Pittsburg 
herh ber fommen, Natürlih wird auch für 
alferlet Boltabetufigungen, Mufit, gute 
Speifen und Getränte vollauf geforgt fein. 
Am Vorverkauf erftandene Eintrittöfarten, 
Preis 25 Cents, Ir für Heren und Dame 

I en ber Ra fe toften fie 25 Gents bie 

erfon. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 


Annie gegen Paul Saum ann, graufame Be 
andlung; un gegen Armanda pe? ers 
aſſen; gegen Frant J 3 Ber afs 
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fame Behandlung; 9. 
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aurik Nobnfon, 
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Ban-Erlaubniffcheine 


wurden auögeftellt an: ü 
5145 2 ee Ave., breiftödiges ramehaus, 


gegen 
in gegen James 


. Me Een, —W Framegebaude, 


be 3 breiftödige Dridgebaude, 


Me 


1910 


Zobesfälk. 


ben ebend beröffentliden wir bie Namen ber 
ganti N, über deren Tod bem Gelundheitsam 
dung auging: ı 
— V non, 54 9.: 917 Monroe Str. 
a =: 1304 Didifon Str. 
zeig ‚58 ‚ 3214 N AldanyAbe. 
ein Br 


; 9911 Ihroop Str, 
nbader, Gas 5 S; 


3428 Walnut 
notiman, ®., 14 3.; 39237 N. Gacramento 


anfe, William, 27_3.; 1547 Mobamt Str. 
Ki Sennie, 2 28 8; 1310 ®. Ban Buren 


zo 


—-19%9 ——- 
Banferotterflärungen. 


Um @ntlaftung don ihren Berbinblidteiten 
fusen im Biftriftögerihg nad: a 
Ge um Banlerotterflärung _ der odern 

H Morfs. Borberungen: Eltnton Supply 

S0..3 81.19; Benrtet, D’Tonnell, Stebend 
„3 . "Charles «’Hommedieun & Sons 


George N onwah, Stenograpb; Verbindlich" 
feiten —8 Beflände 822 
——— — —— — ⸗ 


Heiraths · Lisenſen. 


Poland Heiraths⸗ sCipene nien. wurden in der Office 
des Gouniyeleris ausgeite — 
erbert RM. Anderſon, —— Titts, 
9 P. re Charlotte Elliott, 2, D. 
eier Barkolis, Vanba Gelpas, 8, 2. 
riedman, Lena Seingelberg, 2, 19. 
Sn Yınanda Diielte, 32,22. 
Albina Haiden, 27, 8. 
, Medteif, Clara Tennant, 28, 26. 
aclan Groß, Katyerine Sware, 9, ö8. 
Pinnie Stmeran, Front Gonder, 20, 21. 
outS Vopat, Ugnes Ayrdit, 22, 19. 
Jans "Ba Eypio, Sina Rizzo, 24, 19. 


barles F 


ames Sladth, Kouzi Baum 
F I ie, — — 3, 82. 
ohn Pigl, Mary Kurtich, 45 
tod ins, Beifie Borlace, 1 19. 

opn Wolff, Ma Raczımarcapf, 2, D. 

tto U, Start, Anna DM. Seufert, 29, 2. 

ietor Garlfon, Nutb 6. ae %6, 19. 

Pa Yo, Sarah T eg BD. U 

arl € en, Valborg Steen, DB, 28. 
George € Me Roje Barnas, "35, > 
ni ergujon, Verdel Yadjon, 34, 8. 

au arfen, Gratha E, Neljen, 87, 

bar a ae m * —32 21, 18. 
azan Perovich, Mara Bubalo 
Edward J. Brennan, Be a —3 — 22, 20, 
ed MNeitel, Katherine Pfeifer, 21, 18. 

aymond Phipps, Elizabeth Sipps, 2%, 21. 
Oliver M, Zowlen, Margaret U, Nyan, 21, 8. 
Adolph U. Zeli, Ifabele D. ur a, % 
rancedco Provenzon, Nadela Motte, * 21. 
ladyslam Lalomy, W. Bialaruda, 21, 19. 


Heny Wpite, Kate Bomes, 36, 38. 
fadyslam Radzieja Martha Bettiena, 21, 19, 
briftof Kleın, Wilhelmine Bauerle, 2, ie. 

Raymond E. Wileog, Dorothy Detjiens, 8, 4. 

Willem ©. Savage, Hazel Harrijon, 36 2. 

Aletſy Kalifte, Marpanna Seuba, 26, 18. 

zuiet — RYyrge Bielindta, 26, 84, 
rihur Wesley, Hannah M. Wicherley, 92, 19. 

Arthur E Mabel ons, 2% 20. 

William Krap, Therefa Miller, 21,7%, 

am. E. Struebing, Violet 8. Groefh, 21, I 
obn 3. Nepras, Diga M. a 22, _22, 
oel R. AIndbiom, Billiam 8 Gerdad, 18, 33. 
. 8. Clifford, Marguerite m. Perrigo, m % 

. &, MeCarthy, Birginia E. Powers, 21, 

iacomo Martalipafje, Roja Delmonte, 9 
William U. Feinfter, Hasıe Dople, 2 
Godfrey Cedarleaf, Edith G. Konblad, 

Milter Bjorkgren, Eſther Clark, 26, 2. 

Alexander Kumpita, Unna Szeputarte, 34, 2. 
ojef Ehatt, Marie Qabut, 48, 
rant MW. Me’nernen, Pauline Rramer, 3, 2%. 
arcin Ruszausti, Marh Zeptova, 97, 38. 

Vito Perino, Santa Billari, 21, 18. 

Stanis law Lisla, Anna Rabtajsta, 24 26. 

Edward Gavin, Hannah Keleher, 31, %. 

Andro Prozyt, Ludwita Mazianet, 26, 22. 
Jacob Mielcuch, Anna Smoloweenla, bp, 3 

John Victord, Aiela Wilolozeyt, 

Freeman L. Hicks, Thereſa Long, 
dina E. rativ, Aones Vondra, 23, 1B. 
Edward G. Siglar, Annie Bender, 3, 24. 
Benjamin Honey, Anna —*8 2, 21. 
Kafper Leitner, YUanes_Tene, 2 
Garmine Primavera, Carmela ii 26, 19. 
86 Lodmann, Sophie L Lemte, 45, 

— Kin Agnes L. Gitmartin, 21, 21. 

Barry onbeit, Evelyn Qucas, 2, 21. 

William ®, Euler, Anna Steiet, 2, D. 

NR. M. MWitlowsti, Mary Tesla, 27, 21. 

Giovanni Corrara, Maria Gentite, 21, ». 

George ©. Griffin, Nina Brown, 48, 3, 

Sancelot O'Brien, Marie White, 2, 2%. 

Gabriele fyuccillo, Gongetta Goradine, 22, 19. 

Charlie Mueller, Ella Schumacher, %, 4. 

ae Zajozyk, Anna Bielinsti, 7, 2. 

Charles FF. George, Carlotta PButnam, 26, 24. 
Anton S. Hedberg, Aulia 9. Sanders, 27, 27. 
George Fk Stella Niolien, 33, 19. 

red ©, Kreidler, Ada R. Klod, 21, 19. 

tanley Echard, Celia Schufter, 3, 19. 
M, 3. _Shaugbnefiy, Nellie Cummings, 34, 
ann Dan Haffelt, Paula Solomon, 26, 8. 


9. 


enry Komard, Henrietta Mills, 35, 88 
ernard Wagner, Marty Kolar, 7, 24. 


—+. — 
Ser Grundeigenth umsmarkt. 


Folgende GrunbeigentgumgrWebertrayungen tn 
ber Höhe von $1000 und durüber wurden am: 
lich eingetragen: 


Columbia Apve., 591 $. 
Weitfront, 50 de; 
trude Schler, $5 

Lunt Une, 00 3. bon Southport, Nord ront, 
IR bei 173; Emil Yung an Harıy D. Yerza, 

Ben, Ave, 20 $. l. von Seavitt Str,, 5 
bei 125; Mathilda 8 ln an Henry Gohls 


graff, 2500. 
vs En Nordiweitede Leavitt Str., Südfront, 
14; Emil Rudolph an Charleẽ erth, 


27la 
32 

we — 187 %. meitl. von_State Court, Süd« 
—F 25 “ IB: Marihall S. Marih an Jacob 
eber, 

Salften te., in gi füdl. von Datdale, Weitiront, 
HA bei®]25; Maria Holy u. Uno, an Yulia Thiele, 


2,500. 
martbrtelb Yne., 191 $. nördl. von Cornelia, Weits 
front, 25 Bei 128: ve N. Armftrong an Phi— 
lip 3. Rad, 

Dlive En Bi fer Nr.), Südfront, 30 bei 136; 
Sucetta U. Tascott an Mary Geudiner, $1300. 
Perry Str, 210 F. jüdl, von Gulom pe, Ofts 
front, 35 bei 160; Yohn Logeman an Rudolph 

a Vloeſe, 62100. 
N. 41. Ave, 144 F. nördl. von Dickens, — 
24 bei 125; Neuben Calow an Anton &. Kohnt e, 


82250. 

Irving Park Blod. Nordoſtecke Kimball Ave., Süd⸗ 
tont, 50 bei 125; Nathan Judſon an Mary P. 
eltmann, 82000. 

Nr. 17233 Elybourn Woe., Süpdmeltfront, 25 bei 100; 
Daniel Halterman an Grant Serpe, $3000. 

Glybourn Wpe., zmwijchen Divijion und Larrabee 
tr., Nordoftfeont, 25 bei 190; Mary Belmann 
und Gatte an Louis Sutter, 83500. 

Wels Str, 75 8. nördl. von Goethe, Weſtfront, 
2445 bei 162; Nulig Thiele an Maria und Unne 


Marie Holz, 150. 

Wisconfin Str., euer Lincoln Upe., Nord> 

jont, 2 bei 100; W. Drueder u. And,, durch 
Eh., u Alfred Rent, 86909. 

Lemon, Ane., %. jüdl. von 21. Str,, Erfronts 

ei ip, 2. Smitb an Michael ©. 


b 
„au, % 
ö nun dl. go 39. Str, Weitfront, 
31 bei ei Joſiah a N an Mar 2. New⸗ 
Durp ut nd 8 un igbt, jedes unverth. 
nt 


er. J — nörd!. von 35., Weftfront, 25 
Samue "Sherman u. And. an Abraham 


. og, fu bon 18. Str., Weits 
i 176.8; Rn U Merryman an 
— J 816 000. 
J — ie! . fübl. von 3. Str., Ofts 
wont, BON bei ; Erben von Cornelius U, 
elp3 an Ba 9. PBarrott, 
Truft Deed35. Str., 708 $. weitl. von Morgen, 
Nordfront, 100 bei 660 (Straus & Ehram, eine 
Geiellfhaft, duch David ati, me, an 


Simon 9 
2 ur Las; ti 
Tr. 


öſtl. von Sheridan Road, 
Abigail L. Clover an Ger⸗ 


dorf), 
Avenue D, — 8.9 


and and Lan Go. an 


Baltimore Abe. 7 


‚ nötbl. von 87. Str., 
tont, 25 bei in Da un 


ieffanber Manatıs an Anna 


nördf, von 111. Str., Weite 
Geo. Dalenberg an Rihard 


To 
Die el * üdoftede 71. Str. Weſtfront, 
wobanneb Olfon an Laura ne 


Sangiey Ude, 236 ndrbl, von 8. St 
want, „20 2 „pet RG Sisfen en gs. a 


Rhodes TA m 8, nörbl, bon Str., Welt 
tont, 30 bei 1 "Ans. Dan Dateman on Glare 


ggg 
Bi" ganesboet Wafhingten Upe., Oftfront, 


Aacod M. Neiwberger an Herman 9. 


ooblaion Abe., 
. Shildbad an 


‚ ndrbl, bon 116., Weitfront, 3 
| want an Frederie W. Rifard 


Dincenne® Ape., 50 %. nörbl, von 42, Ste, Wells 
zont, 101 bei 190 u. a, @igen yumi Erben. don 
aria G. Peet an Co *7 $15,500. 


bey 
Bincennes un. ı% nördl. ton 8, ©&t 
t, 80 bei * id. Part Glub nette 
iffenat, $ 
Sübimeitede 57, em: 


1350. 
ruft Deed— nee 5 Ave., 
d Gebäude, 
“Ehren En ei MR * Reifen. es, 00. 


‚anflewicz 3, 
Eurtis Abe. 


e or arg, 


A Fk 
64. Be 2 ja 


Ra ® 
State Etr., An 
gi 125; Guft. 


en 83 rd 
73; Ge. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
für Brivet- und Harnkrankheiten ber 
Männer 


Gtaplirt 1893. Rath fret. 


bis 5: bei; Sinhag, —— 
Ent, Den Mr 


Bimmer 211 (2. Yloor), 112 @. Glas 
Straße 


Der ſtarte Mann — 


Kommen ie heute! 


Konsultation frei! 


Haben Sie Schmerzen Rn fühlen Sie ſich ſchwach? 


zu uns lamen. 


E: PM 


er 


mem ae Soon Derweil 


en Reben 
den Dindern 
wir 


al geg 
find, Be 0 ve (x) 
ee —* nd, ‚dies 
ie Ni um unb fehen ‘2 e benz 
erfolgreihen Mam von * 
— 2* ob er Kauſmann, 
at oder iſt, Rn 


jeder . ng er 
Er tflibereit, ede i 
Enthufiagmus' angufaßlen, ber 
— 

r können gerade fokhe : man⸗ 
ner aus Schwäch n machen,” 
gleihbiel wie Tange fie dieß waren" 
oder woran der Mißerfolg ber 
. Heilung lag. 

Befuchen Sie die State Medical # 
Difpenfary, 150 Süd Clark Str, # { 
“ Chicago, IH., und an Stelle des X 

entnetvten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarten 
Mann zeigen — voll kräftigen Des 
bens, mit Nerven wie Stahl, be⸗ 
reit Jedermann in's Auge ju— 
ſchauen und zu fühlen, daß er den 
Befion ebenbürtig iſt und thun— 
kann, was jene thun können. 

_ jagen, das: ift viel verfpros 

twiffen: das und Fünnen 

—* Beweiſe geben, daß wir es 
für Tauſende von ſchwachen Män⸗ 
nern gethan haben, von denen je⸗ 
der don doo die Wod auegegeben 
hatte, ehe ſie als letzte Zu 


ut 
Bar, in; 


em/ 
x. 


lucht 
Sind 


Sie nernöß oder fchlafloa?_| Haben Ste Rheumatismus, fhmwaches Kreus, Nies 4 


renleiden, Magenſchwaͤche, ú—— 
ebensfraft? Mir können 


e8 Ahnen an 


werben ober DVerftop 


nung! Mangelt ä 
nen, ben: 3 der 


ſundheit und 


Starte bringen. Wir können Ahten Körper mit Kraft füllen und Sie werden 
fih fo mohlig fühlen, wie Sie fih in Ahrer Augend gefllhlt haben. 


State. Medical Dispensary 


150 S. Clark Str., nahe Madison Sir., 
CHICAGO, ILL. 


| Medizin Toitet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfceint. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen is 
ber Höhe bon 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Dearborn Str., 25 F. nordl. von 45. Str., Weſt⸗ 
ront, Bubei 1005 Bernard O'Brien an Ino. 
aſelton, 82500. 

Garfield Blvd., Südweſteche Wincheſter Ave., Nord⸗ 
front, 27 bei oe Henry F. Wetentamp an 


0 nördl. don 58., Dftfront, 30 bei 
184; Aohn Slaherty u. Und. an Thomas Lillis, 


86400. 
Princeton Xpe., 179 $. m von 593. Str, Welt: 
ront, 26 bei 133; Ellen 3. Reeves an Micael 


eacd, $20900. 
8. Str, 17 8. meet, von Paulina, Nordfront, 
. Hauffer an Yrant Gallina, 


25 bei 125; Henry 9 
82125. 

Wınneconna pe, 237 F. meftl. _von Stewart, 
Nordweitiront, 50 bei 100; Mary U. Douney an 
Frances 3. Gilion, $3500. 

von 102., Ditfront, 


La Salle Str., 8 & nörnl. 

50 bei 125; 1} 9. Ton u. And. an Preterte ©. 
Hine, $1072. 

won Wpe., 257 F. ſüdl. von 117. Str., Dftfront, 

25 bei 120; Gornelius %. Myroup on Fran 8. 
Ortel, 81800. 

Artejian Ave., 213 %. nörbl. 

Ditfront, 24 sa 126; John M. 
John M. Duffy, 330 

Galifornig Ape., sioijchen Armitage und Gortland 
Str,, Weftfront, 27 bei 125; John U. Garlion 
an Stanley Schul, 86800. 

Eifton, Ane., 2% $. nordiweftl, von Weltern, Sübds 
weitfront, 25 bei 125; Henry Colion an John 3. 
— 8000. 

N. MG. Ave., Sudweede Le Moyne Str., Oſtfront, 
—* bei 126; N. ». Court, Südweſtecke Le — 
Str. „Oſtfront, 25 bei 126; Mathilde Undreajen 
und Gatte Hans an Andrew Chriſtenſen, Deer⸗ 
brod, Wis,, 823,000 

Jopnfton Ane., 277 5. öſtl. von Humboldt Blopd., 

Südfront, 2 bei 106; Lilla M. Metealf an Henry 
Raifer, $2700, 

Leavitt Str., 96 F. ſüdl. von Potomac Ave., Oft: 
front, 4 bei 34: I MR Lepine an Molf Lofia 
und Milton Rawiic, $13 

Montana Str., 212 %. öftl, Weiternlive., Nord: 
front, 24 bei 100; Oscar Underion an Charles 
9. Zub, $2400, 

Neioton Str., WO %. fd. don Thomas, Dftfront, 
B bei Bi Gred. KHuchenbeder an Robert Shais 


Pi Ype,, "2 %. Öftl. von Paylina Str., Nords 
front, 25 bei 120; Mathias %. Bergen an Garl 
M, Medien, 82000 

Yuron Str., 110 5. öſtl. von N. 49. Ave., Süd— 
front, 25, bei 120; Charles M. Umpolg an Mary 
Prindiville, $2900. 

140 fübl. von Ohio Str., 


Marjhfield Upe., 
MWeitiront, 24 bei 124; Ge Antognoli an Anz 
tonto_Sharbaro, KA. 
Ohio Etr., 144 %. meitl, von Leapitt, Südfront, 
24 bei 14; Frau Mary — an Salvatore 
Troccola und Frant Lombardo, 82400 

28 &. Green_Str., Ditfront, 2% bei 125; Grben 
bon Unnie Seanleh an Yjaae Meyer und Henry 

$871 8. 


. Strauß, $87 
+ 13 %. dftl, von Union, Nordfront, 25 

bei 155, * durch his Eagle Str.; Francis Beid— 

I on U. Struh & Bros, Eo., Dibtofh, Wis., 


Campbell Ude,, Weitfront, 31 bei 46; Jas. 

. Reed an Chriftine Boiiy, $3200. 
Douglas, Blop., 131 %. meitl. von Yamndale Upe., 
———— 2 5hei 150; Mary Novotny und Satte 


enry Q £ Annie 3: Novotny, 2 
nd . öftl. von Wood Str., Nordfr ont, 
darie Rilacet an Michael Stagowski, 


von Diviſion Str., 
Duffy u. And. an 


bei 1: 


gurlington OR. “ 156 $. nörbf. von 18. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; vanf Moravec am Peter 
Schoenhofen * 60, 
Sohnfon Str, 
Jeftfront, * —1 
Anbeiman, 82800 
Part Une, 270 
front, 45 bei 
Kivilin, 82000. 
Robey Str., 168 %. nördl._ von Taylor Str., Weſt⸗ 
ront, 88 8:10 bei_ 114; Leopold Wronion an Sp: 
omon Levy, $6700 
42. Une. “ 223 & ſudl. 


ndedt von Maxwell Str. 
; Auo. Weitzman an Mo fe⸗ 


bon Oalley Ave., Nord 
Gl Sucia E. Bradley an Rofa 


don 30. Str., Weltfront, 
25 bei 124; Ghas. 8. NRoehr an Friederida 


ing Xbe., 25 F. ſüdl. von 30. Str., a 
[on 2 121 eu EB Ind, R, Thompfon an a 


44 ördl. von 28, ſt⸗ 
ront, A bei De ierd FJ. Polak an a "on 


Temple Str., 298 5%. nördl. von Suron, t, 
24 bei 100; Wlbert Niemiec on us ale 


Trumbulf Ave., 267 %. füdl. von 21, Str. üd 
tont, 25 bei 122; Emma Kude an Anton PA 


13, Str, 275 weitl, von Moben Str., N 
u bei 124; Ge d. Serum an Mary R a 


aie ni 64 %. füdl, von 1. 
335 — an Joſef 8 F gr“ 


bon 7” 3 
* Morgan * "om. ae 


4842, ®r., 28 bei 96, od. 
u Ripfon an Marguerite M. 


u N a 70. Str, W. 
a 35 etmore an Garrie 


Stumbull Abe, © % nörbl, bon 53. Str., W. 
+ 25 bei 125, Anton €. Behr ee 33 


. nörbl, bon 90. Str., & 
» 9. Hulbert an Chas. M 


. mweltl. bon Sarbarb Xbe., 
1.097. m, Weber an Wm. €. 


ss 
Adams ein, 270 öftl. bon Central®arf Av 
ei 0’ — Berrett an 9, Paul Dune 


albcnn, er D. ®Wr., 409 bei 125, 


Mrivipda an * Eorneh, $5000. 
e pmont —* bbe., 210 N meitl, ga Roomis 


1 08 { 
an” Appl P Sielnderg, 2. Blanagan 
Energreen Abe. 5 He bon BWafbten 


ei 29. Karoline 
a’ „Fnna lee, $ 84 ER 


Abe, ©, 
u; 56 Be im, as 2 Bepingten © an — 
9* 


nn * fübl. bon_No 
Br -30 5 KL, Sparefus er * 


axbin 14 ,88,500 167 %. fübl, bo 
— Bde. 3. "sel aan Ser : Bieten on 


Ei 
Ei Ei 1a, en Aula 


— d 
Hi 00, OL don Cheat en, 


—— bon Polt 


ieh, $3,5 
Armour 600. 


48.3 


— 


— — — — — — — — — — — —— —— — — — ———— —— ———— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Auguſt 1010 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
erweizen, Nr. + —32 


te 
er * Nr. 3, roth, $1.02-$ 1.0994 ; 
da 12; Ne. 3, hart, 


Srübiohrsmweisen, Nr. 8, $1.08. 

Mais, Nr, 2, 66466; Nr. 2, weiß, 63 Ae 
Nr. 2, geld, Gla—bic; Nr. 3, BU—bc; ne 
8, weiß, A; Nr. 3 3, geld, GHa—bör; Nr, 


4, —— 
Hafer, Nr. 2, 32 83340; Nr. 2, weiß 


Wige; Nr. 3, Se Nt. 3, wei, — 
179 
Gerite ee B; „Miting“, 50 656 
55% 
Roggenmehl, 33.2084. 10; —— 
Heu. (Verlauf auf den Geleiſen. — Beſtes neueß 
—9 .50 414. 00; Nr. 2, 810.00—812.50: —S 
Standard, weiß, 150............. 284 


Nr. 4 weiß, 3634 37400; Standard, 38 
Roggen, Ar. 2, TAT; Nr. 3, TOT; Nr. 
d, 0-68. 
nScreenings“, 
Met, „Winter Patents*, 85.10-85.20 das Bab; 
ard 
tent, „Straight Erbort Bags“ FT 
befondere Marten, $6.80. 
Zimothp, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14. DI: 
beftes Brairie, $14.50—815.00; Ddo,, 
87.00-88.00 
Timotby-Samen. 84,75 ⸗ 
85.50. 
Kleefamen — ‚Caſh Lots“, 88.25 412.25. 
Del, 
eadlight, 175 
pcene ... 


zinigen Teſt ...... .... 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, der 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Win 81.0 
Kr, 


$l. 


„Country Lots“, 


———— — ..... 


Ehlamtvieh. 
Nindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder 
86.5088. 10 per 100 Pfund; Anittiere bis gutg 
Sorte, $5.23—86.50; mittlere bis ausgelugts 
Kühe, $4. 25—$. 00; gute bis ausgejuchte 5* 
7.5088. 2; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
7585.25 
sun... Sute bis 
$7.50—88.10 per 10 Bi 
fuöhte (zum Berjandt), 
bis ausgejuchte — 
gute bis — Ferkel, 
Eber, $3.50—$4 
Sſch a f & „Native — per Ren Dr. 
84.75; „Weeding Emes“, 33.50— 
Iinast, 4.05.75; „Spring Sambs“, 
7.00. 


Divikerei-Brodufte, 


ausgefuchte PBölelmaare, 
fund; gute bis qußges 
83.05-88.23; mittlere 


EIER 


1b; 


„Dears 


BI 


Butter 
ze 


Padwwaate, das Pfund... 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, ge Dugend (Kiften zus 


Ba 

u —— 
irſts“, das 
"Ertras#, das Deka ERBEN se 


aan 
ahmkläfe, „wind“, das Pfund... 0.1441 
eJcund America", das Pfund.... 0.16 7 
das Bf .uornn00r 0.14 
das Pf 
Gele, das 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pjund 
„Broilerß“, das Pfund 
Hähne, das Pfund ... 
Truthüner, das Pfund. .. 
Gänje, dad Bund u... 
Enten, DB BIER sorucessecenen 0.1 
Geflügel u 
guonen, das Pfund. 
rutbühner, 
Auen, das Pfund........ des 0.13 AD. 
änfe, daB Pfund............. 0.7 —, 
u. 


u a 
80 Bid. dab —33463 Se 
n 
8-10 Did, Gewicht, das PBiund 0, — * 
Gemüſe und friſches Obſt. 


neue, das Faß 
Bellen die Sifte 
ornia, bie Kiiie.... 


u 
a“ 


Aepfel, 
itronen, 
angen, Kali 

Ananas, die 

16 Duaris —* . 


A— 
- — 
raut, neu, 
Gurten, das Duten 
Blumenkohl, das — 

ellerie, die Kiſte. 

rüne Erbien, die Kift r 
rüne Zwiebeln, das —5 ..4 
Meerrettig,. Day» Staugen........ O. 
Kopfſalai, die KRepe......... —* 
Blattjalat, Die Kiſte sennrorene DB 
Notde Rüben, 100 Bündden... 
Mobrrüben, 100 Bi 
wiebeln, der Sad 6. 

üben, neue, die Rifleruncee 
Mettige, 100 Bünpden 
Spinat der Kübel.............. PEIPF 
Tomaten, die Rilterusuunnnnunner 
Peterfilie. Dukend Lündsm.. 
Rothe Himbeeren, 4 
Schwarze Slmboumn, F — 
Brombeeren, 4 
Blauberren, 16 Duar 4 
Melonen, Gems, 
Waſſermelonen, die Catladung 


Bo 
Ge Schnittbohnen, ai Een & 
Trodene —* auser leſen. .... 


Motbe Rierenbohnen 
les ver 53 


Neue Kartoffeln, Corladung, —V 0.65 Be 
Zefet Die „Honntagpoftin 
rn =» — 
& Co,, 
Optiter. 215 Dearborn ( a 
Genaue u bo 
ber 
BORSCH & CO. 215 Dearbet 
aafeb,/ didoſax geccauver 


Ublotlbhllh 
Eu 


WRRÄSESTTTTRTS 


bblobounbbbh 


a 


*6 


—* 





Ku [ Nehmt ein Rody- 


SEIT: 


N 


N Mountain Luftbadf 


\ Very Low f 
| Rates all | 
Summer | 


Ihr könnt diefen Schritt nicht für ein ganzes Nabr 
einhalten; — belaftet Guer * ⸗ Konto I8 
Tagen Ferien in den Rodies, und fpürt den Profit, den 
hr eingeheimft, fobald Ihr zurück ſeid, ſo daß Ihr die dop⸗ 
pelte Arbeit wie heute zu leiſten imſtande ſeid. Nehint „de luxe“ 


Rocky Mountain Limited 


——feben Morgen birelt von Chiengo nad Colorabo Springs und Denver. 


Der Bbeite Zug nad) dem fhönften Plate auf ber Karte. &8 gibt Barbier, 
Valet und Stenograph, große, ———— Betten und brillont erleuchtete 


und bentili rte Wagen. 


1d b j . Auögezeichnete Mahlzeiten in 
Speifewagen; ein PVictrola in dem Beobadhtungsmwagen 


einem fchönen 
ibt muſikali⸗ 


ſche Unterhaltung. Nur eine Nacht auf der Reife und Lundeon am näd» 
ſten —4 Schatten der mächtigen MRodies ziwiihen herrlichen Sgenerien, 


welche 


äter für immer in Eurem Gebädhtntiß forileben werben. 
E3 gibt nur ein Kolorado; nur eine Rod 
Nody Diovun tain Limited verläßt LaSalle 


3land na 
tation, 


, den Hodies. Der 
icago, jeden Mors 


gen um 9 :30 und erreicht Denver und Colorado Springs am nädjiten 


Zage um 12.55 Mittags. 


The Mountaineer 


und andere Schnelfzüge täglich von Chicago, St. Louis, Kanfaz City, 
Omabda und Memphis, für Colorado, Yello —1* und die ne 


füfte. Spez. niedrige Rund fahripreife tmähre 


de3 ganzen ‚Soms 


erd nad) pradtvollen Grholungspläßen im goldenenWeiten. Wir {chi 
den Euch illuſtrirtes Büchlein und Winte, mo y * Seren 
an ben beiten Plägen der Welt verbringen Tomht. 


L. HB. MoCORMIOK 
General Agent Balingier Deyarturt 
91 Adams Str, Piatte Gentr.- 4446. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Blauderei aus Europa. 


Born Auguft Boedlim. 


Deutfhlands Heeresvergrößerung. — Fransoſi⸗ 
fhe Entriftung. — Die Heere bon 70-—71 
und heute. — Gefuht: Fabnenjunfer. — Für 
die Veteranen. — Könialide und aroBbera0g« 
liche Sozialiſten. — Rückgang des Schnaps⸗⸗ 
ſuffs. 

In England iſt man ſittlich ent— 
rüſtet, daß das Deutſche Reich eine 
ſtarke Flotie baut, und in Frankreich 
regt man ſich ſchon jetzt darüber auf, 
daß das deuiſche Heer demnächſt wie— 
der um 50,000 Köpfe vermehrt werden 
ſoll. Amtliches iſt über letzteren Punkt 
bis heute nichts weiteres bekannt, als 
das, was die halbamtliche „Norb- 
deutfche Allgemeine Zeitung“ Darüber 
meldete, nämlich, daß es nicht zutref- 
fend jei, mern berichtet werde, e5 foll- 
ten dem im Herbit zujammentretenden 
Reichstage feine Mehrforderungen für 
die Heeresvermehrung unterbreitet 
werden. Die Lefer iwilfen, daß jeder 
Reichsangehörige militärpflichtig it, 
fomweit er für tauglich befunden wird. 
Aber ein großer Bruchtheil Diejer 
Leute wird nicht eingezogen, meil jie 
überzählig find, injofern Die bom 
Reichstag. qutgeheikene Friedensftärfe 
des Heeres und die dafür bemilligten 
Ausgaben nicht überjehritten werden 
dürfen. Nun ift die Benölterung des 
Deutfchen Reiches mittlerweile jo 
außerorbentlih gemadhjen, daß die 
Heeresleitung ſich veranlaßt ſieht, be— 
hufs Verwendung der überſchüſſigen 
Kräfte eine Heeresvermehrung ins 
Auge zu faſſen, worüber der Reichstag 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt be— 
ſchließen ſoll. Es ſoll ſich um die 
Summe von jährlich 12 Millionen 
Dollars handeln, und zwar ſollen neue 
Infanterie⸗ und Traintruppen in er= 
fter Linie mit dieſem Gelde beſchafft 
werden. Das paßt natürlich den Her⸗ 
ren Franzoſen ganz und gar nicht! 
Sie find am Ende ihrer Heeresvber⸗ 
mehrung angelangt, und ſie müſſen 
ſchon Negerregimenter bilden, um die 
Lücken ihrer Friedensſtärke auszufül⸗ 
len, die ohnedies weit hinter derjenigen 
des Deutſchen Reiches zurüdbleibt. 
Mer franzöjiihe Garnifonftädte be— 
juct, dem fallen, fofern er fein Japa= 
ner ift, Die vielen Tleinen Soldaten auf, 
die einen geradezu lächerlichen Eindrud 
machen, imenn fie mit dem Kuhfuß auf 
ber Schulter in ihrer jahrmarktbunten 
Uniform dur die Straßen marjdi- 
zen. Ein mindermwerthiges Material, 
das den Strapazen eines Krieges faum 
gewwachjen ift. Man fann es Daher 
wohl verſtehen, wenn die franzöſiſchen 
Zeiiungen wie ein Mann ihrem Un— 
muthe über die deutſche Heeresvermeh⸗ 
zung Zuft machen und, wie e8 das an⸗ 
gejehene „Paris Journal“ gejtern that, 
Deutfhland, oder richtiger den Katjer 
fetbft, befeyuldigen, die Rüftungen an- 
geficht3 der großen Uebervölferung 31 
dem Zivede vorzunehmen, diefeng Uebel 
durch einen Krieg vorzubeugen. Das 
genannte Blatt jchließt mit dem Zu⸗ 
ab: „Krieg gegen men? Gegen alle, 
die reiche, jchleht ausgebeutete Be- 
figungen und Geldreferven haben, be- 
fonders gegen bie, welche in naibem 
Vertrauen auf den Weltfrieden rechnen 
und- die Wirklichkeit vergeffen, um in 
ihrem füßen Schlummer nicht geftört 
zu merben.“ Dieje beutjchfeindlichen 
Ergüffe jollen Auszüge aus vertrau- 
lichen ‚Briefen eines ehemaligen fran- 
dfifchen Militärattachees in Berlin 
ein, der nebenbei über die Deutjche 

Iottenvermehrung Iodzog und Eng=- 
land darauf aufmerffam machte. Wie 
fonberbar, daß die deutjchfeindliche 

Breffe wie auf Kommando, nicht allein 

in Europa, fondern aud in den Ber- 

einigten Staaten, zu gleicher Zeit 
den „Raifer“ als Friedensſtörer ver⸗ 
dachligt und ſtets einen Dritten auf 

Jeine Gemeingefährlichkeit hinweiſt. 

Aber wir wundern und darüber 

nicht mehr. Keiner hat Luſt, mit 
F —J verhaßten Deutſchen anzubin⸗ 
en! Als anno 70 die Franzoſen die 


erſten Schlachten verloren hatten, da 
erklärten die Pariſer Zeitungen eben— 
falls, wir hätten den Krieg nur zum 
Zwecke eines Raubzuges unternom— 
men. In düſteren Farben ſchilderten 
ſie die Blutgier und räuberiſcheGewalt— 
thätigkeit der „Pruſſiens“, die zu 
Hauſe in elenden Hütten lebten und 
am Hungertuche nagten, und nur nach 
dem reichen Frankreich gekommen 
ſeien, um Beute zu machen. Als dies 
nicht mehr zog und die deutſchen Heere 
einen Sieg nach dem andern erran— 
gen, kam das Geſchrei vom Verrath 
dazu, ſchon gleich nach der mörderi— 
ſchen Schlacht bei Wörth, als die Mac 
Mahon'ſche Armee in wilder Flucht 
auf Paris zueilte, wo ſich die Feinde 
des Kaiſerreiches ſchon zu regen began—⸗ 
nen. Es werden jetzt in militäriſchen 
Kreiſen und Blättern die Siegesaus— 
ſichten des franzöſiſchen Heeres da— 
mals und bei einem heutigen Kriege 
vielfach beſprochen und man iſt ſich 
einig darin, daß es damit in der Ge— 
genwart um vieles ſchlechter für die 
Franzoſen beſtellt wäre, als in 70-71. 
Damals war das franzöſiſche Heer 
noch wie aus einem Guß. Ruhmge— 
krönte Generale ſtanden an ſeiner 
Spitze, der franzöſiſche „Elan“ war 
ſprichwörtlich und die Bewaffnung des 
Heeres eine ausgezeichnete. Im Beſitze 
bon Elſaß-Lothringen mit den ſtarken 
Feſtungen Metz, Straßburg und Bel— 
fort ſtand den Franzoſen die deutſche 
Grenze unbewacht offen, und wenn ſie 
gewollt, hätten ſie, ohne ernſtenWider⸗ 
ſtand zu finden, bis zum Rhein vor— 
dringen können Wir dagegen hatten 
zwar ein ſchlagfertiges Heer, aber es 
war aus verſchiedenen Theilen in der 
Eile zuſammengeſchweißt, die Bewaff—⸗ 
nung mit dem Zündnadelgewehr ge— 
aenüber dem Chaffepot eine minder- 
mwerthige und im Meften ftarrten ihm 
bie jtarfen Feftungen von Elfaß-Loth- 
ringen entgegen, die regelrecht belagert 
werden mußten. ‚Heute hat-fih das 
Bild zu Gunften Deutfhhlands ver- 
Ihoben. Ein qut gefchultes, ftarfes 
Heer mit ausgezeichneter Bewaffnung 
und allen modernen Hilfsmitteln fteht, 
zum Rampfe bereit, Met und Gtrah- 
burg beden die yront und jelbft das 
badifche Oberland ift gegen den An= 
marjch einer feindlihen Macht ges 
Thügt. Das franzöfifche Heer ijt dages 
gen nicht allein numerifch bedeutend 
Ihmächer, jonbern auch dur; man= 
gelnde Mannszucht und die politifchen 
Meinungsverfchiedenheiten feines Of⸗ 
fizierforps, bie fi} bis in die höchiten 
Stellungen ftörend geltend machen, 
dem deutſchen SHeere nicht ebenbürtig. 
„Wir haben feine Disziplin im Heere 
und- unjere Offiziere feinen Einfluß 
auf die Mannfchaften,“ mie in einer 
fürzlich erfchienenen, vielbefprochenen 
Schrift derVerfaffer, ein höherer 
franzöfifcher Offizier, ſchmerzbewegt 
audrief. 

Bor einem Landfrieg braucht 
Deutfhland wahrlich nicht zu bangen, 
viel weniger al3 70—71, wo troß al- 
ler Begeifterung der Erfolg noch ein 
fraglicer war. Die Leute machen 
jich Hier auch) keinerlei Sorgen um ei- 
nen Krieg mit Frankreich, oder einer 
anderen Macdjt, ober gar mehrerer zu= 
fammen. Diefe Sorge ühberlaf- 
fen fie gern gewiffen amerifanifchen 
Reifenden, die ftet3 Krieg wittern und 
angeblih um bie quten Deutfchen 
bangen, wenn e3 mal losgehen folfte. 
Da ich doch einmal im militärifchen 
Yahriwaffer bin, fo will ich hier noch 
erwähnen, daß tro Gehalt3aufbeifes 
rung unb guter Ausfichten für Be- 
förderung noch immer gegen taufenb 
Dffiziere bei der Infanterie fehlen. 
Die anderen Waffengattungen find 
reichlich mit Nachwuchs verfehen, aber 
an Yahnenjunfern bei den „Sandha= 
fen“ berrfcht großer Mangel, wa3 um 
fo erftaunlicher ift, weil alle höheren 
Beamtenlaufbahnen überfült ind 
— und Yuftiz- und andere Staatäbie- 
ner minbeftend 35 Jahre alt werben, 
ehe fie überhaupt ‚ein Gehalt bezie- 
ben. Ein -blutiunger Leutnant ber 


lbendpoft, Chicago, Dienfeg, Den 2. Mugaft 1910. 


Infanterie erhält dagegen fchon im 
Anfang 1500 Mark jährlich nebit 
Wohnungszufhuß und Drtszulage, 
zufammen etwa 2100 Mar, aljo ge 
gen $520. Rechnet man dazu eine el- 
terlihe Zulage von $15—$25, je 
ndha den vorhandenen Mitteln, jo 
fann ein junger Offizier damit ganz 
gut ausfommen, wenn er feine Sei- 
tenfprünge madt. Der alte Moltte 
und mander andere große Heerfüh- 
rer, wie 3. B. Goeben und Steinmetz, 
haben ficy mit einer viel fleineren Zu= 
lage und geringerem Gehalt ehrlich 
durchgejchlagen. 

Bemerfensmwerth ift, daß die Stadt 
Hamburg zu Gunften von Kriegs- 
beteranen eine einmalige Unterftüß- 
ung bon 100,000 Marf und eine Jah: 
resunterftügung von 5000 Rart auf 
fünf Jahre bewilligt hat. 
Drte find diefem Berjpiel gefolgt, und 
beijchämen jo die Reichsregierung, die 
für Die armen Teufel nichts übrig hat. 
Die einzigen, die im Reichdtage für 
eine Ehren ſchul d, nicht Ehren— 
ſold, an die Veteranen abzutragen, 
geſtimmt haben, ſind die Sozialiſten, 
und zwar ſollen alle Kriegsveteranen 
diefe Unterftügung erhalten, ohne ge= 
ziwungen zu fein, ihre Armuth amtlich) 
nachzuweiſen. 

Außer den ſtrenggläubigen Genoſſen 
Bebel'ſcher Richtung gibt es jetzt auch 
zaͤhlräche Reviſioniſten, die Bernſtein 
zum Führer erkoren haben, und unter 
dieſen wieder ſogenannte königliche 
und großherzogliche Sozialdemokra— 
ten, die in Württemberg und Baden 
den Staatshaushalt bewilligten und 
ſogar, zur Entrüſtung der unentweg— 
ten Genoſſen in Berlin, beim Schluß 
der Landtagsſitzungen beim Hoch auf 
den Landesherrn ſich von ihren Sitzen 
erhoben! Ja noch mehr! In Heſſen 
gehen ſogar etliche Sozialiſten zu den 
Hoffeſten, im Frack und weißer Weſte, 
ſo der Genoſſe Ulrich, mit dem ſich der 
darmheſſiſche Großherzog wiederholt 
huldvoll unterhielt. Vielleicht kriegt 
Herr Ulrich auch noch den Orden Phi— 
lipp des Großmüthigen, wie ſeine an— 
deren Kollegen. Wer kann es wiſſen! 

„So was lebt nicht mehr!“, ſoll 
Auguſt Bebel ausgerufen haben, als 
er bon dieſer unerhörten „Knechtſchaf⸗ 
fenheit vor Fürſtenthronen“ hörte. Er 
würde, wie ich ihn kenne, ſo etwas nie 
thun, und ſich lieber ein halbes Dutzend 
mal im Grabe herumdrehen. Aber, 
im Ernſte geſprochen, wenn die Sozia— 
liſten wirklich auf die Staatsgeſetzge— 
bung Einfluß gewinnen wollen, dann 
müſſen ſie geſetzlich mitarbeiten und 
nicht einfach alles und jedes verwerfen, 
wenn und weil es von der Regierung 
kommt. Mit Gewalt läßt ſich nun 
einmal nichts erreichen, das hat auch 
Bebel in ſeinem neuen Buche zugegeben, 
und darum iſt es das einzig Richtige, 


daß die Sozialiſten an derGeſetzgebung 


thatſächlich theilnehmen und dadurch 
ihrer eigentlichen Beſtimmung und 
Pflicht als Volksvertreter gerecht wer— 
den. Mit dem ewigen Verneinen iſt 
es nicht gethan. 

Auf einem anderen Gebiete hat ſich 
die Sozialdemokratie beſſer bewährt. 
Sie iſt in ihren Blättern und ihren 
Vorträgen, gleich den bürgerlichen 
Volksfreunden, dem Schnapsſuff tüch— 
tig zu Leibe gegangen, und zufolge ſta— 
tiſtiſchen Ausweiſes iſt der Verbrauch 
von Trinkbranntwein im letzten Jahre 
um 483,100 Hektoliter zurückgegangen! 
Dagegen iſt der Alkoholverbrauch zu 
gewerblichen Zwecken von 1,159, 945 
Hektoliter auf 51,328,128 Hektol. ge— 
ſtiegen. Die Statiſtik des Deutſchen 
Reiches ſteht auf einem hohen Fuße 
und gilt als zuverläſſig. Der Präſi— 
dent des Reichs-Statiſtiſchen Amtes, 
Dr. van der Borght, iſt in Begleitung 
eines Regierungsrathes nach den Ver. 
Staaten abgereiſt, um dort die ſtati— 
ſtiſchen Verhältniſſe kennen zu lernen 
und die Einrichtungen der amerikani— 
ſchen Volkszählung in Augenſchein zu 
nehmen, um ſie bei der nächſtenReichs— 
volkszählung möglicherweiſe zu ver— 
werthen. 

— Schopenhauer ſagt: „Der 
Arzt ſieht den Menſchen in ſeiner gan— 
zen Schwäche, der Juriſt in ſeiner 
ganzen Schlechtigkeit, der Theologe in 
ſeiner ganzen Dummheit.“ Sehr rich— 
tig! Aber es ſind mir auch ſchon 
Leute begegnet, in die ich mich mit 
Pfarrer und Richter hätte theilen 
müſſen. 

— Aufregende Lektüre. — Arzt (zu 
dem ſehr nervöſen, heirathsſüchtigen 
Fräulein Eulalia): „Und dann, bitte, 
unterlaſſen Sie 'mal ein Vierteljahr 
jede Lektüre, beſonders die der Fami—⸗ 
liennachrichten.“ 
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Giovanni Birginio Shiaparelii, 


Die Nachricht, daß der herborra= 
gende Himmelsforfher am 4. Juli 
jeine Augen, die jo viele Wunder des 
Himmels gefhaut, für immer ge= 
Iohloffen hat, wird nicht nur in feinem 
Baterlande Stalien und in Deutjch- 
land, wo er feine aftronomijche Aus 
bildung hauptfählich erhalten hat, 
fondern in der ganzen gebildeten Welt 
fchmerzlich empfunden. Denn Schia- 
parelli war nicht nur einer der bebeus 
tendften Aftronomen der Gegenwart, 
fondern die Natur der mächtigen or: 
Iehungen, mit denen er die Wiffenjhaft 
bereichert hat, brachte es mit fi, daß 
fein Name in den meiteften Kreifen 
befannt wurde. Schiaparelli war ge= 
boren am 4, März 1835 zu Sapiglia- 
no in Piemont. Seine erjte Studien 
machte er auf der Hochjchule zu Zurin, 
dann trieb e3 den ftrebfamen jungen 
Mann ins Ausland, und er ging nad) 
Berlin, mo damal3 der „Lehrer der 
Aftronomen“, Ende, an der Gtefn- 
warte und der Univerfität wirkte. Hier 
legte er den Grund zu feiner Fertigfeit 
im aftronomifchen Rechnen und zu fei= 
ner tiefen Kenntniß der Mechanik des 
Himmels. Mit Inftrumenten zu jei- 
nen aftronomifhen Mefjunger mar 
damals die Berliner Sternwarte nit 
gerade 
diefer Hinficht ftand vielmehr die ruf- 
fifhe Hauptfternmwarte zu Pulkowa bei 
Petersburg an der Spite. Der junge 
Schiapareli wandte daher feine 
Schritte nah Pulfoma, um unter 
Struve feine aftronomifche Ausbil- 
dung zu vollenden. 


Sm Sahre 1859 Fehrte er in fein 
Baterland zurüd, wurde zmeiterAftro- 
nom an der Sternwarte der Brera in 
Mailand und 1862 deren Direktor. 
Hier wandte er anfangs fein Antereffe 
bor allem den Sternfchnuppen zu und 
entmwidelte zuerjt in Briefen an Secdi 
in Rom feine Anfichten über die Welt- 
ftellung der fosmifchen Meteore. Diefe 
Briefe find 1867 in dem berühmten 
Werfe „Entwurf einer aftronomifchen 
Theorie der Sternſchnuppen“ in ſyſte— 
matiſcher Darſtellung den Forſchern 
allgemein zugänglich geworden. Schia— 
parelli wies ſchon 1866 nach, daß der 
Schwarm der Auguſtmeteore in der 
nämlichen Bahn umhergeht wie der 
Komet 3 1862, auch zeigte er, daß 
Kometen und Meteorſchwärme keines— 
wegs identiſch ſind, ſondern daß die 
Meteore aus der Auflöſung von Ko— 
meten entſtehen und ſich allmählich 
über den ganzen Umfang der Kome— 
tenbahn ausbreiten. Schiaparellis 
Forſchungen über die Sternſchnuppen 
erhellten mit einem Schlage dieſes bis 
dahin ſo dunkle Gebiet und Weſentli— 
ches iſt ſeinen Arbeiten auch heute noch 
nicht beigefügt worden. Die wichtig— 
ſte jetzt noch zu löſende Frage iſt die 
nach der Herkunft der Kometen und 
Meteore: ob dieſelben von Anfang an 
dem Sonnenſyſtem angehört haben 
oder aus dem Weltraum ſtammen und 
gewiſſermaßen Eroberungen unſeres 
Syſtems darſtellen. 

Hatten dieſe Unterſuchungen über 
die Sternſchnuppen Schiaparelli eine 
hervorragende Stellung unter den 
Himmelsforſchern geſichert, ſo wurde 
ſein Name in weiteren Kreiſen noch be— 
kannter durch die Unterſuchungen über 
die Oberfläche des Mars, die er im 
Herbſt 1877 begann. Damals kam 
der Planet Mars der Erde außeror— 


dentlich nahe, und Schiaparelli benutzte 


dieſe günſtige Gelegenheit, um die 
Oberfläche des Mars genauer als bis 
dahin geſchehen, zu ſtudiren. Ihm 
ſtand zu dieſem Zwecke ein nur maͤßig 
großes Fernrohr (von 8 Zoll Objek— 
tivdurchmeſſer) zur Verfügung, aber 
die Erdnähe des Planeten, die außer— 
ordentlich günſtigen Luftverhältniſſe 
zu Mailand und der zufällige Um— 
ſtand, daß jenes Fernrohr gerade in 
der Farbe des Mars höchſt ſcharfe 
Bilder gewährte, zeitigten in Verbin— 
dung mit dem geübten Auge Schiapa= 
rellis Reſultate iüberrafchender Art. 
Die meiften früheren Darftellungen 
der Marsoberfläche find Zufammen- 
ftellungen einzelner Beobachtungen, 
die nur jchwer miteinander vergleich: 
bar waren. Schiaparelli verfuhr zum 
erſten Male völlig ſyſtematiſch. Zu— 
erſt beſtimmte er die Richtung der Um— 
drehungsachſe des Mars und die ge— 
naue Lage des ſüdlichen Polarflecks, 
dann durch Mikrometermeſſungen die 
Lage von 62 Normalpunkien auf der 
Marskugel nach Länge und Breite. 
Den neueſten Marsflecken gab er Na— 
men, die der alten Geographie und 
Mythologie entlehnt ſind. Schon da— 
mals erkannte Schiaparelli auf der 
Marsoberfläche das Vorhandenſein 
bon fchmalen dunflen Linien oder 
Meeresitraßen, die er al3 Kanäle be— 
zeichnete. AS Mars 1879 wieder in 
günftige Lage zur Erde am, zeigten 
einzelne biefer Kanäle BVerfchiedenhei- 
ten gegen 1877, die nicht fümmtlich 
al3 lediglich optifche gedeutet merden 
fonnten. Die Oppofition de3 Mars 
1881 biß 1882 brachte noch meitere 
Verfchiedenheiten, und Schiaparelli er- 
fannte, daß von ben feineren Kanälen 
mebrere verdoppelt waren. Die Länge 
ber Linienpaare mar 1000 biß 5000 
Km., ihr Abftand von einander 350 
bis 700 Km. Das find die berühm- 
ten Doppelfanäle bes Mars, die jo 
biel Auffehen erregt haben, und deren 
Urfprung für einen fünftlichen zu hal- 
ten, Schiaparelli zu Zeiten nicht abge- 
neigt war, obgleich er fich in diefer Be- 
ziehung große Referve auferlegte. Die 
Trage nach) dem Wejen diefer Bilbun- 
gen ift auch heute noch nicht erledigt, 
einzelne Marsforfcher wie Lomell in 
Arizona find feit überzeugt, da es 
ji dabei um Schöpfungen hochorga⸗ 
nijirter Marsbemohner handelt, ans 
bere Afttonomen, die auch an guten, ja 
an den größten vorhandenen Inftru- 
menten beobachten, leugnen dagegen 
die Erifteng diefer Doppelfanäle, 
Schiaparelli blieb bi3 zu feinem Tode 
bon ihrem Vorhandenfein überzeugt. 
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Schiaparelli viele Jahre hindurch aus— 
führte und die fich befonbers auf die 
ſchwierigen Siernpaare erſtreckten. 
Von theoretiſchen Arbeiten wären noch 
ſeine Unterſuchungen über die Mög— 
üchteit einer Verlagerung der Erdachſe 
zu erwähnen. Er kam zu dem Ergeb— 
niſſe, daß während der langen Ent— 
wicklungszeit der Erde deren Dreh— 
ungsachſe ſehr verſchiedene Lagen im 
Erdkörper gehabt haben könne. Vor 
wenigen Jahren zwang ihn ein Au— 
genleiden, die Direktion der Mailän— 
der Sternwarte niederzulegen. Hoch— 
geachtet und mit den höchſten irdiſchen 
Würden geſchmückt, verlebte er den 
Reſt ſeiner Tage in der Stille. Be— 
zeichnend iſt, daß ſeine letzten Arbeiten 
ſich wieder auf die Sternſchnuppen 
bezogen. 
— oo» — 
Wer regiert in China? 
Peking, Ende Juni. 

China iſt ſeit vier Jahrtauſenden 
ein abfoluter Staat und foll es por= 
läufig au) nod) ein Dezennium blei= 
ben. So jteht ed mwenigftens im faifer- 
lichen Erlaß, und ber ijt in China heut- 
zutage Gefeh. Durch) die Erlaffe gibt 
der Himmelsfohn, der ala Gtellvertre- 
ter de3 Himmels und Wusleger Der 
göttlichen Erlaffe angefehen wird, fei- 
nen ihn vom Himmel offenbarten 
Willen fund. Er hat neben fich nur be= 
rathende und ausführende Organe, 
aber feine befchließende. Die Entjchei: 
dung geht allein von ihm jelbjt aus 
— pon dem Huangti oder Huangfchan, 
vomDurdlaugtigiten Kaifer. Der Ti: 
tel de3 Herrfcher, der die hohe Der- 
ehrung des Volfes vor ihm darlegen 
fol, lautet Tiengu, Sohn de Him- 
mels. Das geheimnißpolle Duntel, das 
die Berfon des Kaiferd umaibt, der 
Pomp, mit dem er fich bei Audienzen 
im Palafte zeigt, die Erlafje, die er 
vom Throne herab erläßt, und bie jo 
häufig mit der Formel fchliegen: „Zit- 
tert und gehorcht!”, Alles Yaßt auf 
feinen Dejpotismus fchließen. Und 
doch, wenn der Kaifer auch allein be= 
jchließt und nah Recht und Herfom: 
men ber Herr und Gebieter über fein 
Bolt von 400 Millionen ift, jo gibt e8 
doch Dinge genug, die hemmend und 
bindernd auf feine Entfheidung mir» 
fen. China ift nad) und nad aus 
einer Anzahl von unabhängigen 
Staaten zufammengewachjen zu dem, 


mas e3 heute it, „bad Reich” ber. 


achtzehn Provinzen”, wozu die Mands» 
fchurei und die Staaten ber unterioor- 
fenen Bölterfchaften, die - Mongolei, 
Tibet und Turkeftan gehören. Diele» 
ten. drei, eigentlich nur Tributärftaa- 
ten, ftehen in einem fehr lofen Zujfams 
menhange mit China; fie:fefter an das 
Reich zu gliedern, darauf geht mehr 
denn je in leßter Zeit bie Regierung 
aus. Uber audy die achtzehn Propin> 
zen ftehen Heute noch ziemlich jelbit- 
ftändig da und ftellen den: Zentralifa= 
tionsgelüften der Regierung und bes 
Thrones den fogenannten paffiven Wis 
derftanb entgegen. Der Kaifer be> 


fiehlt,derProvinzialfatrap beftätigt den 


Empfang be3-faiferlichen Befehls, ver⸗ 


Tpricht bie Erfüllung und hält jie nicht, 
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bei Geldanzapfungen ſtets mit der Be— 
gründung, die Kaſſen ſeien leer. Eine 
eigentliche eingehende Kontrole von 
oben beſteht bekanntlich nicht. Jede 
Provinz hat die althergebrachten be— 
ſtimmten Summen und Reislieferun— 
gen für den Kaiſer und den Hof, die 
alljährlich allerdings immer wieder von 
Neuem abgeſchätzt werden, zu liefern 
und an das Finanzminiſterium, bezw. 
den kaiſerlichen Haushalt zu ſenden. 
Das übrige wird für Deckung derPro— 
vinzialausgaben verwandt. Irgend— 
welchen Ueberſchuß, falls er überhaupt 
bei der Zentralregierung als vorhan— 
den angemeldet wird, wird den ärme— 
ren Provinzen für Bezahiung außer— 
ordentlicher Ausgaben von oben über— 
wieſen. Einer der Hauptvertreter die⸗ 
ſes der Zentralverwaltung entgegen— 
arbeitenden Dezentraliſationsprinzips 
in China iſt heute der Generalgouver—⸗ 
neur Jüanſchühſün, der im Süden 
des Reiches, in Kanton ſeinen Sitz hat. 
Wie er, denken leider ſehr viele hervor— 
ragende Staatsmänner in China, nicht 
bloß in der Provinz, ſondern auch bei 
der Zentrale in Peking ſelbſt, ſo daß 
unter den Miniſterien und hohen Be— 
hörden der Reichshauptſtadt kein 
eigentliches Zuſammenarbeiten, ſon⸗ 
bern ein Gegeneinanderarbeiten 
berrfcht. Seder zieht an feinem Strang 
— nicht an dem gemeinfamen — und, 
ba e3 einen Minifterpräfidenten in 
Ehina nicht gibt, fondern nur ein Mi- 
nifterfolfegium im NReichörath, Jo 
vertritt dort jeder feine Gonberinter- 
effen, ohne irgendwie bie geringjte 
Rüdficht und das Kleinfte Entgegen- 
fommen gegen feine Minifterfollegen zu 
zeigen. So regiert in China zurzeit 
mohl der Regent; neben ihm hindern 
mehr al3 fordern feine Regierung der 
Reichsrath, der Staatdrath und die 
Propinzialfatrapen, unter denen e3 
fein bindendes Glied, fein Einver— 
ftändniß und fein harmonifches Zu> 
fammenarbeiten zum Bejten. des Ba- 
terlandes gibt. Das, mas wir Pas 
triotiömus nennen und ala Deutjche 
bodhalten, fennt man heute in China 
noch nicht, es foll erft — vielleicht mit 
—* Verfaſſungsſtaat — geboren mwer- 
en. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleih, wit groß eines Mannes Gin» 
ommen, nf ReihthHum und Selb: _ 
Beginnt 
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